
erthol ägerDer Fuldaer Georg Wıtzel
Prolegomena eıner Erschließung der In uldaer
Bıblıotheken vorhandenen Drucke eIınes Theologen
der Kırchenemhelit dUSs dem 16 Jahrhundert

Georg Wıtzel (1501—1573) gehört zu den produktivsten „ Vermittlungstheologen CI€S
Jahrhunderts, „konnte“ aber auch Kontroverstheologie un: Polemik. Gregor Rıiıchter

(1874—1945), Jahre lang die prägende Gestalt der Fuldaer Lokalgeschichtsforschung,“
lıstet 1n seliner grundlegenden Bıbliographie AUsS$ dem Jahre 1913 138 TLitel auf, dl€ An
In mehreren Auflagen erschienen.® Barbara Henze, VO  e der d1€ maßgebliche C UEGIE HE
tersuchung A UE iırenıschen T’heologıe Wıtzels IC verzeichnet 122 Schriften 1ın 35()
Drucken, davon DE ZUu Wıtzels Lebzeiten: s1e kann neben ( Funden auch ein1ge
VO Richter separat erfasste Titel als zusammengehörige Werke bzw. als Übersetzungen
oder Neuauflagen Titel klassıhzieren.* Rıchter W1e€e Henze g€b en in ihren
Verzeichnissen Fundorte Al CIHNEN dl€ Hessische Hochschul- un: Landesbibliothek
Fulda un die Bıbliothek d€S Bischöflichen Priesterseminars Fulda als Sammelstätten VO  }

Zum Begriff: Barbara HENZE Aus | 1ebe Zzu:7 Kırche Ke- FGV Veröffentlichung(en) des Fuldaer Geschichts-
vereinsform. Die Bemühungen Georg Witzels (1501—1573)

die Kıircheneinheit (RSTE 133). Münster, 1995, T7A Stephan HILPISCH: Domkapıtular Prof. D Gregor Rıch-
teIs Schriftleiter der Fuldaer Geschichtsblätter 4 —

Im Folgenden verwendete Abkürzungen: In FuCihbhIl1 36 (1960), E29—I35: Ludwig
AmrhKG Archıv für mittelrheinısche Kırchenge- PRALLE: Professor Dr. [Ir. Gregor Rıchter Bedeutende
schichte, FuCGhbIll Fuldaer Geschichtsblätter, HLB Persönlichkeiten AUS Rasdorf/|. In Rasdorf. Beiträge ZurVr

Hessische HOCI'ISCI"H.I]- und Landesbibliothek Fulda, Geschichte einer 1200jährigen (1emeınde. Hıstorische
KFB Bıbliothek des Klosters Frauenberg, Fulda. Festgabe 11 1200-Jahr-Feier. Rasdorf, 95S50, 33
Kı Katholisches L eben Lll"ld Kämpfen 1mM Zeitalter Berthold JÄGER: Große Kırchenmänner und Hıstoriker.
d€[' Glaubensspaltung bZW Katholisches Leben und Die Domkapitulare Kıchter, Pralle und Leinweber. In:
Kırchenreform mM /eitalter der Glaubensspaltung, PSB Fuldaer Zeıtung VO] Dept. 3A5 Sonderbei-

Bıbliothek des Bischöflichen Priestersemiinars Fulda. lage um 100jährigen Jubiläum dES Fuldaer Geschichts-
JAAF Quellen und Abhandlungen 1r Geschichte dC 1° vereıins |.
Abtei und dEI' LDiözese Fulda, RS Reformationsge- Gregor RICHTER: | die Schriften Georg Wiıtzels. Bıblio-
schichtliche Studıen und Texte, Schriften 117 graphisch bearbeitet. Nebst ein1gen bisher ungedruckten

Reformationsgutachten und Brietfen WitzelsFörderung der Georg- Witzel-Forschung, StAF Stadt-
archıv Fulda, DI6 Verzeichnis der 1m deutschen 10). Fulda 913
Sprachbereich erschienenen Drucke des 16. Jahrhunderts, HENZE 1995 (wıe Anm. 1), S06 —AT 56 —68
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Witzel-Drucken. Und in der Jat verwahren d1€ beiden Fuldaer Bıbliotheken (als „virtuelle
Einheit“ un erganzt durch kleinere Bestände in der Bibliothek des Osters Frauenberg In
Fulda und d€]." Bibliothek des Stadtarchivs Fulda) 1ne der umfangreichsten Sammlungen

Witzel-Drucken in Deutschland. er Sammelschwerpunkt hat seinen Ursprung in den

Beziehungen Witzels Fulda Er ogeht 1aber über diesen NocCH Rahmen hınaus un: deckt
fast das Spektrum der literarısch-wissenschaftlichen Produktivıtät einer faszınıeren-
den, oleichwohl un Zeıtgenossen W1e€e unte spateren (jenerationen umstrıittenen Persön-
lichkeit 1b. VEr C[€I‘€I'l Einschätzung oll zunächst eın kurzer biographischer Abriss
Eınbeziehung orundlegender, VOT allem NMECHEGLET | ıteratur gegeben werden. Sodann sollen

ein1ge Beobachtungen mitgeteilt werden, dıe 1m Zusammenhang MIt einer anstehenden
Erschließung der In Fulda vorhandenen Witzel-Drucke gemacht werden konnten und die

einer weılteren Erhellung der komplizietten Fuldaer Bibliotheksverhältnisse beizutragen
vermoOgen. Endgültige Ergebnisse sollen in 1absehbarer Zeıt veröffentlicht werden.

eorg ıtzel Kırchenreform ZUT Bewahrung
der Kırcheneimnhneit (Biographische Skizze))

amılle, Ausbildung, Hinwendung 7/u  —3 Luthertum, Heırat, ucKKeNr 7uüf katholischen
Kırche (bis

Georg Witzel TAamMmmMTLe AUS Vacha, C[EIS damals FA Stift (Reichsabtei) Fulda gehörte un!
1648 C11€ Landgrafschaft Hessen-Kassel fiel; die Famlıulie se1Ines als (Jastwirt und Stadt-
schöffe tätıgen Vaters Michael kam AUS$ Fulda, seINe Multter Agnes, geb. Landau AUsS$ dem f1l-
dischen Landstädtchen Hünfeld.® Wıtzel spielt in der Religionsgeschichte Fuldas Begınn

1ne „erschöpfende‘” Biographie Witzels wıird seit ber 209239 hıer E ZZ3, StUtzt sıch dagegen
einem Jahrhundert angemahnt: F(ranz) ALK: Zu Witzel's weitgehend auf G(ustav) L(eberecht) SCHMIDT: Georg
Monographie. In: Der Katholik /1 (I1891), L 290 A38: Witzel. Fın Altkatholik des NeVAr Jahrhunderts. Wıen,

876. Von Handbuch-Artikeln sEe1 1U“ gena Ü Remi1g1ushıer 1L29; Nachdruck IN} (1978) DZ
Digitalisat: http://www.digizeitschriften.de/dms/res BÄUMER, Georg Witzel. In Erwın SERLOH (Hrsg.) Ka-

oIveppn/?PlD=urn:nbn:de:bsz:2I-dt—6059 1og00014 tholische Theologen der Reformationszeıit, (KLK,
(16.05.2016). Ausführlichere biographische Skizzen 44). ünster, 1991, SE
be1i HENZE (wıe Anm. 1), G (Forschungs- Gregor RICHTER: [ )ie Verwandtschaft Georg Witzels.
überblick: I—I5); Wınfried [ RUSEN: Um dıe RC{OI'ITI In: FuCibIll (1909); [13=126 129—144, ISS5=160.
und Einheit der Kırche. / um Leben und Werk Georg Nachdruck In: (41975) 485 —852 (Richter
Witzels (KLK, 14). ünster, 195/, A  U dazu, 7A0 oibt PTE wörtliche Auszüge AUS Witzels viersel-
kritisch: Paul Ludwig SAUER: Antıquitas Reformatıo t1ger, in deutscher Sprache verfassten Schrift Genealogion
Concordia:; Wınfried T[RUSEN „Georg Wırtzel, Studıen zZu quoddam Georgii Wicelii Genealogion qVod= | dam
seinem Leben und Werk“” In: Buchenblätter 29 (1956), Georg11 Yıcelit, PRO: pulsanc Jnuidorum

70-72|; vol auch Wıiınfried [ RUSEN: Georg Witzel de Secta Sycophanticen, q\.l£l [10O1I1 t1Ss habent, Re-

(1501—1573). /ur 400. Wiederkehr se1Ines Todestages. lıgionem antıquior1s Ecclesiae sacrosan= CLam in
In: FuCGbIl 5() (1974), 50—65:; T’homas WITZEL: Stu- condemnasse, N1S1 OT quoq, pro= | gen1em hu1us
1en ZU Wirken Georg Witzels In Würzburg und Fulda virulenter arrıplant. M.D.LVII. | | [(Rıchter 130

(1540—1554). Magisterarbeit Würzburg 986. VE  D Henze ST wider ); Helmut ROSENKRANZ: Georg Wıiıt-

(für dl€ Jahre bıs K13LIS KOHMANN: eorg Wiıt- ze] als Verwandter und Ahnherr. In: (1982)
zel, e1Nn Altkatholik d€S sechzehnten Jahrhunderts. Wır- 536° Jaf [DITZEL: eorg Wiıtze Vorfahren In
ken und Werk eiNes (fast) VETSESSCHENM Reformtheologen. Vacha. In: FuCGbhHIll 74 (1998). FE MIt einem

In Internationale kırchliche Zeitschrift . (2009), Stammbaum als Beilage.

146 er äger



der L520er Jahre Uun! Miıtte d€S Jahrhunderts eine Wichtige Raolle und WAaT In zweiıerle1
Hınsıcht. /Zum einen Üal als Vıkar In seliner Heimatstadt 1523 offen ZAHT: Reformatıon
über Uun! wirkte als Vorbild für etliche Gläubige.‘ /um anderen WAaT n 21Ch seiner ück-
kehr ZIIE ‚Alten Kirche der geist1ge Vater einer in der Theorie auf Vermittlung zwıschen
d€l'l sıch ausbildenden Konfessionen zıelenden, in der Praxıs 1aber die religiösen Verhältnisse
in der Schwebe lassenden Kıirchenordnung für das geistliche Fürstentum Fulda S4

Georg Wıtzel SCI105S 1ne außergewöhnlich qualifizierte schulische Ausbildung,
nächst In Vacha, a1b S13 in Schmalkalden, Eisenach un! Halle der Saale Ab dem Wın-
ter: LS16 studierte In Erfurt, erwarb 1518 den rad eines Baccalaureus, kam 1ber
VOT aflem MIt Vertretern des dortigen Humanıstenkreises In Berührung un sympathisierte
mit den Reformvorstellungen Martın Luthers.® Konsequenterweıse wechselte 1526 nach
einem kurzen Intermezzo als Pfarrschulmeister in Vacha (ISI9) ür ein halbes Jahr

die Universität In Wittenberg, be1 Luther, Andreas Bodenstein gen Karlstadt und
Philipp Melanchthon hören: den angestrebten rad eines Magısters erwarb aber
nıcht, €11 der dem Wunsch des streng altgläubigen Vaters entsprechend dQ.S Studium 1b-
rechen IHNGSSLE, sıch VO Merseburger Bischof 7A03 Priester weihen A 13$S€1'1.

Als echer formaler Angehöriger der ‚alten Religion bekleidete 1nNne VO Magıs-
EFar der Stadt vergebene Stelle als Vıkar in Vacha un! übte zudem das AÄAmt des Stadt-
schreibers 4AUSs 1522 /45238 predigte in seiner He1imatstadt ININEN MIt d€1’1'1 wohl
Uus Fulda gebürtigen Balthasar aıd (RAee, Reıith: 1495_ 1mM Sinne Luthers: a1d
wirkte 523/2A als Vıikar In seliner He1imatstadt dem ebenfalls AUS Fulda stammenden
späteren ersten hessischen „Landesbischof” Adam Krafft (1493 —1558),” War ab SS in

/u den Anfängen der reformatorischen Bewegung Im /ur Bedeutung des Erfurter Humanıiıstenkreises fur
Stift Fulda sıehe Wolfgang BREUL-KUNKEL: Herrschafts- die Frühgeschichte der Reformatıon sıehe
krise und Reformatıion. [Ddie Reichsabteien Fulda Lll'ld BREUL-KUNKEL: Fulda un!| Erfurt. er FEinHulßß des

Humanısmus auf dl€ Reichsabtei Fulda AIl VorabendHersfeld AI (Quellen und Forschungen 7ARRD

Reformationsgeschichte, 71 Gütersloh, 2000, A0 9 der Reformatıion. In: FuCibll TI (41999) ZZ ur
lıterarıschen und editorischen Produktion d€[' Erfurter24 /; sıehe auch Wolfgang BREUL: | Jas Evangelıum klar,

lauter und rein. Die Anfänge des Protestantismus in der Humanısten vol. den UÜberblick IN} Chrıistoph FASBENDER
Reichsabtei Fulda. In: 200 Jahre evangelische (Gemeinde (Firsg)) Conradus Mutıianus Rufus und der Humanıs-
In Fulda. Fulda, 2003. 5—26; Wolfgang BREUL: 1n Erfurt. Katalog ZUrr: Ausstellung der Forschungs-
Herrschaftskrise, Reformatıon und Bauernaufstand bıbliothek Gotha auf Schloss Friedenstein, Z ugust
dıe Stadt Fulda der Regentschaft des Johann VO: bıs November 2009. Gotha, 2009

Friedrich Wılhelm SCHAEFER: Adam Krafft, Cler Re-Henneberg (1516/21—-1541). In: Geschichte der Stadt
Fulda, Von den Anfängen bıs ‚U1n Ende des Alten tormator €essens. Bildungsgang und Wıirksamkeit blS
Keıiches. Fulda, 2009, 244—21/2, hıer 251—262: zum Jahre 530 Darmstadt, 1911 (Diss. Theol. Mar-
Johannes MERZ: Georg Horn (1542—1603) und seine burg Wiıederabdruck IN Archiv für hessische
Hıstoria ber dl€ Reformatıion in Hammelburg. Stuctien Geschichte NF (IQT2) 1—4606, <  —] Walter
E Leben, Werk und Umwelt des Autors und Edition SCHÄFER: Adam Krafft. Landgräfliche UOrdnung U.l'ld
der Hıstoria ( Veröffentlichungen d€l‘ Gesellschaft fur bischöfliches Amt (Monographia assıae, 4). Kassel,
fränkische Geschichte, Reihe, 5} Neustadt A der L976: Johannes SCHILLING: Adam Krafft, der erste hes-
Aisch, 1992, 90672 Johannes MERZ, Fulda. In: sische Landesbischof. In uCGbll (1994), 78
Anton SCHINDLING und Walter ATEGLER (Hrsg): [ die Dayuıl] Ludwig SAUER: Adam Krafft, der hessische R€ f0 T-
Jerritorien dCS Reiches im Z eitalter der Reformatıon AUS Fulda. Fın Beıitrag Geschichte der Refor-
und Konfessionalisierung. Land und Konfession SO0 matıon 1m Hochstift Fulda. In Buchenblätter 26 (1953)
1650, CSLEK, 52) ünster, 1992, 129—145, hıer Frank RUDOLPH: Krafft, Adam. In: Biographisch-
L: Bıbliographisches Kırchenlexikon, Ö: Nordhausen,

Der „Fuldaer  T: Georg ıtzei 147/



Hersfeld als Kaplan, se1It 538 als Pfarrer tät19 un oilt als Urganıisator der Reformatıon
In dieser Stadt.!© Wıe Wıiıtzel hatten auch Krafft un a1d ın Erfurt studiert:; VOL allem
miI1t ald sollte sıch spater überwerfen worauf I‘IOC1'1 kurz zurückzukommen se1In wird.
1524 heiratete Georg Wıtzel Elisabeth Kraus AUS Eisenach, nachdem auf ein
den Landesherrn, den Fuldaer Koadjutor un spateren Fürstabt Johann VO  - Henneberg
(ISTI6/21-1541), 1 gerichtetes Heiratsgenehmigungsgesuch keine AÄAntwort erhalten hatte.!?
Vom rel191Öös eher indıfferenten un: sıch TST 1b 1526 explizıt auf die Alte Kırche festlegen-
den Koadjutor Wul."d€ daraufhin ebenso W1e€e Krafft und a1d abgesetzt, verliel das
Ötıift Fulda in Richtung Eisenach Uun:! erhielt 1ne Predigerstelle nahegelegenen Wen1i-
genlupıtz. Als Mitarbeiter d€S us Base] stammenden, nach Predigttätigkeiten in Berchtes-
vaden, Schwaz, all in Lirol Uun: In der Grafschaft Wertheim L11U. In Eisenach wırkenden
Jacob Strauß (um 1450 VOT 530) nahm der ersten evangelischen Vısıtation in

T’hüringen un der E1insetzung lutherischer Prediger 1m April 1525 teıl, Hs auch 1m
Amt Vacha Anlässlich der Z 06 oleichen Zeit statthndenden Erhebung der Bauern in der
Grundherrschaft der Niederadlıgen V  - Völkershausen, d1€ den Auftakt AD Bauernkrieg
1m Werratal bildete,!* geriet Wıiıtzel In den Verdacht, eın Aufrührer Se1IN. In Waıahrheit
SLIChEE rnäßigend aufLhomas üntzer einzuwirken und Verfasste einen entsprechenden
Brief dıiesen. Se1ine Pfarrstelle in Wenigenlupnitz MUSSTeEe trotzdem aufgeben. Auf
Empfehlung Martın Luthers wechselte 1INS Kurfürstentum achsen und wurde Pfarrer
In Niemegk 1mM Fläming (1525—1531).

T’heologisch Otrlientierte sıch In den folgenden Jahren allerdings wen1ger l uther ;115
TASMUS VO  - Rotterdam -un: dessen Lehre VO freienWiıllen, welcher
dem Menschen erlaube, zwischen (Iutem un Bösem wählen freilich MNUr MmMIt (Jo0ttes

(Ginade.!$ Für Luther hingegen WAar ıIn Anbetracht der Erbsünde un der Allmacht (J0t-
Les jede menschliche Jlat vorausbestimmt. Wıtzels Hauptanliegen WAar neben der sıttliıchen

2010, Sp. /4/— /60:; Wolfgang BREUL: Adam Krafft 14 (Georg Franz) ÜFE Der Bauernaufruhr 1Im Jahre 825
Uun! die Reformatıon in der Landgrafschaft Hessen. 1im Werrathale, iınsbesondere 1m Gericht ch und der
In: Geschichte d€[' Stadt Fulda, (wiıe Anm. 7),; Umgegend. In: Zeitschrift d€S 'ereiıns für Hessische

256f. Geschichte und Landeskunde Ü) (1862), 327260
10 /u Rälld5 Bedeutufig fur dlE Reformationsgeschichte 15 /um Verhältnis Frasmus Wıtzel siıehe John Patrıck

Hersfelds: Horst | YICKEL: Balthasar Raıd und dıe Re- |JOLAN: Wıtzel et Erasme PK‘OPOS des SAaCTr  nNenNnts.,.

formatıon in Hersfeld. In: Horst [IDICKEL (Hrsg. ); Bal- In: Revue I’histoire ecclesiastique 54 1959} DA
thasar R aid: Wıiıder d23 Läster- und Lügenbüchlein d€S 142;: ]ohannes BEUMER: krasmus VO: Rotterdam und
Agrıcola phagus‚ genannt Georg Witzel. Bad Hersfeld, Georg Witzel. Ihr gegense1it1ges Verhältnis Lll'ld ıhre
1986, 3—18; Horst |JICKEL: | uther Lll'ld dl€ Folgen Stellungnahme Zur!r Reformatıon. In: C'atholica DE
für Hersfeld Balthasar Raıd. In: Hessische He1imat 36 (1968), 41-6/. Wiıtzel bersetzte Erasmus‘ FEinheits-
(1986), a 5 chrift De mabili ecclesiae Concordia liber auszugswelse

8| Wolfgang BREUL: Abt wıder Wıillen. Johann IIL VO. 1Ns Deutsche: Uon der CI  — nigkeyt der kirchen/ |
Henneberg (I1503—I541) 1n der Reichsabtei Fulda. In: Durch Frasmum VOUO Rote= | rodam/ ytZt NEe’

AmrhKG SS (2003),. 227—258; Wolfgang BREUL: ausgan: l \ gen. | 1534 (Kolophon: Gedruckt zu

Johann VOI)N Henneberg Abt im relig1ösen Zwıespalt. Erffordt bey Matthes Maler. | 3632]; BB
In: Geschichte der Stadt Fulda. (wie Anm. 7) gitalisat: http: [[ digital.staatsbibliothek—berlin.de/ werk

248Z} ansıcht?PPN=PPN79789840 &PH YSID=PHYS_ O!
12 WITZEL (wıe Anm. 5). 66-655 1&DMDID=DMDLOG 0O00I: Permalınk: http://

Joachim ROGGE Der Beitrag d(iS Predigers Jacob Straufß gateway-bayern.de/ VD 16+E+23632 (16.05.2016).
ZUT! fruhen Reformationsgeschichte ( T’heologische Ar-
beiten, Berlıin, 195 /.
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Besserung d€S Menschen durch „gute Werke“ WAas 1532 in dem dem Pseudo-
NY: Agrıcola Phagus veröffentlichten un Crotus Rubeanus, dem ehemaligen L eıiter der
Fuldaer Klosterschule (TIS10) un:! Mitglied des Erfurter Humanıiıstenkreises  16 gewidrneten
Werk Pro defensione ONOTUM operum ZAUE Ausdruck rachte die Rückbesinnung der Kırche
auf ihre (freilich idealısierten) Anfänge un dıe Wahrung der kırchlichen Einheit unter d€l‘
Führung des Papsttums. Wıtzels Irenık legitimierte sıch WI1e d1€ VO  ® TAaSMUS un: Georg
Cassander (ISI3—I1566) durch „ Tradıtionsstiftung‘.'® Er WAarTr überzeugt, dass gelehrter

16 (rotus Rubeanus kehrte nm katholischen Kırche Studien, 8). Bamberg, Z0E2 —1586 (Online-Ver-
ick (und wurde damıt wohl auch e1IN Vorbild Für (Ge- S10N? urn:nbn:de:byvb:473-opus4-5637 16.05.2016|);

org Wıtzel), war Verfasser e1InNes Teil: der berüchtigten Wolfgang BREUL: I die „Dunkelmännerbriefe“ in Fulda
„Dunkelmännerbriefe “ Vgl Eckhard BERNSTEIN: |Jer verfasst? In: Geschichte d81' Stadt Fulda, Bd. (wie
Erfurter Humanıstenkreis AIl Schnittpunkt VOIN Huma- Anm. ( 7l
n1ısSmus und Reformatıion. [Jas Rektoratsblatt des ( ro- 17 PRO De= fensione Bonorvm VDELVIN, Adver=
L[US Rubianus. In: Stephan FÜSSEL und JAN PIROZYNSKI SVS EVANGE= S 1A5 AV-
(Hrsg.); Der polnısche Humanısmus und die europäl- Hoc 1bello
schen Sodalıtäten: Akten des polnısch-deutschen Sym- INnueN1ES prostratum, Lutheranıssımum amıce
POS1ONS VOIN 1 Maı 1mM Collegium Maıus lector. (Kolophon: Excudıt L1ips1iae Miıchael
der Universität Krakau (Pirckheimer-Jahrbuch für Blum. Anno Christo NatOo

Renaissance- und Humanismusforschung, 12). Wies- Richter Z Henze Ö3, 1 VDIG6 4003 , DE
baden, 199 7/, S 163; Johann äger, wılkommen oıitalisate: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/
daheim In Dornheim! Städte Stationen Personen resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb SE  6/8-8
AUS dem Leben des gI'OSSCH Humanısten (’rotus Rub1a— (16.05.2016); http://ub-goobi-pr2.ub.uni-greifswald.
11US Nebentitel: Johann Jäger (lrotus Rubianus. Vom de/viewer/resolvet?urn=urn:nbn:de:gbv:9—g—3526488
Ziregenhirten 11n Rektor|. Dornheim, ZU05: Reinhard (16.05.2016). 1Nne Auflage erschien 1in Köln
HAHN: uttens Anteil den „Epistolae obscurorum unter dem Autorennamen, Wiıtzel bezeichnet SlCh dabe1
virorum . In Stephan FÜSSEL (Hrsg.): Ulrich VO: Hut- 315 SZGÖt- Defensio doctrinae de bonis Op€—
ten 14885 —1988 Akten des Internationalen Ulrich-von- r1bvs, con LT“ secLam Martın i Luter1. Iyrocı-
Hutten-Symposions E 7 Julı in Schlüchtern n1ıumM GEORGIILI VI-| (B / elotae. Coloniae
(Pirckheimer-Jahrbuch 4, München, 1989, ofhcina OAaNnnıs Quentel, Anno TE Rich-
9-I Wıiınfried REY: Multum (enNeO de valı lı- Ler Z Henze OS Z DI6 4004|. | ıe Titel-

bro. Die Epistolae obscurorum VITOTUM. In: Peter ‚AUB beschreibungen der Wıitzel-Drucke (ohne dıe Verweise
Bearb.): Ulriıch VO: Hultten. Rıtter Humanıst Pu- auf Digitalisate) stellte Frau Dr. Barbara Henze (Uni-
lızıst 4558Z Katalog 11 Ausstellung des |_an- versität Freiburg Br., Theologische Fakultät) bereits
des Hessen anläfslich des 500. Geburtstages. Melsun- dem Autor In machinenlesbarer 'Orm Verfü-
SCH, 1988, 19/—209; Alexander [ HUMFART: Ulrich SUNS); hıerfür sSC1 ıhr auch AIl dieser Stelle ganz erzlich
VOIN Hutten (1488 —1523) und CI'O':US Rubianus (CA. gedankt.
1480 —1545). DDie Verfasser der Dunkelmännerbriete. IS Dazu Mona (JARLOE! Irenık, Gelehrsamkeit und Poli-
In: Dietmar VON DER PEFORDTEN (Firsg.); Große | Jen- tik Jean Hotman und del europäische Religionskonflikt
k€l' Erfurts und der Erfurter Untversität. Göttingen, UuIn 1600 (Schrıften ZeIT: politischen Kommunikation,
2002, 184 —220; Michael SHIELDS: Klischees und 18). Göttingen, 2014, DE A /u (GGJemeinsam-
hre Schatten. /ur Darstellung VO Dunkelmännern keiten VOI] Wiıtzel und (Cassander stehe: Irena BACKUS:
und zu den implızıerten Bildern VOU] Humanısten bei The Early Church AS Model of Religious Unity 1in
Lirasmus, (rotus Rubeanus und Michael Lindner. In the Seventeenth Century. Georg Cassander 'lfld. Georg
Nıcola MCLELLAND, Hans-Jochen SCHIEWER und Ste- Witzel. In Howard LOUTHAN md Randall Z.ACH-
fanıe SCHMITT (Hrsg.) Humanısmus in der deutschen MA\| Concıliation and Confession: TIhe Struggle
Literatur des Miıttelalters und der FErühen euzeiıt. {OI' Unity in the Age of Reform, A a { Notre

Anglo-German Colloquium Hofgeismar 2003 L)ame, Indiana, 2004, 106 —133; Friedrich Wılhelm
Tübingen, 20058, 199—213:; Arnold BECKER: | )ie K ANTZENBACH: | J)as Kıngen die Einheit der Kıirche
humanıstische Lachgemeinschaft und hre (Girenzen. m Jahrhundert der Reformation. Vertreter, Quellen
Hutten, Erasmus und ıhr Streit ber dl(‘ „Epistolae und Motiıve des „Skumenischen“ Gedankens VOIN rAS-
obscurorum VITOorTumM . In: Christian KUHN und Stefan 1111 MG} Rotterdam bıs Georg Calıxt. Stuttgart, 195/,

176 —229; Danıel CJ ASCHIC!]  Wiıtzelt (Cassander? DerBIESSENECKER (Hrsg.); Valenzen des Lachens 1n der
Vormoderne (1250—1750) (Bamberger historische Briefwechsel 7zwischen Georg ( assander (I513—1566)
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Forschung bedürfe, (hıstorische ) Wahrheiten erkennen un diese als Forderungen
CII€ Gegenwart heranzutragen. Nur dadurch, brachte später gegenüber dem

Meilßener LDomdechanten un nachmalıgen (1€tZt€l'l katholischen) Naumburger Bischof
Julius VO  - Pflug/ Pflugk (1499—1564) Z Ausdruck, könne 111a  z dem Verfall der Kırche
entgegenarbeiten. ” Aufgrund e1InNes intensiven Studiums der Heıligen Schrift un: der L:
Ln der Kirchenväter (wofür ıhm in der Niemegker Bibliothek dre entsprechenden Werke
ZAUT: Verfügung standen) wurde fur ih: immer klarer, dass dıe Kırche Martın l uthers nıcht
dıe ‚wahre Kirche“ verkörperte un:! l uthers moralıische Lehren nıcht AB E Besserung der
Menschen führen würden.*9 Er hatte freilich auch Kontakt MIt dem Schwärmer un HÜE
therkritiker Johann Campanus der sıch damals in Kursachsen aufhielt
Uun: wen1g spater einer der Wortführer des „ Täuferreiches“ 1n ünster (1536) werden
sollte.*! Durch seine eigene Kritik Luther un durch die Kommuniikation mi1t Campanus
geriet Wıtzel In das Vısıer der kurfürstlichen Behörden. Dies veranlasste ıhn 531 dazu, ein
offenes Zeichen seiner Überzeugung geben un auf se1In Pfarramt 7A8 verzichten.

Er ZOS MI1t seiner Famıulie ın se1ine Heimatstadt Vacha un verbrachte dort We1 Jahre
In bıtterer AÄrmut, 1aber oleichzeitig seine publizıistische Tätigkeit un kehrte auch
ofhziell ZUr ‚Alten Kıirche‘ zurück. Die Giründe ür den Konfessionswechsel legte In
seiner 533 erschienenen Apologia dar.?? I] diese Schrift WarTr VOT allem, die seinen ehemalı-
g€l'l Weggefährten Balthasar aıd ıhn aufbrachte. 28 Aber auch auf katholischer Se1ite

und Georg Wiıtzel (1501—1573). In Joachım FALLER D Apologıa: das Ist: eın vertedigsrede (IeOT= 91)
(Hrsg.); Kırchengeschichte Frömmigkeıtsgeschichte Wıiceli wıdder seine affterreder dıe L 41= terısten
Landesgeschichte. kıne Festschrift für Barbara Henze. mit kurtzer abcon: terfeyung l uterischer
Remscheid, 2008, W BES Vgl auch Barbara secten Vl'ld preıis alter Roemischen Kirchen
HENZE: 801‘g Cassander. In: Heribert SMOLINSKY nuetzlıch zZUuU 1€SCH. Auch WwW1e AR VOIN der Kır-
und Peter WALTER (Hrsg.): Katholische T’heologen der chen yl'll"l dlC cCcrien ko= I11C] vnd VO] den sel-
Reformationszeit, (KLK, 64) ünster, 2004, bıgen wıdderumb der Kırchen geflohen ISt.

68 (Kolophon: Gedruckt Leiptzig/ durch Nıckel
19 Julius PELUG: Correspondance. Rec. et 6ed. aVEC (1- Schmidt. M.D.XXXI). Vorrede datiert Jacobi

trod. et Par J(acques) Pollet, OIS Leiden, RA Rıchter 4, Henze S, VDIG6 3856|,
1969 —198 hıer Vol. O0-—153. 1969, 428; Digitalisat: http: Un www.mdz-nbn-resolving.de/urn V
Äußerung VO] 2.. Januar 535 Z'u Pflug, einem der resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb1E
wichtigen Briefpartner Witzels, sıehe Jacques POL- (16.05.2016). iıne zweıte Auflge erschien 1535 Eınıge

Julius Pflug (1499—1564) er la CY1Se religieuse Schmähworte 1ın dieser Schrift Wıitzels dıe Neu-
dans l’Allemagne du X VIe sıecle. Essaı de synthese gläubigen smd möglıcherweise eigenmächtig VONN (ro-
biographique et theologique (Studies in Medieval and ([US Rubeanus 1in das Manuskripte eingefügt worden.
Reformatıon T’hought, 45). Leiden New VYork Ko- /'u den Otıven fi.l 1 Witzels Rekonversion vgl. auch
enhavn Köln, 1990; Elmar NEUSS und Jacques Albrecht RITSCHL: Georg Witzels Abkehr VOIN Luther-
POLLET (Hrsg.): Pflugiana. Studıen ber Julius Pflug (Uum. In: Zeitschrift ür Kırchengeschichte (1877/78),

386—417/.(1499—1564). Hın internationales Symposium (RST,
L29) ünster, 1990. 23 Wıdder das lo= STEeTr und luegen üchlin Agrı-

20 /Zum Gegensatz zwıschen Witzel und Luther wen19 cole Phagj/ gcnant Georg Wiıtzel. Antwort/ Bal-
tiefschürfend: Christiane PLEUGER: [ Jer humanıstische tha=—z 55d_ı Raıda pfarrherr zu Hırsteld.
Reformkatholizismus Beispiel der Auseimanderset- Vorrede Martın) Luthery, Wıttemberg
A zwıischen Martın Luther und Georg Witzel (Son- [) . © OI0 (Kolophon: Gedruckt Wıttemberg
derdruck. Sekundärliteratur dCS Georg- Wıtzel-Archivs- durch Nıckel Schir= lentz.) VDI6 1231 DE
Hagen, 1). agen, gıtalısate: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/

FA Horst WEIGELT: Campanus, Johannes. In: T’heologische resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byvb:12-bsb1I 1006976-6
Realenzyklopädie Berlin New York (16.05.2016); http://nbn-resolving.cle/urn/resol-

601— 604 ver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I12-bsb00030029-3
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stießen sıch manche dem Rückkehrer: VOT allem durch se1ine Ehe geriet 1ın dıe Kritik.**
Wıtzel selbst verleugnete seine Ehefrau un se1ine Kınder ( ım Laufe der Jahre wurden
acht in WEe1 Ehen) nıcht otrlentierte sıch in dieser W1€e in anderen Fragen am Vorbild
der alten Kırche, C11€ keinen /7’51lıibat gekannt hatte, hielt das Gebot priesterlicher Ehelo-
sigkeıt ür e1in „10U5S positiyum , also für ein VO  k Menschen , ‚g€SQ.'EZECS Recht“ Der Fuldaer
Fürstabt Johann VO  = Henneberg hingegen, der Georg Wıiıtzel 524 seliner Heırat als
Vikar in Vacha abgesetzt hatte, reagıerte auf ein Rechtfertigungsschreiben Wıtzels VO

April 1533 das auch miI1t dem Hiıntergedanken, vielleicht wıeder In fuldische Dienste
treten können, abgefasst WAar MIt demonstrativer Nichtbeachtung.“

„Wanderjahre : isieDben, Dresden, Berlin, ürzburg, Schlüchtern (1533—1540)
Wıtzels geradezu verzweiıtelte Bemühungen, 1ne Anstellung finden schliefßlich
erfolgreich. raf HMoyer VO  = Mansfeld berief den Revertiten die St Andreas-Kirche
nach Eisleben MI1 dem Auftrag‚ C11€ ten /eremoniıien wıeder einzuführen WAas angesichts
der bereits 1m lutherischen Sinne verfestigten Strukturen allerdings ein aussichtsloses K In:
terfangen WT un: sıch In Debatten und Streitschriften mI1It dortigen lutherischen Theolo-
SCmH Caspar Güttel/Güthel (1471—1542),“° Johann Agrıcola (1494 —1566)“/ un Michael

(16.05.2016); Nachdrucke: ‚FGW. (1976) 9-6. resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb10168879-4
SOWI1E Balthasar RAID: Wıder das Läster- und Lügen- (20.05.2016). Siehe dazu WITZEL (wıe Anm. S
büchlein des Agrıcola Phagus, genannt Georg Witzel, ZOT:

26hrsg. VOU:! Horst INGKEL. Bad Hersfeld, 1986 SIC]'IE NNO UNZ: Kaspar Güttel. Geistlicher der el
AaZU: Dayı] Ludwıig SAUER: Die Streitschrift dCS Baltha- tenwende VOINl Spätmuittelalter und Reformation. In:
547° E\ld wıder Georg Witzel. Entschiedenes ] uther- Michael BEYER, Jonas FLÖTER und Markus HEIN
(um humanıstischen Reformkatholizismus. In: (Hrsg.): Christlicher Gilaube und weltliche Herrschaft.
Buchenblätter D (1954), 43 6 / Nachdruck /Zum Gedenken Günther Wartenberg (Arbeiten AA

1In!: (1976); AD  00 Kıirchen- und Theologiegeschichte, 24). Le1pz1g, 2008,
24 /'u Wıtzels Außerungen ber dle Konsequenzen für 1L67/—17/8:;: NNO UNZ: Kaspar Güttels Lebensbe-

einen verheirateten Priester vol MarJorıe Elizabeth richt. Mıt einem Editionsanhang. In: Armın KOHNLE
PLUMMER: TOmM Priest's Wbhore Pastor’'s Wifte: Cle- und Siegfried BRÄUER (Hrsg.): Von Girafen und Pre-
rical Marrıage and the Process of Reform In the Early digern. Zur Reformationsgeschichte des Manstelder
(GGerman Reformation (St Andrews Stuches In Reforma- Landes (Schriften der Stiftung Luthergedenkstätten
t107n Hıstory). Farnham, 202 259—26JL, 264, Z0: in Sachsen-Anhalt, 17). LeipZz1g, 2014, 245 DA
290f. Vgl allgemein: Barbara HENZE: Kontinultät und (qustav K AWER AU: Caspar CGiüttel. Fın Lebensbild AaUS

Wandel des Eheverständnisses 1m Gefolge Refor- | uthers Freundeskreise. Halle Saale, 1882 Sepa-
rat-Abdruck AUS: Zeitschrift des Harz- Vereins fü (je-matıon und katholischer Reform. In: Anne (L ONRAD

(hirsgi); In Christo ISt weder INall 0Ch weyb Z Frauen schichte und Altertumskunde (1882), 3—I  1}
In der Zeit der Reformatıon und d€l' katholischen Re- Ergänzungen (Itto (CLEMEN. In: Zeitschrift dES
form (KEKR, 59) ünster, 1999, OS Harz- Vereıns für Geschichte und Altertumskunde 3A1

Z Das Schreiben ISst überliefert in Witzels Briefsammlung (1898), UQ

Epistolae: Epistola= r Vm, Qvae inter aliqvot PTE Steffen KJELDGAARD-PEDERSEN: Gesetz, Evangelıum
Centurias uiıdebantur partım profuturae T’heologi- und Buße. Theologiegeschichtliche Studien 7A08001 Ver-

lıterarum stud10s1s, partım innocent1is famam hältnıs zwischen dem z  ]ungen Johann Agrıcola (Eıis-
ad= 16€) Sycophantiam de fensurae, _ .ubrı leben) und Martın ] uther (Acta T’heologica Danıca,
uatuor. Georgi vviceli. L1ps1ae, Excudebat 16). Leıden, L983: Joachim ROGGE Johann Agricolas
Nıcolaus Vuolrab. An. M IDOCSXXMVIT Richter L utherverständnıis. Unter esonderer Berücksichtigung
&7 Henze 4 | DI6 {} Cc1u]—be; DIE des Antinomismus (T’heologische Arbeiten, 14) Berlın,
gıtalısate: http://www.mdz—nbn-resolving.de/urn/ 1L960:; (Justav K AWERAU: Johann Agrıcola VOIN Eisleben.

kın Beıitrag Reformationsgeschichte. Berlin, 881resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb 10169048 -0

(20.05.2016); http://www.mdz-nbn-resolving.de /ı urn/ (Nachdr. Hıldesheim ZUI111 Streit zwıischen Wiıt-
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Coelius/Caelius (1492 —1559 )*® SOWI1e Justus Jonas AUS Nordhausen Z einem
weılteren ehemaligen Vertreter des Erfurter Humanıistenkreises, W  jetzt Professor der Wiıt-
tenberger Universität,“? ein Ventil suchen MUSSTe. Auch Martın Luther selbst wurde ein
Opfer (überzogener ) Wıtzel’scher Polemik, eLtwa 1m Evangelion un: E
d1€ (vermeıntliche ) lutherische Ehelehre lächerlich gemacht wurde.50

(jerade In den Auseinandersetzungen MIt evangelischen T’heologen entwickelte Wıtzel
nach Auffassung VO  S Michael Baırd Lukens die Grundzüge seiner eigenen Konzeptionen,
dokumentierte seine Beeinflussung durch Desiderius TASMLUIS.  Öl Wohl schon 1533 hatte

se1ine „Einheitsschrift“ ( Methodus Concordiae), 1m Wesentlichen ‚ausformuliert“”, in
der die Grundkonstanten seiner T’heologıe 1m Rückgriff auf C11€ „Alte Kırche“ darlegte;
s1e wurde CST: 1537 gedruckt Impulse AaUS der £rühen Kırchengeschichte gıngen auch in
Se1IN liturgiewıssenschaftliches Werk Von der heiligen Fucharistie oder Messe (1534) 1n Und

zel Ul'ld Agricola 152—164:; vol. auch HENZE 1995 Michael Baird [ UKENS: Georg Wiıtzel and Sixteenth
(wıe Anm. 1). /R [D Century Catholic Reform: Study ıIn the Develop-

28 artmut KÜHNE: Lehrer Priester Prediger. Michael ImMentT of Pretridentine Theology, Dıiss. Phıil. PI'O—
Coelius Weg in dıe Reformatıon (1492—1530). 'on vidence, Brown Universıity; Ann Arbor, ıch.
(Grafen Un Predigern (wıe Anm. 26), S55 Z195 University Microfilms 950. Vgl auch Michael Baırd
(Herzlıcher ank gılt Kühne ür dıe Verfügbarma- |LUKEN:! Wıtzel and krasmıan Iren1ıcısm 1n the
chung des lextes v1a Academia.edu. ) In: The Journal of I’heologian Studies 30 (1988),

29 Irene LDDINGEL (Hrsg.); Justus Jonas (1493 —1555) und 134 —136;: Barbara HENZ! Erasmianısch: [ dıie „„Me-
seine Bedeutung le[' dl€ Wittenberger Reformatıion thode”, Konflikte zZu sen? ] )as Wirken Wıitzels un!
(Leucorea-Studien ZUr!r Geschichte der Reformatıon Cassanders. In: Marıanne MOUT, Heribert
und der Lutherischen Orthodoxıe, [{ Le1ipz1g, 2009:; SMOLINSKY, Jan I RAPMAN Erasmıianısm: Idea
(Jtto CLEMEN eorg Wiıtzel und Justus Jonas. In Ar- and Reality. Proceedings of the Colloquium, Amster-
chıv ür Reformationsgeschichte %/ (1920), E DE am, 19 21 September 1996 ( Verhandelingen der
152 Koninklıyke Nederlandse Akademıie Vall Wetenschap-

3( kuange= liıon artını |_uters. Welchs da pen Afdeling Letterkunde, Nieuwe Reeks, 174)
lange 2eyt TLerm ba]'le gele= gen/ amp t Amsterdam Oxford New '"ork Tokyo, 1997,
seynet kyrchen Historia. | | S8331 (Kolo- SS —168
phon: Gedruckt A Leyptz1ig 3 durch Michael &2 Metho= dvs concordiae eccle= s1ast1ce, POSF
Blum/ und volendet Lag des Augst- omn1ıum SE n ent1as, A mM1inN1mO fra— CTre

O: des/ als Nan zalt der ındern Zl mMONSsSLrata, 110 PreSCI1— Ptä LIPSIAKL,
y' ©B Jar. Rıchter 24,1 Henze 44,1 VAVOLRAB ©
DI6 3924'; Digitalisat: http://www.mdz-nbn- Richter 335 Henze 69,1 VDIG6 3978
resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: DE Digitalisat: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/
bsbIO168 (16.052016); Neuausgabe: E Uan- resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb 10979892-5
gelionn artını Luters: WCIChS lange zeıt (16.05:2016); Vgl DA HENZE 1995 (wıe Anm. I),
vnderm banck gelegen: Sampt seiner kırchen 100 —106: Barbara HENZE: Witzel, Georg: Metho-
Hı= storia. (Kolophon: Gedruckt Zu Frayburg dus Concordiae Eicclesiasticae. In: Miıchael LE CKERT,
1mM Breyßgauw/ durch Joannem Fabrum FEmmeum Eiılert HERMS, Bernd Jochen HILBERATH und Eberhard
u liacensem/ Anno ominı/ M.D.XXXV).) JÜNGEL (Hrsg.) Lexikon der theologischen Werke.
Rıchter 24,2 Henze 44,2 VDILG6 39251; DE Stuttgart, 2003 (Lizenzausg. Darmstadt 503
gitalisate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ 33 Von der heiligen Eucharisty odder Mess, nach
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12- 5sb10992817-0 an = { weisunge der Schrifft/ Vnd der Eltis-
(16.05.2016); http:// www.mdz-nbn-resolving.de /urn/ chrifft= uerstendigen heiligen |Lerer. \ |
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I2- 5sb10992 Durch Georgium Wicelium. M 19 SX SC
(16.05.2016). /u Wıtzels Darstellung der lutherischen (Kolophon: Gedruckt zZ.Uu Leyptzig durch Val-
Ehe- und Famıiılienlehre siehe: Albrecht ('LASSEN: |Jer ten Schuman. M.D.xxx111). 3 Rıchter 161
| 1ebes- und Ehediskurs VOI hohen Miıttelalter bıs ‚U1 Henze 115,1 116 4067]; Nachdruck ’\[S
rühen Jahrhundert ( Volksliedstudien, 53 ünster Sonderdruck der FGW| Hagen 1975 Di1g1-

New York München Berlın, 2005, 146 —148 talisate: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/
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einem selner wichtigsten T’hemen, der Rechtfertigungslehre, verfasste Wıtzel bıs 1L536
allein TE UIMN Monographien,“* darunter als vielleicht aussagekräftigste Fin unüberwindlicher
gründlicher Bericht, WdsS dlE Rechtfertigung In Paulo SEL Daneben galt Sse1IN Mauptinteresse der
praktischen Theologie, worauf 1aber M°ST: 1im Zusammenhang miıt Wıtzels Tätigkeit
ıIn Fulda näher eingegangen werden soll Den Abschluss der Eislebener Streitschriften bıl-
dete die 1m Sommer 538 verfasste Ausgabe seliner Luthers Schmalkaldische Ar-
Hkel VO  - S33L gerichteten Antwort auf Martin Luthers letzt bf]eennete Artikel,>° der auch sSeInN
valter Kontrahent Balthasar a1d MI1It dem „Segen" Martın | uthers in Concordia und
Verglei[bung dE’f Papisten, Wiedertäufer-Rotten, Witzelianer und Lutheraner Stellung beziehen sollte.$/
Für W1e€e einflussreich (und W1e€e gefährlich ür d1€ » Zeloten« auf LIEU- wW1e€e auf altgläubi-
vECI Seitel) einNıge Zeıtgenossen die erasmıanısch-witzelische Miıttelstellung hıelten, ze1gt
1ne Stellungnahme des AUS Fulda stammenden Wırttenberger T’heologen Johannes Kymeus
(1498 —1552). In seliner Schrift Des Babsts Hercules wider [ll€ Deudschen,in der Nı-

resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I12-bsb10982581-5 3T Balthasar AIDA: Concordia vnnd vergleichung
(16.05.2016); http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ der Papisten/ Widderteuffer / Rotten/ Wıtzelianer
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: I12-bsb10992828-1 V] Luthe= | raner Inn Vnnd IMI der heiligen
(16:05:2016% Neuausgaben d€‘[' Schrift erfolgten tholischen Christlichen kır= chen/ die Ept
153 539 und 1546, Übersetzungen INs 2 vA Fulda vnd Herssfelt. | Aıt Doect. Mart. Luther
teinısche und 1546 /um Werk sıehe Cornelius vor= | rede auftt Cl€l'l Witzel. | (Ko-
ROTH: „ Von der heiligen Eucharisty Georg Witzels lophon: Gedruckt zZu Erffurdt durch Chr=| | stoffel
Stellung 1M Streit das Meßopfer Lll'ld däS Abend- Golthammer. | VDI6 D und 24|; Di1g1-
ahl. In: /um Leben und Werk BOl‘g Witzels (Fuld- talisate: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/
ACT Hochschulschriften, 43). Frankfurt Aa1Ilı Maın, 2003, resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb10167368-8
ITE (16:05:2016); http://daten.digitale—sammlungen.

Vgl HENZE 1995 (wie Anm. 1) 10f. de/Ndb/0006/bsb00061494/1'm3ge5/ (16:05:2016):
3A5 kın vnüberwindlicher gründtlicher bericht/ Was twa oleichzeıitig MI dieser Schrift verfasste iild auch

d15 Rechtfertigung Inn Paulo sey/ FA NUu e1in Gutachten ber Witzel für Landgraf Philipp Clen
vnd der Kıirchen. Durch (Jeor- Großmütigen VO' Hessen; siehe dazu Günther FRANZ:
g1um Wıcelium. (Kolophon: Gedruckt Leipt- Elfl Ciutachten ber Georg Wiıtzel und se1INe Lehre. In:
zig/ durch Nıckel Schmidt: | M.D.XXXIIT. | (Otto PERST (Eirso3): Festschrift FAR) G'  = Geburtstag
Richter 6 Henze LO021 19716 VO Karl August Eckhardt (Beiträge ZUT Geschichte der
Nachdruck 1n (1980),. 23—068; DE Werralandschaft und ihrer Nachbargebiete, [2). Mar-
gıtalısate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ burg / Witzenhausen, L96JL, SS ZI68 (Edition dCS
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb 109925824-9 Gutachtens: 159—167); Nachdruck INn

(16.05.2016); http://daten.digitale—sammlungen. (1978) DE S (Edition: 39 —4
de/-db/0001/bsb00018907/images/ (16:05.2016): 358 [ Jes Babsts Hercules/ l wıder dıe Deudschen.
Sıehe dazu HENZE 1995 (wie Anm. 1BB [ Iie auch VOT dieser zeit/ nıcht haben wollen dC 3001
( mit Ausblicken auf dl€ spateren Schriften Wıitzels FAUER Babst/ beide die Christlichen / vnd d€S heiligen
Rechtfertigung). Roemischen Reichs freiheit vnd dignitet/ | vber-

36 Antwort auff Martın | uthers letzt bekennete Ar- geben. | | Durch Johannem Kymeum. | | (Kolo-
ickel/ IS gantze Religion vnd das (On- phon: (Gedruckt zu Wıttemberg durch Georgen
cılı be= langend Georgi] Wiceli). ANNO Rhaw:.‘| | MDXXXVIIL. | VDI6 2868|;
MIBDSXXXNAIE X©  X (Kolophon: Digitalisate: http:// www.mdz-nbn-resolving.de/urn/
Gedruckt zu Leipzig durch Nıcolaum Wolrab. | resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb10909967-9
Richter 48,1 Henze 67 16 3853|; E (16.05.2016); http: L www.mdz-nbn-resolving.de /urn/
gitalisate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb Sa
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb10985747-2 (16.05.2016); Edition: Johannes KYMEUS [ Jes Babsts
(16:05:2016); http://) www.mdz—nbn-resolving.de/ urn/ Hercules wıder dıe Deudschen. Wırttenberg Sa Als
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byvb:12-bsb10992812-2 Beıitrag In Nachleben des Nıcolaus VO: ( ues 1mM

(16.05.2016). ine zweıte Ausgabe d(’l chrift erschien 16 Jahrhundert, eingel. E hrsg. VO Ottokar MENZEL
SA (Cusanus-Studien, Sıtzungsberichte der Heıdelber-
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kolaus VO  . Kues ( 1401—1464) als Vorläufer Luthers reklamıierte, d€l' VO Papst MIt dem
Kardıinalat für den Verrat Al selinen eigenen Überzeugungen »belohnt« worden sEe1 un
danach in eliner Mittelstellung verharrt habe, vergleicht dıe Position Wıtzels mI1t der des
(usanus: Auch Wıtzel versuche, »eIn LEW mittel religion zwischen d€l') Evangelicıs un
Papisticıs aufzurichten«. Und Kymeus »Geschihet solchs, werdens warlıch dl€

30Papısten wen19 lachen 2115 WI1T.<«<
Aber Wıtzel blieb ın Eisleben auch Zeit ZUT polemisch-kritischen Beschäftigung MIt

Martın L uthers Bıbelübersetzung“*“ die sıch mMI1t seinen eigenen Bemühungen dl€
»Reinheit« der deutschen Sprache berührte,*! auch MIt seiner eigenen Übersetzungsme-
thode, d.h. sıch den Sprachgewohnheiten der Zielgruppe Orlentieren un eher 1ne
verständliche, sinngemäße als 1ne WOTL- un: orammatıkgetreue Übertragung der Vorlage
( se1 s1e lateinıisch oder oriechisch)) iefern, WAas anhand seiner Basilius—Übersetzungen
auch demonstrieren vermochte.42 Wıtzel, der beider klassıschen antıken Sprachen mäch-

ger Akademıie der Wiıssenschaften, Philosophisch-His- („Wil:zels Kritik Luthers Altem Testament‘‘), ISS
toriısche Klasse 940/41, 6 Heıdelberg, 167 („Georg Witzel: Humanısmus und Orthodoxie” );

30 KYMEUS 538 (wie Anm. 38), (Li1b); vgl Paul Lud- €ll Textband, V3 —146 (mit fast vollständiger
ng SAUER: Nıkolaus VO ( ues und Johannes Kymeus Wiıedergabe dcr „Annotatıones In dıe Wirttenbergische
Fuldensis. IDer ehemalige Fuldaer Franzıskaner als In- LIEUE Dolmetschung‘).

41terpret der Cusanıschen Philosophie und T’heologıie. In Vgl Wılhelm Abraham TELLER! Von den Verdiens-
Buchenblätter D (1954) RE 83 28 (1955) 6 . ten einıger NC | uthern gleichzeitigen T’heologischen
(einschlägıig VOT allem d€[ letzte Teıl). Schriftsteller, besonders des Georg Wicel, dl€ | Jeut-

4() Jas Erste eıl. Annotationes d3.5 smd kurtze VEe] sche Sprache. In Beiträge deutschen Sprachkunde.
zeichnus In dıe Wiıttembergi= schen Vorgelesen in der Königlichen Akademıie der Wiıssen-

WEeI] Dolmetschung der gantzen Heıligen Bibel/ schaften AB Berlıin. Zweyte Sammlung. Berlın 1796, bey
al= 1€!' Christenheit lesen vnd hoeren schr Friedrich Maurer, 24 Z52: Faksımile-Nachdruck
NOLL vrmd Nue€eL7Z. Durch Georgium Vui- 17} (1984), E E  +
celıum. Anno 536 (Kolophon: Gedruckt zu 4) Regıina [ OEPFER: Pädagogık, Polemik, Paränese. Dıie
Leiptzigk Melchior Lotther. 536 aaı - © I6 ıms a Rıch- deutsche Rezeption des Basılius Magnus 1mM Huma-
(er Henze 4,1-1 1916 3846|; Dig1- NISMUS und In der Reformationszeit (Frühe euzeıt,
talisate: htr.p://www.mdz-nbn-resolving.cle/urn/ I23). Tübingen, 2007, 302305 Wiıtzel fertigte
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: I2-bsb10984872-1I SOWOI’II eine Übersetzung e1ines Werkes VO: Basılıus
(16.05.2016); http://' www.mdz—nbn—resolving.de/ urn/ dem Großen Ns Lateinische (Liturgia Basilii, Maınz:
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb 10984874 -2 Schöffer 546 Rıchter 68 Henze 6751 DI6
(16.05.2016); [Jas Ander €11 Annotatıiones das smd 709|) W1e VOIN Z7Wel Werken d(’S gleichen Kıirchenvaters
kurtze Ve': zeichnus 1n dıe Wiıttembergi= 1Ns Deutsche ( Wider dm unchristlichen Wucher, Leipzig:
schein| Dolmedtschung aller heiligen Pro- Wolrab Richter 07/108 Henze 2
pheten/ VIZL en aussgangcn E Durch (Ge- 694 ; Fine Christenliche und chöne Predig Basilij Magni
Oorgı1um Vuicelium. Anno 1B& e 1SS- wider dflS vnflufblt Sauffen und Tantzen der Christen,
leben (Kolophon: Gedruckt zu Leiptzigk Melchior Dıllingen: Mayer 559 Richter L33 Henze DD

Lotther. Rıchter Henze 412 iA Im Gegensatz vielen ande-
VDIG6 3847]; Digitalisat: http: //www.mdz-nbn- DE Kontroverstheologen überwiegt b(’l den Erstausga-
resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: ben VOUO: Witzels Publikationen dıe deutsche Sprache
bsb10984873-6 (16.05.2016). Neuausgaben dieser gegenüber der lateinıschen (rund 53 ° % rund 47 %
Schriften erschienen als Annotationes In SacTradS litteras b€l Wıitzel, 39,5 % Deutsch vA 60,5 % Lateın be1 Clen
(Köln: Quentel, und Tomus HrHIUS d2f Bücher 222 Kontroverstheologen) und unterstreicht se1In Bemühen,
OrQ11 Wicelii [1£S A”lf[1'fn (Mainz: Behem, /ur Kıl1- „Volks- und Gelehrtensprache In oleicher Weise A U}

tık Wıtzels AT | uthers Bibelübersetzungen: ermann zen . Vgl. ark EDWARDS Jr Catholic Controversial
Liıterature, SE Ome Statistics. In Archıiv(IJELHAUS: Der Streit umnm ] uthers Bibelverdeutschung

1mM 16. und L: Jahrhundert, 2 Teıle (Reihe (Germanısti- Reformationsgeschichte 79 (1988), 185 = 209 hıer
sche Linguisrik‚ 39 100). Tübingen, 1989 —1990, Teıl L90: HEN' (wıe Anm. 1), 64; IOEPFER (wıe

Miıt der Identifizierung Friedrich Traubs, RE Mr oben)‚ S76 /Ziıtat ebd.
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E1g WAal, Verfasste zudem ein Loblied auf die hebräische Sprache un:! hre didaktisch-metho-
dische Vermittlung, W1€ seine „heimliche Liebe“ hatte doch, bevor nach
Eisleben 91INg, mI1t einer Hebräisch-Professur in Erfurt geliebäugelt, Was wohl auch durch
l uthers Vorbehalte gegenüber dem „Renegaten verhindert worden WAT. 1538 WEe.: ChS €1t€
Witzel, „abgeworben VO katholischen HMerzog Georg VO  =) Sachsen (1471—1539),* nach
Dresden: kurz VOT seiner Abreise äußerte sıch res1gnNatıv über Stand un Perspektiven
des Katholizismus In Eisleben predigte demzufolge in der Regel VOT nıcht mehr als
zehn Gläubigen‚ £ühlte sıch auf Vetlorenem Posten.* och allem Ätg€l.‘ WTl 1ne
ausgesprochen produktive Lebensspanne für ihn

Wiıchtigstes Ereignis in seiner Dredner Zeıt Wr d1e eilnahme dem Leipziger eli-
oionsgespräch Anfang Januar 539 zwecks Regelung der relig1ösen rage 1m albertinıschen
Sachsen. Teilnehmer Vertreter der beiden wichtigsten protestantischen Landesher-
LTE 1mM Reich, d€S ernestinıschen Kurfürsten Johann Friedrich (des Großmütigen) VO

Sachsen (1503 —1554 un des Landgrafen Philipp (des Großmütigen) VO  = Hessen
(1504 —1567 )“ fur Kursachsen Philipp Melanchthon (1497—1560)* Uun:! Kanzler (Gre-

43 Oratıo in la Vdem hebraicae lın:  karı  — y Vae. V3.l and Reformatıon T’hought, IS/) Leiden Boston,
Praeterea leges Scholae puerilıs. Autore (Jeotr- 2012, D: vgl. auch Hellmut WAUER: Bemerkungen
g10 Vuiceli0, MD XOXOCITELL (Die chrift Leges der Siıtuation VO: Georg Wıtzel 1n Eisleben. In:
. holae puerilis als Anhang.) Richter Henze 761 (19756), O12 DE Z /u den Briefen

DIG6 3988 . Wıiıtzel veröffentlichte dl€ beiden (und Wiıdmungsvorreden) Wıiıtzels als Quelle ‚Ur Fr-
Schriften 5358 ernNeut in dem Band Homiliae didül de PC— heflung seiner Biographie: HENZE (wie Anm. 1);
clesiae myster11s. Vgl Adalbert BÖNING: Georg Witzel als 27=—= 56 Chronologische Liste der „Kontakte“
Hebraist und seine Lobrede auf Cll€ Hebräische Sprache 290 —3OL:; vgl. auch ]Ohannes BEUMER: Studıien Zzur

(Katholische Akademıie Schwerte. lexte und Thesen, Literargeschichte der Reformatıon DIES Adressaten
35 Schwerte, 2004: Adalbert BÖNING: Georg Witzel der Briefe Georg Witzels. In: T’heologıe und Philoso-

phıe (1968), 81— 90(I1501—1573) 315 Pädagoge. Dargestellt AIl Beispiel der
€gES scholares, Lips1iae MDXXXVIII, Leipzig 535 46 Volker LEPPIN, eorg SCHMIDT und Sabıine WEFERS

(Hrsg.): Johann Friedrich der lutherische KurfürstGeorgius Wıicelius: €g€5 scholares, Lipsıiae
3808 801‘g Witzel: Schulregeln oder „UÜber dıe beste (Schriften des 'ereins für Reformationsgeschichte,
Methode, Lateinisch, Griechisch und Hebräisch 7 ler- 204). Gütersloh, 2006.

Hen ; eingeleıtet, bers. und CI'1 VU. Adalbert Bönıing, 4 / Ursula BRAASCH-SCHWERSMANN, Hans SCHNEIDER
und Wılhelm Ernst WINTERHAGER (Hrsg.): Landgrafhrsg. VOINl Bernhard Johannes Wıiıtzel (Sonderdruck der

SE Hagen, Philipp der GroßmütigeSHessen 1M /ent-
44 Christoph VOLKMAR:! Reform Reformatıon. Die 1UIN der Reform. Begleitband einer Ausstellung des

Kırchenpolitik HMerzog Georgs VOI)l Sachsen, 1455 — Landes Hessen. Marburg Neustadt der Aisch,
525 (Spätmittelalter‚ Humanısmus, Reformatıon, 41). 2004; Inge AÄUERBACH (Hrsg. ): Reformation und Lan-

T übingen, 2009. desherrschaft. Vorträge des Kongresses anlässlich dES
45 Hauptquelle Für Witzels fünfjährıgen Aufenthalt in 500. Geburtstages des Landgrafen Philipp des (Grofis-

Eıisleben sınd seine Epistolae, quat inter aliquot FeNtUrLAS mütıigen VOU:!  . Hessen VOIN bıs 153 November 2004
videbantur partım profuturae theologicarum literarum studio- In Marburg ( Veröffentlichungen der Historischen
S15, partım Innocentis famam adversus sy[opbantiam de ENSUTAE Kommissıion Hessen, 24  \O Quellen und Darstel-

(Leipzig, AaUS dıesen zıtiert in deutscher ber- Iungen Zzu!7 Geschichte dES Landgrafen Philipp des
etzung ausgiebig: Karl KRUMHAAR: Die Grafschaft Großmütigen, 9 Marburg, 2005
Mansfeld m Reformationszeitalter. Mıiıt besonderer 45 Martın (JRESCHAT: Philipp Melanchthon, Theologe‚
Rücksicht auf dle Reformationsgeschichte AUS den Pädagoge und Humanıst. Gütersloh 2010; Michael
Quellen dargestellt. Eısleben, I853. 179 =188: ein1ge FRICKE und Matthıas HEESCH (Hrsg.): LDer Humanıst
dieser /4ıtate auch b€l Robert (CCHRISTMAN: Doectrinal Reformator. ber Leben, Werk und Wırkung Phi-
Controversy and Lay Religiosity in ate Reformatıon lipp Melanchthons. Leipz1g, 201 Vgl auch Johannes
Germany: The (Jase of Mansteld (Studies 1in Medie- BEUMER, /weı „ Vermittlungstheologen Cl€[' Reforma-
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gor Brück (1484 —1557),” für Hessen Martın Bucer (1491—1551)°® un Kanzler Johann
Feige (1482 —1543 )” SOWI1e ür das noch katholische Merzogtum Sachsen Hofrat Georg
VO  — Carlowitz/Karlowitz (um 1471—1550),> der Professor un: Bürgermeıster in Le1pz1g
Ludwig Fachs (1497—1554 53 un der PerST zweılten Tag als „Expette‘ ür dıe Geschichte
der fruhen Kıirche hinzugezogene Georg Witzel. Mıiıt dem Leipziger Kolloquium wurde
die ‚Ara der (vortridentinischen)) Religionsgespräche” eingeleitet auch WECEI111) „Leipzig”
inhaltlıch nıcht wegweısend werden SOHII€ Lll’ld spätere Uısputationen VO „ Wormser“
un:! VO „Regensburger Büch‘, dıe dl€ Verhandlungsergebnisse des OÖOTLIMSeETr Religions-
gesprächs (1540/41) bZW des Regensburger Religionsgesprächs (im Zusammenhang
mMI1t dem Reichstag festhielten und deren Formulierungen Wıtzel keinen Anteil
hatte,>* als Diskussionsgrundlage ausgıngen. Bucer und Wıtzel hatten ein gemeiInsames
1€1 S1e „auf der Suche nach Wiederherstellung der Einheit“.° Und s$1e sahen in

t10oNsZeIlt. Philipp Melanchthon und Georg Witzel. In Elisabeth WERL: Carlowitz, Georg V U: In: Neue
Theologie und Philosophie 43 (1968), 502 —522;: Deutsche Biographie Berlin, P,
auch IMN} Theologisches Jahrbuch [971; 7 EAL 46 Onlinefassung (IRT https:/ /www.deutsche-

449 Gregor VO Brück (1484—1557). er VEI‘gCSSBHC Ju- biographie.de/gndI35708028.htm1#ndb:0ntent
rISt der Reformation, Protokollband anlässlich des (16.05.2016).
wissenschaftlichen Kolloquiums er das Leben und 54 Günther WARTENBERG: Landesherrschaft und Refor-
Wırken des ku  hsıschen Kanzlers und Hofrats In matıon. Moriıtz VOI Sachsen und dıe albertinıische Kır-
der St.-Lambertus-Kirche in Brück/ Brandenburg VOIN chenpolitık blS 1546. Weıimar, 1988, 82 —3835
30. September bıs Oktober 2011 (Beiträge Zur |_an- 54 Editionen: Martın BUCER: Opera Oomn183. Ser. Deut-
desgeschichte Sachsen-Anhalts, 2 Halle, 2012 sche Schriften. Bd. Religionsgespräche =

5() artın (IJRESCHAT: Martın Bucer. Hın Reformator und bearb. VOU:! Cornelis Augusti]: Gütersloh, 1995,
328 —4883:; Das Wormser Buch. | Jer letzte kumem—seine Zeit (1491—1551). München, 1990 &A überarb.

und Ce1W. Aufli ünster, Matthieu ARNOLD und sche Konsensversuch VU: Dezember 540 In d€l' eut-
Berndt H AMM (Fr50;); Martın Bucer zwiıischen Luther SC]'IEH Fassung Martın Bucer. Hrsg. VOU: Rıchard
und Zwinglı (Spätmuittelalter Lll'ld Reformation, Z1EGERT.: Bearb. VO' Cornelis AUGUSTIJN. Frankfurt A1Il

23) Tübingen, 2003; Nıcolas I HOMPSON: Eucharıis- Maın, 1995; Georg PFEILSCHIEFTER (Hrsg.) Acta refor-
t1C Sacriıfice and Patrıstic Iradıtion in che T’heology mat1on1s catholicae ecclesi1am (Jermanıae concernantıa
of Martın Bucer, yı E [ (Studies in the Hıstory saeculiı N Die Reformverhandlungen des deutschen
of Christian Iradıtions, I19) Leiden Boston, 2005; Episkopats VU: 520 bıs IS5/0: G O15
Volkmar RTMANN: Martın Bucer 315 Kırchenvater Teıl, Hälfte. Regensburg, 1974, Nr.. 2 21—88, Vgl.
essens. Seine Bedeutung ür das kırchliche Leben. In Cornelis AUGUSTIJN: Das Wormser Buch Der letzte

kumenische Konsensversuch Dezember 540 In:Die Homberger Synode \'40) 1526 Homberg, 2001
/7/6-5835 Blätter fi.lf pfälzische Kirchengeschichte und relig1iöse

Sl Walter HEINEMEYER: Johann Feige VO: Lichtenau. Volkskunde 62 (1995) /—46; Volkmar RTMANN:
Kanzler des Landgrafen Philipp; Kanzler der Philipps- Reformatıon und Einheit der Kirche. Martın Bucers
Unıiversität Marburg (Marburger Universitätsreden, Einigungsbemühungen be1i den Religionsgesprächen in

4 Marburg, 1962 Nachdrucke 1n: Zeitschrift Leipz1g, Hagenau, Worms und Regensburg 1L539—1541]
d€5 Vereins für Hessische Geschichte U.fld Landeskunde ( Veröffentlichungen des Instituts für Europäische (je-
0'/ (1992), DÄS 30 und ın: Walter HEINEMEYER: Phiı- schichte Maınz, 185 Abteilung für abendländische Re-
lipp der Großmütige und dıe Reformation 1in Hessen. lıgi1onsgeschichte). Maınz, 200IL, 1917265
Gesammelte Aufsätze ZUT hessischen Reformationsge- 55 SO der Untertitel einer Bucer gewidmeten Heidelber-
schichte. Als Festgabe S85 Geburtstag hrsg. VO] ger Ausstellung: Martın Bucer (1491—1551). Auf der
Hans-Peter LACHMANN, Hans SCHNEIDER und Fritz Suche nach Wiederherstellung der Einheit. Begleitbuch
WOLFE ( Veröffentlichungen der Hıstorischen Kom- ZULT Ausstellung m Uniyersitätsmuseum Heidelberg,
1SS10N fur Hessen, 24,/7; Quellen und Darstellungen November 2001 ]anuar 2002, erarb. VO] Albert
AAar Geschichte des Landgrafen Philipp des Großmütn |)| |_ANGE Miıtarb. VO! Thomas WILHELMI (Ar-
SCH, 7). Marburg, [38=153; B(enno) LIEBER: chıiv und Museum der Unıhversität Heidelberg. Schrif-
Johannes e1ge [ JDer große Sohn der Stadt Hessisch Cen, 53 UÜbstadt-Weiıher, 2001
Lichtenau. Brographie. Hessisch Lichtenau, 1960
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CI€I‘ Rückbesinnung auf d1€ fruhen Jahrhunderte d€S Christentums und die Lehren der Kafs
chenväter Möglichkeiten ZIT Reform der Kırche Bucer freilich 1m neugläubigen, Wıiıtzel
hingegen im altgläubigen Siınn. Allerdings Bucer un! Wıtzel une1n19 über die Dauer
des (zusätzlıch ZAGRE Heıligen Schrift) einzubeziehenden Zeıtraums, schw;mkten zwıischen
den eEPSPECN 400 Büucet) oder den ersten 1000 Jahren ( Witzel) der Kırchengeschichte; Bu-
GET: ze1gte hıer Entgegenkommen, während dle kursächsischen Vertreter dazu nıcht bereit

un den Gesprächskreıis verließen. Am Ende ftormulierte Bucer einen Punkte
umfassenden, (mıt Ausnahme der Rechtfertigungslehre un der Lehre VO freien Wiıllen)
wen1g doktrinär gehaltenen und auf praktısche Regelungen 1bzielenden „Keipzioer Refor-
matıonsentwurf”, In dem Priesterehe un: Lat:enkelch bewilligt wurden. Die „Artikel
belangende dy religion” wurden VO  = Wıtzel „abgeseonet BST: sechs Jahre spater CD VCI-

öffentlicht: unte den Teilnehmern nachfolgender Religionsgepräche kursierten allerdings
handschriftliche Fassungen. Wiıtzel selbst hat sıch VO  - der Druckfassung spater vorsichtig
distanzıert.°©

Daneben erstellte bereits 1538 e1InNn (Ciutachten zwecks Einführung einerAI Kırchen-
ordnung „auf erasmıanısch-humanıistischer Grundlage die keine polemisch-abgren-
zende Antwort auf die Reformatıon se1in ollte, sondern be1 Erhalt katholischer Substanz
we1lt gespannt WAdL, dafß s1e den Anliıegen der Evangelischen entgegenkam. >  L Namaentlich galt
das fur den Gebrauch der Muttersprache 1im Gottesdienst, den Kommunionempfang
beiderle1 Gestalt un! den Verzicht auf den Klerikerzölibat;>°® letztere Punkte für Wıtzel Ja

56 Martın BUCER: kın christlich ohngefaehrlich beden- Religionsgespräche VU:! 534 Llfld 1539. hre Bedeutung
cken/ Wl€ e1n leidlicher anefang Christlicher VC1- für dl€ chsisch-albertinische Innenpolıitik und fur das
oleichung In der Religion Zzu machen se1in oechte. Wıiırken G€ orgs VOU:! Karlowitz. In: Gerhard MUÜLLER
/u Leypsig Anno ND zusammen getragen / (Hrsg.); I Ddie Religionsgespräche der Reformatıionszeit
Dabey Georg Vicel auch gewesen/ un in alles VC1- (Schriften d€S ' ereins {Ll[' Reformationsgeschichte‚
williget hat Straßburg: Müller' Anno I91),. Gütersloh, L980, 35 4 1: Heribert SMOLINSKY:
Digitalisat: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/ Aspekte altgläubiger I’heologie 1m albertinischen Sach-
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb 1098 /130-3 C112 In: Herbergen der Christenheit I8 (1993/94),
(26.4.2016); Editionen: BUCER: Deutsche Schriften. 29—43, 1er 36 —41; Thomas FUCHS: Konfession

Y [ (wie Anm. 54), 8A51 Acta reformatıionıs und Gespräch. Iypologie und Funktion der Religions-
catholicae (wıe Anm. 54), S Nr. L, L=17/;: Georg gespräche in der Reformatıionszeit (Norm und Struk-
DE ZEL| Warer Bericht VO den Acten der Le1p- CUr, 4). Köln Weımar Wıen, 1995, 395—409:;
ıschen und Spei=| rischen Collocution zwischen HENZE (wıe Anm. 1). 152—208; zuletzt VOT

Mar. Bucern und Georg. WICEIIEI'I An den allem IRRTMANN 2001 (wıe Anm. 54), 4/—/5: Brian
erbarn Herren Georg/ IlSul'lg Röm. Keıs. Maıest. LLUGIOYO:! artın Bucer‘: LDoctrine of Justification.
Besondern Rhat/ und Land:  =  — UO( 1n Schwaben Reformatıon T’heology and Early Modern Iren1i1cısm
PE /u Cöln Anno MDLAII Johann Quentel (Oxford Stuclies in Hıstrorical Theology). New York,
und (Gjerwın Calenius| Richter 136 Henze 120 2010, 137146
VII)16 3 Digitalisat: http:. //www.mdz-nbn- 5 / Heribert SMOLINSKY: Albertinisches Sachsen. In: [ ie
resolving.de/ urn/ı resolver.pl? urn=urn:nbn:de:bvyb:12- Territorien des Reiches (wıe Anm. 76} Bd. er ord-
bsb10986042-3 (16.05.2016); Ludwig (CARDAUNS: OSTenN, L990, 922 1ler 176
Z ur Geschichte der kırchlichen Unı0ns- und Re- 58 Edition durch Werner KATHREIN: Fın Reformgutach-
formbestrebungen a ST (Bıbliothek des Kol ten Georg Wıtzels (I1501—1573) ür EIZOg Georg den
Preußischen Hıiıstorischen Instituts 1in KRom, 5) Rom, Bärtigen VOIN Sachsen AUS dem Jahr 5358 und seine Be-
910 (Nachdr. Jlorıno, 85 108 Veol Pierre ziehung 5 dem Gutachten Witzels 1r den Fuldaer Abt
FRAENKEL: Einigungsbestrebungen In der Reformati- Philipp Schenck Schweinsberg 547 In: AmrhKG
ONszeIt. /’we1 Wege Zzwel Motiıve (Institut ür Uro- (1992) 6 Y P A} Vgl dazu HENZE 1995 (wıe
päische Geschichte Maınz. Vorträge, 41) Wiıesbaden, Anm. 1), 162 —165
1965, 6—36; Günther WARTENBERG: Die Leipziger
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1m Eınklang mMIt der Praxıs der Alten Kıiırche. Auch stellte in Leipz1ig die Dialogomm librı
Ires fertio un: erarbeitete weIlte Teıle seliner später gedruckten einflussreichen Schrift Lypus
ecclesiae pri0r1s5auf d1e sıch auch beim Leipziger Religionsgespräch bezog. ach
dem Ableben Merzog Georgs 1539 und dem darauf folgenden Übergang d€S albertinischen
Sachsen Z7ABBE Reformatıion 1aber WT Wıtzel neuerlich Z7AUEE unfreiwilligen Flucht CZWUHg€I'I;
seine OIn Herzog Heinrich G.der Fromme‘”, 1473—1541)* als „gotteslästerlich ‘”
un: „Äärgerlich‘ eingestuften Bücher sollten in Le1pZz1g, dem bevorzugten Verlagsort seiner
Druckerzeugnisse 32=7539 nıcht mehr erscheinen dürfen.®

Aufnahme fand Wıtzel be1 Kurfürst Joachim 11 Hector VO  - Brandenburg (1505—1571I,
Kurfürst se1it in Berlin wechselte allerdings VO  - eliner Abhängigkeit In YDDle -
dere, lieferte se1n Schicksal erNeut einem Landesherrn AUS., Joachim, der dl€ konfessionelle
Spaltung in seiner Famılie hautnah erlebte Vater Joachim un Erzbischof Albrecht
ONMn Brandenburg katholisch, Multter Elisabeth VO  - Dänemark, Norwegen un Schweden
SOWI1E eın weılterer Onkel, Albrecht VO  - Brandenburg-Ansbach, lutherisch und deswegen
anfangs ein einheitliches Vorgehen 1m Reich anstrebte, berief einen Kreis VO  - auswärt1-
vCN T’heologen sich, die Ihl‘l be1i seinem Verhalten gegenüber dem Luthertum un: be1
der Einführung eliner Kırchenordnung beraten sollten. Unter diesen WAar Wıtzel
allerdings der eINZIgE Vertreter eines gemäßigten Katholizismus: se1InN (nur fragmentarısch

59 DialogorVm | ıbrı Ires. Drey Gesprechbüchlin HE Witzel, Georg: Iypus Eeclesiae Prioris, IN} e
VOIIN der Religion achen/ 1n itzıgem ferlichem yxıkon der theologischen WC rke (wiıe Anm. 32) 756

zweispalt/ aufts kuer: tzıist Vl"ld artıgst gefer= Yves HOFFMANN und Uwe RICHTER (Hrsg. ); Herzog
E tiget/ | | I1HEOLOG Heinrich der Fromme (1473—1541). Beucha, 260

Alleın B Drucke erschienen 1Im /eitraum VO: SE M EANNO M.D.XXXIX. | | (Gedrückt €lPt-
zigk Y durch Nicolaum Wolrab. | Richter 49, 1 b€l Nıcolaus Wolrab, davon IS Erstausgaben;

Henze 2 58 [Dazu Paul] Ludwig vgl. Helmut CC.LAUSS: [Jas Leipziger Druckschaffen der
SAUER: UDer Dialog bei Georg Wiıtzel 1n seiner zeitge- Jahre L5 I8 D 539 Kurztitelverzeichnis ( Veröffentli-
schichtlichen und entwicklungsgeschichtlichen Bedeu- chungen der Forschungsbibliothek Gotha, 26) Gotha,
tung. [)issertation (1956) MI1 einem MECUECN Gieleitwort 198 7, 836 —190, Nr. —22 Z6: 46 — 54, 69—72;
(Sonderdruck. Sekundärliteratur dES Georg- Witzel- HENZE 995 (wıe Anm. 1). 303f£. Ingesamt lassen
Archivs-Hagen, 2 Hagen, 198, Z / [)ıa- sıch be1 den I’ruckern und Druckorten der Schriften
10g als lıterarıscher OT: 2Z=163, 210—224;: Georg Wıtzels bezogen auf Erstausgaben ZWweIl Phasen
KUHAUPT: Veröffentlichte Kırchenpolitik. Kırche iIm Ffestmachen: VE Leipz1g, Drucker neben
publizistischen Streit DEn Zeıt der Religionsgespräche dem CNANNLEN Wolrab allem Nıckel Schmuidt,
(1538—1541) (Forschungen Kırchen- und Dog- Valentin Schumann, Melchior Lotter: 40=1566
mengeschichte, 69). Göttingen, 6O Zn Maınz: Franz Behm: Köln: Johann Quentel bzw. dCSSCH

60 Georg ITZEL: | IypVs Eccle= s12€ pri0= Frben. Nur veinzelt kommen daneben andere Drucker
l"1S. Anzeigung/ WI1Ie dle heilig Kyrche Gottes/ In anderen Druckorten Uum Zuge: HENZE 1995 (wie
inwendig sıben Vl"ld mel1r hun= dert jaren/ nach Anm. 1), A A 7'u Wıtzels In Köln erschiene-

Her= (} Auffart/ gestalt gCWCSCI'] S€y L1CI1]1 bzw. für Quentel Behem 1n Maınz gedruckten
Maınz: Ivo Schöffer Wıdmungsvor- Schriften vol Wolfgang SCHMITZ: Dıie Überlieferung

rede ATl den Fuldaer Fürstabt Johann Henneberg deutscher lexte mmM Kölner Buchdruck des 6S und
Rıchter 521 Henze 06,1 16. Jahrhunderts. Habiıil.-Schrift Köln 990 (Dıigitali-
Digitalisate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ Sal http://wwwI .uni—hamburg.de/disticha—catonis/
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb1I 122//769-3 pdf/schmitz_1990.pdf 16.05.2016 |), 140 —142,
(16.05.2016); http: //\ www.mdz-nbn-resolving.de/ urn/ 153 —1 I9I, 68 = 173 93 — 195, 259 445, 451, 456.

63 Paul VETTER: Witzel's Flucht AUS dem albertinischenresolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb LO16.  06
(16.05.2016). Drei weıtere Auflagen erschienen 1541 Sachsen. In Zeitschrift für Kirchengeschichte L3
1546, Zur Entstehungsgeschichte des Werkes: (1892) 282-—304, hıer 29022097
HEN' (wie Anm. 1), 165—169:; KUHAUPT 64 Kurze Wiedergabe bei Michael HÖHL! Unımversität und
1995 (wiıe Anm. 59 245 D e Vgl auch Barbara Reformation. Die Unversität Frankfurt (Oder) VOIN
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überliefertes) Gutachten®* Uun: 1ine schon vorher dem Tenor „media concordiae“
erstellte Stellungnahme®> S chlugen sıch in der endgültigen Gestalt der Kırchenordnung
(1540) kaurn nıeder wofür 3L1Ch die „Einflüsterungen“ Wittenberger T’heologen
Melanchthon SO].”gt€l'l. Michael Höhle konstatiert daher „Der y Vermittlungstheologe« hat
sıch gegenüber der lutherischen Rıchtung nıcht durchsetzen können.“  66 Konsequenterweıse
entschied sıch Joachim IBE dann auch, dem Lestament se1INes Vaters, das lutherische
Abendmahl in beıiderle1 Gestalt und November 1539 in d€l'l Niıkolaikirchen In

Spandau bzw. in Berlin reichen 12135€I‘1 un damıt der Reformation iın der Mark Bran-
denburg ZAUR Durchbruch Verhelfen.

Wıiıtzel verliel Berlin 1m Frühjahr 1540 enttäuscht auch 1ne in Aussıcht gesteflte
Professur der Unıiversität Frankfurt ATl der Oder®‘’ WAar nıcht zustande gekommen. W ıt-
ze] hatte einfHussreiche Gegner nıcht D: 1m neugläubigen Lager, sondern auch
Altgläubigen, die nach W1e€e VOE seine Rückkehr Z katholischen Kırche un seine Ehe
argwöhnisch betrachteten, W1e€e eLtwa der als entschiedener Wıiıdersacher Luthers bekannte
Johannes bck ( 1486 —1543).° Unter den Humanısten erasmıanıscher, vermıttelnder Prä-
Suns 1aber gCHOSS Ansehen, dass sıch ein1ge ür ıh V€I'W€nd€tel'l un seinen weılteren
Lebensweg mıtbestimmten. Letzteres oilt ür die kurzfristigen Stationen W ürzburg un:
Schlüchtern ebenso wWw1e für das längerfristige Wirken in Fulda

Aufnahme fand 1540 iın Würzburg auf Vermittlung dCS Dombherrn Danıiel Stiebar
VO  = Buttenheim —I der wıederum seInN Kanonikat einer Empfehlung VO TAS-
111US verdankte, auch Kontakt MIt Philipp Melanchthon hatte und 1im Mittelpunkt
e1INes relses W ürzburger Humanısten stand,°? dem der damalıge Bischof Konrad VO  =

T’hüngen un der Domberr (und nachmalıge Bıschof) Melchior Z obel VO  =) Giebelstadt
(IS0O5—1558)'” gehörten. Stiebar und Zobel hatten SChOH Witzels Bemühungen eine
Anstellung in Würzburg S32 unterstutzt und auch 1ne erneute Eınladung Witzels FS34
mıtveranlasst, dl€ dieser allerdings zugunsten der Stelle In Eisleben abgesagt hatte. Und

506 bıs 550) (Bonner Beıiträge ZUT!T Kirchengeschichte, golstadt und Eichstätt (RST: 127 Münster, 1958: Jür-
25) Köln, 2002, 4072 Ausführlich: Michael HÖHLE gen BÄRSCH und Konstantın M AIER (Hrsg.); Johannes
Fın „vermittlungstheologischer” Entwurf Georg Wıt- bck —I Scholastiker Humanıst Kont-
Z€15 ür dıe kurmärkısche Kirchenordnung VOIN 540 roverstheologe (Eıchstätter Studıien, 70). Regens-
In: Wichmann-Jahrbuch des Diözesangeschichtsvereins burg, 2014

69Berlin (2002/03), 101—119. Eiva MAYER: Danıel Stibar VOI) Buttenheim Lll'1d Joa-
635 Überliefert 1mM zweıten eıl der Schrift Inspectio ‚cclesi- d'um ('amerarıus. In: Würzburger Diözesangeschichts-

ATUM (fol. 14—21Iv) Uun« miıt vielen Paralle- ‚Jätter (1952/53), 485 499:; Alfred WENDE-
len zu den CGutachten für EIZOg Georg VO] achsen Das Stıift Neumünster In ürzburg (Germanıa
5358 und fü den Fuldaer Fürstabt Philipp chenck Sacra, 26 Bıstum Würzburg, 4), Berlin New

Schweinsberg 1542;: Inhaltswiedergabe b61 HÖHLE York, 1989, 316 . Gisela SCHMITT: Alte und
2002 (wıe Anm. 64), 41 Weltrt: DE Beziehungen des Joachım (lamerarıus ZUI1)1

66 HÖHLE 2002 (wıe Anm. 64), 402 Konquistador Philipp VO) utten. In: Raıiner KÖ:
67/ VETTER (wıe Anm. 63), 303 1E und (Jünter WARTENBERG (Hrsg.) Joachim (a
G,  O Erwın ISERLOH: Johannes KEck (1486—1543): Scho- merarıus (Leipziger Studien ZUr klassıschen Philologie,

lastıker, Humanıst, Kontroverstheologe (KLK; 41) 1). F’übingen, 2003, 303—333; 1er MC Y 0E:
ünster, L981: Erwın SERLOH (Hrsg.): Johannes Eck Christoph BAUER: Melchior /Zabel VO) Giebelstadt,
(1486—1543) 1M Streit der Jahrhunderte. Internatio- Fürstbischof VO Würzburg (1544—1558). 1özese
nales Symposion der Gesellschaft Herausgabe des und Hochstift W ürzburg in der Krıse (RST; 39
Corpus Catholicorum AaUS Anlaß des 500. Geburtstages ünster, 1998
des Johannes bck VOI1N A November 1986 in In-

D)er „Fuldaer  Saa eorg Wıtzel 159



HOCh 1539 hatte Wiıtzel der Berufung nach Berlin den Vorzug VOT Würzburg vegeben,
obwohl 1119  z würzburgischerseits e1in Haupthindernis für 1ne Anstellung itzels, seinen
Ehestand, durch einen stillschweigenden päpstlichen Ehedispens beseitigt hatte./! Jetzt,
1540, wıederum zerschlug sıch eine geplante Anstellung Wiıtzels als würzburgischer Rat
durch den plötzlichen TIod Thüngens 1540 un das Desinteresse se1INes Nachfolgers Kon-
rad VO  m Bıbra (1490—1544) wohl 1ber auch der Eınflüsterungen Ecks Letzterer
hatte VOT der Waıahl CleS Bischofs clen Wıtzel-,,Freund”“ /Zobel aoıtert. kın
leiner „ Ttost ür Clle entgangene Anstellung mag für Wıtzel g€W€S€I'I se1N, dass Jetzt
Seıit fand, die W ürzburger Dombibliothek benutzen.  73 Irotzdem konnte se1n Aufent-
halt in Würzburg ohne wırtschaftliche Absıicherung nıcht VO  - Dauer SEIN.

La traf sıch gU.t‚ dass Stiebar VO  . Bubenheim MI1t dem humanıstischen Reform-
1abt Petrus Lotichius (1501—1567) In Schlüchtern befreundet WAdlL, In dessen weIit über
d1€ (Girenzen der Regıon hınaus bekannten Klosterschule mehrere Verwandte W ürzburger
Humanısten ıhre Ausbildung hatten. Lotichius sollte 1543 d1€ Reformatıon In
seinem Kloster einführen un selbst Priester ausbilden und weihen./* Vielleicht kannte
Wıtzel Lotichius bereıits, ür selinen Aufenthalt in Schlüchtern WarTr 1aber wohl dle W ürz-
burg-Schlüchtern-Connection“” ausschlaggebend. Auch dıe „Schlüchterner Peit“ Wiıtzels
WaT kurz: sollte Lotichius jedoch durch Beratertätigkeit verbunden Jeiben.

uldaer re (1540—1552)
Lotichius unterhielt ausgezeichnete Beziehungen AD Y damalıigen Fuldaer Stiftsdechanten
Philipp Schenck Schweinsberg, der „CGrauen mıinenz“ 1m geistlichen Fürstentum.”  9
Wıtzel selbst hatte sıch VO  =) der tordauernden Reserviertheit Fürstabt Johanns VO  - Hen-
neberg gegenüber seiner Person nıcht beirren lassen, des vielsagenden Schweigens
Johanns Wiıtzels Rechtfertigungsbrief (1533) angesichts der Rückkehr ur katholischen
Kıirche dem Abt 536 seilne Schrift ( ‚onciones Frı9inta OY! tb0d0.’>(flf ecclesiastis Christianae evangeli-

A Einzelheiten bei WITZEL 1986 (wie Anm. 5). 27—31: (Hrsg.) Ius C anonıcum In rente ET OQOeccıidente. ‚est-
RICHTER 909 (wıe Anm. 6 143 schrift fl.ll' Carl Gerold Fürst ZU] Geburtstag (Ad-

FD} WITZEL (wıe Anm. 53 4042 notatiıones in Uus CanON1CUM, 28} Frankfurt AIl Maın
F Ebd.,, A Berlin ern Bruxelles New 'ork Oxford
/4 Werner KATHREIN: | die Bemühungen des Abtes Petrus Wıen, 2003, FA :

SLotichius (1501—1567) die Erneuerung d€S kırch- Werner KATHREIN: Alte Beziehungen zwıschen der
liıchen Lebens und dl€ Erhaltung des Osters Schlüch- Reichsabtei Fulda unı dem Kloster Schlüchtern. In:
ern Im /eitalter der Reformatıon 24). Fulda, Fuldaer Geschichtblätter (1985) 2942 1er
1984, ZANRE Klosterschule: 532—60, Schlüchtern- A4-39.
Aufenthalt Witzels: 129—132; Werner KATHREIN: 76 Cona=) ones trıginta of=  — ‘ thodoxae, Ecclesias-
Die Schlüchterner Klosterschule UNTter Abt Petrus t1Ss Chr=| stiane Euangelizanti= | | bus, 110 adeo
Lotichius (1534—1567). In: Walter HEINEMEYER fü / tur[ale inutiles. RGiIT VNVIS ! celij
(Hrsg.); Hundert Jahre Hıstorische Kommuissıon FU.I' Presbyteri. ANNO, M ID-XXSEMT Leıip-
Hessen O!Festgabe dargebracht VO] Autorin- Zlg Nıckel Schmidt| Rıchter 25;1 Henze 261
9180 und Autoren der Hıstorischen KOomm1ssıon, Bd 19716 3898 ; Digitalisat: http://www.mdz-nbn-
( Veröffentlichungen der Hıstorischen Ommı1ss1ıon resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-
für Hessen, LD Marburg, 1997, 401—425:;: WE['- bsbI0180435-6 (20.05.20163; Zweitausgabe: Homi1-
LIET KATHREIN:! Anmaßung bıischöflicher Gewalt? Die lıae alıqvot ab advent V USY; In Quadragesimam,
Ordinationen des Abtes Petrus Lotichius (I501—1567) praeterea Dominıica >.908E ad
In den Auseinandersetzungen der Reformationszeit. Aduen= l tum. Adiecta est com — | prehensio
In: artmurt Z.APP, Andreas WEISS und Stefan KORTA OCOTrVm Vtrıvsqve Testament1 de Necessıtate PIE
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zantiıbus gewıdmet, S$1€e ihm zugesandt und dann auch d1€ zweılıte Auflage 5358 dediziert/6
WarTr aber immer wıieder mIt Miıssachtung bestraft worden. Se1iner Bıtte In der Vorrede VO  =

yPIS ecclesiae pri0rs VO Jun1 1540, dl€ „weıtberümete Liberey“ d€S Fuldaer Klosters
benutzen dürfen,// entsprach der Fürstabt, eine Anstellung verweigerte ıhm nach
W1e€ VO  ö Wıtzel blieb damıt zunächst auf seine Bıbliotheksforschungen beschränkt. ST
VO  = Johanns Nachfolger Philipp Schenck Schweinsberg,/® dessen Wahl VO P1”OCCS-—
tantıschen Landgraf Philipp VO  a Hessen MaAasSsıv unterstutzt wurde, e1l] der sıch VO  a dem
Angehörigen einer der wichtigsten hessischen Adelsfamıiılien jPale Säkularisierung des Stifts
erhoffte, erhielt Georg Wıtzel 1ne f€St€ Anstellung. /’war 1St dl€ erste Bestallungsurkunde
nıcht mehr erhalten: doch dürfte deren Wortlaut nıcht schr VO  &’ der Februar 1549
ausgestellten Urkunde abgewichen SE1IN: LDemnach hatte der Fürstabt Wıtzel ADY|  INMECN
un: nahm ıhn weıiterhin

SC der Bedingung, dafs (ISET: geheimer Rat”” und uch jeder eit Lreuer Liener 1ın allen
möglıchen geistliıchen Angelegenheiten sel, dl€ dl€ heilige Religion Stifts LII‘1C1 Fürsten-
CuUums betreffen, un sıch unermüdlıch damıt beschäftige, WMSEIE gee1gnNeten Aufträge zu

jeder beliebigen Sache Y Ol erortern, vorzutragen und schreıiben, und 1es schr rasch 1efere“

Als „theologischer Berater“ der Fürstäbte Philipp Schenck und Wolfgang Dietrich VO  =

Ussigheim/Eussigheim (1550—1558) sollte Georg Wiıtzel in den Jahren Fa die
81religionspolitische Lage 1Im Stift Fulda mıtbestimmen.

Im Regensburger Reichstagsabschied ö41 WTl festgelegt worden, dass die Reichsstände
ın iıhren lerritorien 1ne „Kirchenreformation“ als Überbrückung bıs Z Regelung der rel1-
o1Öösen Fragen durch ein Konzıl, 1ne Nationalversammlung oder einen künftigen Reichstag
veranlassen SOHt€I'I. Auf die Erstellung einer solchen Ordnung WAar Wıtzel vorbereitet. Von
Würzburg AUS hatte 540 dl€ Auflage des in wesentlichen Teılen 1538 fertigge-
stellten ersten Teıles seiner Apologie Cl€l.‘ Alten Kirche, Lypus ecclestiae pri0r1s, 7A0 Druck
gebracht. Hıne erweıterte zweıte Auflage, MI1It zusätzlichen Belegen us Handschriften, die

AF Iypus ecclesiae prioris, 540 (wie Anm. 60), 8 tungsgeschichte kleiner lerritorıen des Alten Reiches
/8 Hans Georg SCHENCK SCHWEINSBERG: Phıilıpp (Schriften des Hessischen Landesamtes ür geschicht-

Schenck Schweinsberg, Fürstabt VOIN Fulda Sr T ( hche Landeskunde, 39). Marburg, 1986, A A0
O} Zugleich eine famıliengeschichtliche Studıie er 30 Hessıisches Staatsarchiv Marburg, Bestand 6/1026,
d1€ Beziehungen der Schencken zu Schweinsberg 1—41dr; zitiert nach WITZE| (wie Anm. 5)
Hochstift Fulda 1mM 16 Jahrhundert (Beiträge 20 TATE
Geschichte d€l' Freiherrn Schenck zu Schweinsberg). WITZEL (wie Anm. 53 9—139; Werner KA-
Dransfeld, 936 Selbstverl. |. Georg Wıtzel (1501—1573) und das Hochstift

/9 Dle Bezeichnung „Geheimer Rat“ bedeutet nıcht, dass Fulda. In uCGbll FAn (Z00I) 29—56, hıer 958
dieser Veit e1N Gremimum VON Geheimen Räten be- Werner KATHREIN: Georg Wıiıtzel (I1501—1573) und

standen hat, schon g3[' nıcht für geistliche Angelegen- d35 Hochstift Fulda. In: KATHREIN IL: 2003 (wıe
heiten: s1e steht für das besonders vertrauensvolle Anm. 33); D —33,; hıer PTE RO
Verhältnis zwischen Herrscher und Berater. Eın Ge- 82 Nachweise be1 HENZE (wie Anm. L 68
heimes Rats-Kollegium wurde in Fulda PeTST im DC- Anm. S6.
henden Jahrhundert installıert. Sıehe azu Berthold 83 IypVs Ec= clesiae pr10= '1S. Anzeigung/
JÄGER: [ Jas geistliche Fürstentum Fulda In der Frühen W1Ee dıe heilige Kyrche Gottes/ inwendig sıben
euzeılt: Landesherrschaft, Landstände und fürstliche vnd mehr hunderl; jaren/ | nach VI1ISCT'S Herrn Auf-
Verwaltung. 1n Beitrag ZUT Verfassungs- und Verwal- fart/ gestalt g€WCSE?U S€y Durch GLEOR-
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ın der Fuldaer Klosterbibliothek exzerpiert hatte,°% erschien 1541.° In dieser Schrift,
dıe nach dem Urteil VO  - Barbara Henze wen1g systernatisch angelegt un keinesfalls , PTO-
grammatisch" ist, eher einem „Zettelkasten“ MIt „Regesten oder /itaten der patrıstischen
Literatur“ oleicht,““ hatte auch den aktuellen Reformbedarf thematisıert un die
HT: „Abarbeitung” der Mängel unumgänglıche Annäherung Ideen Cl€t Reformatoren.
] diese Auffassung schlug sıch, W1e€e In den Gutachten fur Merzog Georg VO: Sachsen
(1538) und Kurfürst Joachim ME Hector VO  ' Brandenburg (1539) in d€l'l Vorschlägen für
1ne Fuldaer Kirchenreformordnung nıeder,° d1€ VO  = Fürstabt Philipp aufgegriffen un:
Grundlage der Reformordnung VO  - IS42 wurden.®®©

Wıtzels Reformvorstellungen Wul.”d€ n damıt in Fulda „offizielle“ Kirchenpolitik, 11MN-

oleich sS1E nach der Absıcht Schencks und seiner unmıttelbaren Nachfolger wen1ger auf 1ne
endgültige Regelung als vielmehr auf 1ne Offenhaltung der relig1ösen Lage 1Im Stift zielten
und das Vordringen des Protestantismus bıs AT Einsetzung der Gegenreformation
nach 57{ WarTr nıcht verhindern konnten, 1aber wohl abzumildern vermochten. Deutsche
Sprache 1m CGiottesdienst b€l der Spendung der Sakramente und beim Gesang, Kommunıion
un beiderle1 Gestalt, Reduzierung der Vielzahl der oft ALÖHE d€l‘ Versorgung VO  ' ene-
Hi7iaten dienenden Messen ür den „einfachen Gläubigen“ attraktıv, Verzicht auf
die Durchsetzung des Z/’ölibats für die Priester. Viele Geistliche Nutzten d1€ Duldung der
Priesterehe un: ließen sıch VO  z Mitbrüdern SAIZ ofhziell JeINSEOMEN. . Entsprechend oroß
WTr dl€ Enttäuschung (auch der Ehefrauen un Kınder), WE sS1e des 16 un:

Begınn des Jahrhunderts 1m Zuge der r1gorosen Durchsetzung IrTıienter Konzilsbe-
schlüsse HGB Trennung ezwungen wurden.®‘ Andere Vorschläge Wıtzels hingegen‚ WwW1€ das
Predigen Rückgriff auf die Bibel un!: die Kıirchenväter SOWI1E dl€ sonntägliche [ Jn-
terweisung der Jugend oder dıe Beibehaltung der ten /eremonıien und KRıten, legten den
Pfarrern dl€ Besinnung auf hre pastoral-katechetischen un liturgischen Aufgaben nahe.

GIVM VVICELIVM Reichlich 4, DD E (deutsche Lll"ld lateinısche Version).
gemehret/ vnd VOIN DC—=> drückt. Zusammenfassend: Werner KATHREIN: „Das dıe chris-

M.D.XLI. | Mainz: Franz Behem . Titelbordüre: tenheit keynen größeren chaden habe‘“. Vor 450 Jahren
Holzschnıitt VOIN Hans B['()Sal'l'l(.’l‘ mıiıt dem erhiefß Abrt Philıpp Schenk zZu Schweinsberg eine bemer—

Wappen d€5 Fuldaer Fürstabts Johann VO: Henne- kenswerte Kırchenordnung. In: Bonifatiusbote. Kırch-

berg; Wiıdmungsvorrede AIl Johann VOIN Henneberg enzeitung 1r das Bıstum Fulda 107 (1992) Nr. 4/,
Z November 1992, Z Paul Ludwig SAUER: eorgRichter 522 Henze 106,4 VID7I6 4040 |;

Digitalisate: http:/ /www.mdz-nbn-resolving.de. /urn/ Witzel und dıe deutsche Predigt. ZUI' Predigtgeschichte
des 16. Jahrhunderts und zu Wıtzels Fuldaer Reforma-resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 7-bsb10160057-7

(16.05.2016); http: V www.mdz-nbn-resolving.de/ urn/ tionsgutachten. In: Buchenblätter 28 (4955) Dr
OL0P 48, t.; Werner KATHREIN: 7 wischen Reform undresolver.pl?urn=urn:nbn:de:byb: 12-bsb10482607-8

(16.05.20I16). Reformatıon. /ur Geschichte der Fuldaer Stadtpfar-
54 re1 1m 16 Jahrhundert. In: Walter HEINEMEYER undHENZE 1995 (wıe Anm. 1), 69 KATHREIN,

Reformgutachten, (wıe Anm. 58), 145 Berthold JÄGER (Hrsg.); Fulda in seiner Geschichte.
Anm. 13 Landschaft, Reichsabtei, Stadt ( Veröffentlichungen dCI'

8 Reformatiuncula ecclesiae Fuldensıs ILSSU revd. Antistis Hıstorischen Kommıi1ssıon Hessen, S Fulda

Philippi A Georg10 Wicelio scr1pta 1542;: gedruckt 111} Marburg, 995 439 —459, 1er 446 —448
KICHTER (wıe Anm. 3 E IC ( Fuldaer 8 / Vgl Berthold JÄGER: IIr. Balthasar Wiıegand (ca.
Handschrift ) b7zw. Acta reformatıon1ıs catholicae (wıe 1545—1610), fuldischer Generalvıkar und Kanzler.
Anm. 54), O13 Teıl. Regensburg, In: AmrhKG 45 (1993), 141—211, 1er 58f. MIt

Anm. 101197/1, DAÄRZLESS (“Würzburger Handschrift” ).
86 Acta reformatıonıs catholicae (wıe Anm. 54/85),
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/ war kann 111a  ” der Fuldaer Reformordnung einen gewıssen „Modell”-Charakter
gestehen, C11€ Fürstabte1 Fulda als „ Versuchsfeld ür Witzels reftormkatholische Ideen“ —

hen,  SS darüber hinausgehende Wırkung VOL allem 1in räumlıicher Hınsıcht entfaltete s1e
nıcht. Dennoch scheint In Fulda e1IN Weitgehend konfliktfreies /Zusammenleben zwischen
überzeugten Altgläubigen, Neugläubigen un: Anhängern der Schenck/ Witzel’schen S
SUnLG gegeben haben ohne dass 1112  = die Anteiıle der einzelnen Gruppen quantıifizıeren
könnte. Auf längere Sıcht ausschlaggebend WTr aber, däSS sıch e1in evangelisches Kıirchen-

in der Residenzstadt Fulda aller Sympathien In der Bevölkerung Fuldas 1m
Gegensatz ZUTL fuldıschen Landstadt Hammelburg  89 nıcht institutionalisıieren konnte
(was sıch LWa den Geistlichen der Stadtpfarrkırche veranschaulichen Jässt ). « [ )as
ermöglıchte d1€ Durchsetzung der se1it 1570 mI1t der Wahl des Fürstabts Balthasar
VO  a Dernbach un der „Anwerbung” {(©) 81 Miıtgliedern d€S pa sttreuen Jesuttenordens e1IN-
setzenden Gegenreformation 1im Sinne d€S 563 abgeschlossenen Konzıls VO Irıent.?!
LDie Jesuiten nahmen das SeIt Jahren 1eerstehende Barfüßerkloster ıIn der Innenstadt
In Besıitz un: richteten eine Schule e1nN, In der S1€e ihren Zöglingen d1€ S[I‘€I‘)g katholische
Glaubensrichtung vermıittelten, und erzielten auch be1i der erwachsenen Bevölkerung Er-

SS WITZEL (wiıe Anm. 5 J6. resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byvb:12-bsb 130
39 MERZ, Horn, 992 (wie Anm. / 68 —91 (16.05.2016); http: S www.mdz—nbn—resolving.de/ urn/
Y() So wirkte SE der Humanısmus rägte‚ resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I2-bsb 076762735

anfangs | uthers Lehre zune1gende, dann aber sıch AIl (16.05.2016)), ZU111 Erfurter Druck dES Briefes VO

FErasmus orientierende und AI alten Glauben esthal- Frasmus AIl den aınzer Bischof in der | uther-
tende Johannes Femel AUS Erfurt als Prediger. Er ührte frage (Desider1] Eras- | mı ad Reuere(n )dissimum
A e1IN Religionsgespräch mI1t dem at  }etzt 1n Hersfeld Moguntinensiu(m) praesule(m): atq(ue) Ilu-
wirkenden Balthasar Raıid und dem Fuldaer Vikar Heın- strissimu(m) princıpem. epıstola: 1L1OTI1 nıhıl
rich Michelmann, fur das als Quelle L1UT Raıds (oben artını Lu-| |ther: negotiu(m) attınge(n)s
Anm. 23 angeführte) Streitschrift Wıiıtzel ZUTLT Erfurt: Matthes Maler, 1520], VI) 16 „ CIND-
Verfügung steht. Femel, d€l' während seINer „Fuldaer fehlende Verse“ beigesteuert Lll'ld auch den oben C1-

Zeit“ auch der Klosterschule In Schlüchtern lehrte, wähnten „Dunkelmännerbriefen” mitgewirkt hat (sıehe
538 ach Erfurt die Universität urückkehrte und Anm. 16), sıehe Erich KLEINEIDAM: Uniiversitas Studi1

Erfordensıs. UÜberblick ber die Geschichte der Unıiver-als deren Rektor S55 starb, kann nach Kathrein als
e1IN Vorläufer VOIN Witzel in Fulda gelten. Miıt Holger SITtÄt Erfurt m Mittelalter, (Erfurter Theologı-
Bruckmann „Pontanus” (1542—1548) und Dr. Jakob sche Studıien, 22} Le1pZz1g, 969 ©& G1 Aufl 1992);
Qethe (1548—1567) wurden Z7WwWe1l auf dıe Kırchenord- passım; Bd. Al (2. Aufl. 1953; Erfurter heo-

VOIN SE festgelegte (verheiratete } Pfarrer beru- logıische Studıen, 42)), passım; KATHREIN (wıe
fen, ehe MIt Martın Göbel (1568—1587) e1in entschie- Anm. 74), S Femel erwarb 532 e1In Haus 1in
den trıdentiniısch-katholisch Oorlientierter Geistlicher das Fulda, vol. BREUL-KUNKEL 1999 (wıe Anm. 8 103
Amt des Stadtpfarrers ausübte, der sıch vielfach An- Anm. 118 Biogramme VO) Bruckmann, Qethe, Göbel
fechtungen und Klagen durch KRat und Bürgerschaft der Lll'ld Kolhus 177 Domuinikus HELLER: Aus den Pfarreien
Stadt Fulda 3.LISgCSCY.ZII sah. Im oleichen (Je1iste amtıerte d€5 Fürstbistums Fulda, Heftte Fulda, 619
Göbels Nachfolger Ir. Johannes Kolhus (1587—1603). l'uer eft B HOE Die Bestallungsurkunden ür
Vgl KATHREIN 995 (wıe Anm. 836); Werner KA- Bruckmann, Qethe und Kolhus siınd abgedruckt bei
HR [Der Streit d1€ Messe 1n der Reformati- Ludwig PRALLE, Gregor RICHTER: [ie Fuldaer Stadt-
Oonszeıt und SeINE Auswıirkungen 1 Hochstift Fulda. pfarrei. Pfarrei und Archidiakonat Fulda 1Im Miıttelal-
In: FuCGbIll (2006). 60 —86, 1er 69 — 86 /u CTE Urkunden der Fuldaer Stadtpfarreı 32))

Fulda, 1952, Urkunden Nr.. 46 — 45, LELFemel, der selbst einen Sermo l»ll£ Heiligen belangend verfasst
(Eyn kurcz Sermon sVAÄ dl€ hey| | ligen (Jottes belan- Y /u den Irtienter Konzilsbeschlüssen, die „wesentlıch

offener formuliert als S1e ach dem Konzıilgen, V An alle doctores LZU Erffurdt/ s1e Jung
adler]/ alt/ 111all d(er] / frawe Joannes Femelius zıpıert wurden‘, vol jetzt: Peter WALTER und Günther

Erfurt: Hans Knappe 13221 DI6 7E e WASSILOWSKY (Hirsg.3 [ Jas Konzıl VO!: Irıent und dıe
Digitalisate: http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/ katholische Konfessionskultur —2 Wiıssen-
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folge durch Predigt und katechetische Unterweisung.”“ Für Dernbach und die Jesu1iten
unterschieden sıch die Wıcelianer“ kaum VO  © den Lutheranern beıide galt entschieden
zurückzudrängen. Georg Wıtzel erlebte die Anfänge der Rekatholisierung AUS$ der Ferne,
AUS Maınz: Fulda hatte schon FS5S52 verlassen. [ Jass ein Verwandter VO  ® ıhm, d€1‘ Rat Dr.
Friedrich Landau, nach dem Urteil (Gerrtit Walthers „der fuldische Rat, der nıcht FÜL:

altgläubig WAarTr sondern katholisch 1m E, trıdentinischen Sinn , Fürstabt Dern-
bach darın bestärkt hatte, die Jesutten nach Fulda holen, che tatkräftig daran arbeiteten,
Wıiıtzel’sches Gedankengut zurückzudrängen, mag iıhm wohl noch bCWLISSC geworden sSeIN.

0Ch noch einmal zurück in dıe L540er Jahre. Als Rat d€S Fürstabts WT Georg Wiıtzel
immer L1UTr emporär gefordert; In das kırchliche Leben In Fulda oriff Öffentlich kaum
e1n, {[TAaTt W€det' als Pfarrer noch als Prediger auf Was ıhm die Kırchenordnung VO 542 ja
ermöglıcht hätte. Er betätigte sıch vielmehr als feißig publizıerender „Priyatoelehrter der
in seinen „Fuldaer Jahren (1540—1552) über 6() Druckwerke vorlegte. Häufiger, nıcht

täglicher, (1ast WT In der damals noch weitgehend intakten, ür ihren reichhal-
tigen Handschriftenbestand berühmten un auch VO  D i:hm gerühmten”* Klosterbibliothek.
An vielen Stellen zitiert AUS d€l'l (handschriftlichen) Büchern in der Bibliotheca Fulden-
SIS, der „Bıbliotheca Bonuifatıi1“ Schon Begınn seInNes Fulda-Aufenthaltes hatte für
sıch ein umfangreiches Programm formuliert dB.S auch Z€Il bewältigen k01'11'1t6.
So entstanden hıer WEe1 oroße Heıligen- Werke, das Hagiologium, SEU de Sanctis ecclesiae?° und
der In deutscher Sprache verfasste Chorus Sanctorum omnIumM. Einen Schwerpunkt In W

Y4schaftliches Symposium AUS Anlass dCS 450. Jahrestages twa in Chorographia Buchoniae / Von der Statt Fuld In der
des Abschlusses des Konzıls VO) Irıent, Freiburg T, Buchen gfl€glfl (wie Anm. 142). Der Ort beigegebene

7R September 2013 (RST. 163). ünster, 2016. Holzschnitt einer Bıbliothek ze1gt allerdings keineswegs
/itat AUS einem Tagungsbericht VOIN Mathıas Mütel: dıe Fuldaer Bıbliothek, ondern 1St dıe „Standardaus-
„Nachlese ur Freiburger Tagung ber das Konzıil führung“ für Bibliotheken 1Im Münster’schen Werk.
Irient“: http://www.goerres-gesellschaft-rom.de/jobs- Y 5 Hagiologiyvm, SCV de sanctıs cleSiae. Hıs-
a—jewels/l5-allgemein/4-62-nachlese-zur—freiburger- tori1ae divorvm LOTO Lerrarvym orbe cele= ber-
tagung-ueber-das-konzil-von-trient 6 'moOorum, © SAaCTIS Scriptoribus, SUIMNIMNa Hide AC studıo0

92 Zur relig1ösen Entwicklung 1m Stift Fulda VO den Ce— Cae, et prıimum, iuuando parı=
AUer Jahren bıs ZUIN Ende des 16 Jahrhunderts sıehe ter aALI; ornando Christianismo, In Presbytero=
dıe Überblicke be1 MERZ, Fulda, 1992 (wie Anm. 7); PIC doctorum 111411US em1ssae. PER GE-

135—142; Berthold JÄGER: 7 wischen Reformation ORG NAI: CELIVM. (3 PRIVILEGIO
und Gegenreformation. Das Stift Fulda in der Mıtte MOGVNTIAE Ad dıiuum Victo-
d€S 16 Jahrhunderts. In: AmrhKG G'  CS (2008), 1 6E [CI1]1 excudebat Francıscus Behem.
[ 7E Berthold JÄGER: / wischen Restauration, Refor- Richter SS Henze 54,1 DI6 3930]; BIE
matıon und Vermittlungstheologie. Die relig1öse S1itu- gitalisate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/
atıon in der Fürstabtei Fulda in der ersten Hälfte Cl€S resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I12-bsbI0150215-1I
16 Jahrhunderts. In 500 Jahre Reformation in Hes- ON6 http: / www.mdz-nbn-resolving.de/urn/
SCI] und T’hüringen. Hessische Heimat G'  S 2010 und resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsbI0150216-6
Heimat T’hüringen / 2010 ‚ gemeinsame Ausgabe||, (16.05.2016). Spätere Auflagen erschienen als Vitae Pat-

5336° '115 Monographie zu Voraussetzungen und FU  E Pf1' Romanam tandzmque catholicam ecclestiam (Mainz:
Durchführung der Gegenreformation unverzichtbar: Behem, Richter 52 Henze 54,2 DI6
(Jerrit WALTHER: Abt Balthasars 1SS10N. Politische 3931 bzw. Historiae de divis m Veteris qwrz1n Novi
Mentalitäten, Gegenreformatıion und eine AdCISVC['— T estamenti celeberrimis (Basel: Kündıg UÜporinus
schwörung m Hochstift Fulda (Schriftenreihe der Hıs- Richter SYao Henze 54,3 3932|.

J6torıschen Kommissıion b€l der Bayerischen Akademıie ChorVs SanctorVm Omnı VYm / welftft Bue-
der Wissenschaften, 67). Göttingen, 2002 cher Hıstorien Aller Heıligen Gottes / <onNn alle

Y3 WALTHER 2002 (wie Anm. 92 S die 3.LISSEEWEICIÜCI'I wel= cher Namen allein IM
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zels lıterarıscher Produktion bıldete, W1e€ oben erwähnt, die praktische T’heologie. FÜr
eine gediegene Wortverkündigung” wollte den Seelsorgern Mater1al bereitstellen und
verfasste deshalb 1ne Reihe homuiletischer Werke, dıe „Postillen“ über Episteln un: Eivan-
gelien CICS Kirchenj ahres, Heıligenfesten, ZABEB Fastenzeıt, 7A6 HB Passıonsgeschichte, dıe hıer

ihres Umfa.ngs nıcht einzeln aufgeführt werden können: diese Predigtsammlungen
zeichnen sıch durch CHOC Anlehnung die Bıbeltexte un durch historisch-philologische
Lxegese a11s; Den Predigtbeispielen AT Se1ite fraten Katechismen. Auf diesem Feld hatte
sıch Witzel MIt der Erstausgabe des „Catechismus Ecclesiae“ (LS535) bereits bewegt und
damıt auf d1e ersten neugläubigen Katechismen VO  = Andreas Althammer (1528) un Mar-
tın Luther (1529) geantwortet; x  jetzt kamen mehrere Neuauflagen sSeEINES Katechismus un
weılitere katechetische Werke hinzu,  98 weıitete sıch der Ansatz VO  =) der „Kirchenreform“ FA

Hymel angeschrieben sind> AUS den alten / gu Wıiıtzel Z7Wel Kınder-Katechismen Catechi=
ten/ vnd bewereten Schrifften VIN1SEeT" Gottseligen sticVm -KHxamen CHRI=Sstıianı pver1, ad
Vorfaren / mi1t LTCeW vnd vleıs beschrieben durch pedes catholicı y dr) 1 sulıs: AVIHORE

C um Regıistro MOGVNTIAE
Indice geEM1INO, Nomıinum Sanctıs peculiarıum > OF cina Iuoniıs Schoeffer. ANNO
altero, altero Titulorum S1U1€e Rubricarum. /u 49 DCTANE Richter äı Henze I8,1 DIG6
Cölln Rhein/ durch dl€ Erben des Erbarn Jo- 3888|; Digitalisat: http://nbn-resolving.de/urn/
han Quentels 1mM Augstmond des ars nach resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb00010837-4
Christi Jesu VI1ISCIS Herren Gepurt/ o Rich- (16.05.2016) (eine Ausgabe erfolgte 1Im ogleichen
[er Y5, 1 Henze Z 16 UDıgita- Jahr, eine drıtte bZW Catechismvs INnStrV=
lısate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ ct10 PVE['O['VI'H ecclesiae, 110 MINUS 5Samnad, quam
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb 10150213 -0 succincta. Per Georgivm NLWa \ celivm. a
(16.05.2016); http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ MOGIVNTIAE. Ad Diuum Victorem excude-
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsb FO1LS027225 bat Francıscus Behem. ANNÖO M.D.XLIL
(16.05.2016). Richter 54,1 Henze I [ Dis

/ SAUER 955 (wıe Anm. 86); Rudolt PADBERG, Georg oitalısate: http://www.mdz—nbn—resoIving.de/urn/
Witzel der Altere, eın Pastoraltheologe des 16. Jahr- resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-bsb10174457-2
hunderts. In Theologische Quartalschrift 135 (1955), (16.05.20 16); http:/ D www.mdz-nbn-resolving.de. /urn/

385—409, hier 390 —394; Nachdruck In: resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsbI0180443-1
(1976),. 685 —92, 1er P FTA Vgl auch Manuel (16.05.2016). Fın weıliteres katechetisches Werk legte

EUMANN: Predigt 1M Spannungsfeld Reform Lll"ld : mit Ordinandorum Fxaminatio (Mainz: Behem,
Reformation. | Iie Predigtpostille für das Kırchenjahr VOlIL; das 1Im 16. Jahrhundert insgesamt zehn
VO: Georg Wıtzel (1501:1573) 1mM Spiegel dCS Refor- Ausgaben erfuhr. /um „Katecheten“ Wıiıtzel vgl Ru-
matıionszeitalters. Diplomarbeit Theologische Fakult: dolf PADBERG: /um katechetischen Anlıegen Georg
Fulda, WS 2001/2002. Wıtzels (I5S01—1573). In: Theologie und Gilaube 43

VS8 Vom C’atechismus Fceclesiae erschienen blS oa insgesamt ( 1953) 192 —200; PADBERG (wie Anm. 977
Ausgaben in deutscher oder lateinischer Sprache, 394 — 398 (Nachdruck: s SAUER

teilweise unter den Titeln Der g1'05 Catechismus der (wiıe Anm. 55 166 — 209; Christine KEENTS: Bı-
Catechismus Maior In Witzels Fuldaer Zeıt et wa dıe 6 belgebrauch für Kınder und Laıien. ın Vergleich VOIN

Ausgabe: Catechism Vs Ecclesiae. ere vnd Martın Luthers „Passıonal” (1329) und Georg Wiıtzels
Han= delunge des heiligen Chriı= stenthumbs „Catechismus ecclesiae“ (IS35) und seiner “INStFUG-
A der Warheit Goettlichs kurtz vnd leb- *10 puerorum ” (1542) In: Volker ELSENBAST, Kaliner

lıch be= schrieben reichliıch gemehret/ »nd LACHMANN, Robert SCHELANDER (Hrsg.) DIT: Bıbel
durchaus gebessert. Auch ge | zieret miıt schoenen als Buch der Bildung. Festschrift für Gottfried Adam
Fıguren. Durch VV]: CELIVM. 65 Geburtstag (Forum Theologie und Pädagogık,
Gedruckt zZUu Vıctor bey Mentz durch Francıscum 12). Wıiıen, 2004, 307—329; Christoph MELCHIOR:
Behem. M.D.XLIL Richter 20,4 Henze 16,6 Altes und Neues lestament „kurtz begriffen“ Biblı-

D16 Dıigitalisat: http://www.mdz—nbn— sches (Girundwissen Fu‘[' e1in christliche: | eben in eorg
resolving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: e Witzels eirsten beiden Katechismen. In Patrık MÄH-
bsb10174460-0 (16.05:2016). 541 und 547 legte LING (Hrsg.): Orientierung für das Leben. Kırchliche
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„Bildungsreform“ xx Bezeichnenderweise veröffentlichte Wıtzel 154 se1In 1529 verfasstes,
SALZ 1mM Banne VO  - Erasmus stehendes Erstlingswerk als Fragmentum paedagogiae christianae, in
dem das „Programm seelsorglich-erziehlicher Ermeueruns dıe Leitbegriffe „ An-
tiquitas , ‚Fumanıtas, „Christianıtas” stellte.100 Einen weIlteren Schwerpunkt bıldeten
liturgische Werke Editionen un Übersetzungen liturgischer lexte und e1ıgene liturgische
Abhandlungen, Letztere nıcht selten MIt Polemik durchzogen."”” kın Kontrastprogramm
AB} Psalterübersetzung lieferte Witzel mI1t der Vespertina Psalmodia Fürstabt Philıpp
chenck Schweinsberg gewidmet ) ““ und den Annotaten In dl€ ersienKPsalmen

Bıldung Llfld Polıitik In Spätmittelalter, Reformation 83551 hıer 44 —4/, S: Nachdruck 177} Her1-
un euzeıt. Festschrift für Manfred Schulze ert SMOLINSKY: Im Zeichen VO Kirchenreform und
65 Geburtstag (Arbeiten zZurxr hıistorischen und e Reformatıon. Gesammelte Studien A Kirchenge-
matıiıschen Theologıie, I3) Berlın ünster, ZO10. chichte In Spätmuittelalter und früher Neuzeiıt. Hrsg.

1586 — 200; Christine REENTS, Christoph MELCHIOR: VO' Karl-Heıinz BRAUN, Barbara HENZE und ern-
| ıe Geschichte der Kınder- und Schulbibel. Evange- hard SCHNEIDER (RST. Supplementbd. 5)) ünster,
115Ch katholisch jüdisch (Arbeiten ZUT Religionspä- 2Z005; 61

dagogik, 48) Göttingen, ZOLE 63 —69 ‚Altes und 100 RAGMEN= 3ENE  z PALEDAGO= GIAL
Neues Tlestament ‚kurtz begriffen . Witzels katholische WICELIL
Bibelkatechismen und 1m Vergleich mıiıt EXCL\SUIH Moguntiae, ad diuum Vıctorem, 1in of-
L uthers Passıonal ; Werner SIMON: ‚Catechismus'‘ 1Im hicına ÜV pographica Francıiscı Behem.
Medium Buchdruck. alnzer Katechismusdrucke der :E Richter, 43 Henze S@: 1} DI6
Reformationszeıit. In: Gutenberg-Jahrbuch JS (2000), Digitalisate: http://www.mdz—nbn—resol—

160 —180:; Nachdruck in Werner SIMON: Im Hor1- ving.de/urn/resolver.pl?urn:urn:nbn:de:bvb: PE
ZONL der Geschichte. Religionspädagogische Studien bsb10998203 5 (16.05.2016); http://daten.digi-
ZUL Geschichte der religiösen Bıldung L'll'ld Erziehung tale-sammlungen.de/Ndb/000I/bsb00019120/
(Forum T’heologie un Pädagogik, Z ünster images, } (16.05.2016). Siehe dazu PADBERG 955 (wıe
Hamburg London, 200OI1, 047 1er 26 —397 Anm. 27 402 —406 (Nachdruck: 5—89
Elisabeth KEIL: Religionsbuch, katholisch. In: Das Wiıs- LOI |)azu eingehend: Ludwig PRALLE: eorg Wıiıtzel
senschaftlich-Religionspädagogische ‚ Online- |Lexikon: (I15S01—1573), seine Stellung In der Geschichte der
https:. //www.bibelwissenschaft.de/stichwort/ 100031/ liturgischen Wiıssenschaft und der lıturgischen KRe-
(erstellt Jan. Abschnitt „Katechismen 1m Um- formbestrebungen. | )ıssertation Freiburg i.Dr. 1940:;:
feld der Gegenreformation , MIt einer äußerst posıt1- 134 —17/5; vgl 3L1Ch Ludwig PRALLE: IDIE ‚olkslı-
VE Bewertung VOU:! Witzels Ansatz, „wenıger auf dlC turgischen Bestrebungen des Georg Witzel. In: Jahr-
Dogmatik, ‚ondern vielmehr auf d1€ Begegnung der buch ür das Bıstum Maınz (1948), 224-—242,
Schülerinnen un:« Schüler mi1t der Bıbel“ sSsetrzen. Nachdruck in: (1978), A D: John Pa-
„Mıt seinem Katechismus hätte e1IN Weg beschritten trick [DDOLAN: Georg Witzel Liturgiker und Kırchen-
werden können, der auf wenı1ger langen Umwegen zu reformer. In: Una Sancta L1 (1956), 196-204: PAD-
einem schülergemäßen Unterrichtsbuch geführt hätte, BERG (wie Anm. 97)), 308 —402 (Nachdruck:
d35 etztlich EerSsTt 1M Jahrhundert ein didaktisch be- 8I— zuletzt: Karlheinz LDIEZ: Reform der Kır-
friedigendes Ergebnis rachte. Seinem Katechismus WAal: che Georg Witzels Vorschläge für Erneuerung des

jedoch keine Nachhaltigkeit beschıieden, ZUI11 einen, CGottesdienstes, der Predigt Lll'ld der Katechese. In:
WCII Wıtzel einer orohen Aähe ZU] reformator1- K ATHREIN Ul. A 2003 (wie Anm. 335 A
schen Gedankengut verdächtigt wurde, anderen, 102 Vespertina Psalmodia. DIC Funffzig Ves= per-

psalmä/ ‚L die Heilige Kyrche Gottes/ alle tageweil se1In Interesse AIl d€l' Bıbel nıcht den gegenrefor-
matorischen Bestrebungen entsprach, den Glauben durch dıe wochen / offent= ıch zu sıngen vnd
1 'olk durch eine autoritativ vorgeLragene Lehre zZu lesen pflegt/ Gedeudschet VN! darzu Ausgelegt/
festigen AB dem Christ= lichen Priester Vl'ld Kyrchi= schen

; Vgl Heribert SMOLINSKY: Kirchenreform Bil- Bürger ;n lıebe vnd dienst/] Durch Georgium
dungsreform 1m Spätmittelalter un:« in der fruhen Wicelium. Gedruckt Coeln In kosten Johan
euzeıt. In: Harald | )ICKERHOF (Hrsg.); Bıldungs- Quentels/ Jm Jar 549 Richter SI Henze 110,1];
und schulgeschichtliche Studıen Spätmittelalter, Digitalisat: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/
Reformation und konfessionellem Z eitalter ( Wis- resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byvb:12-bsbI11161I 1-9
sensliteratur im Mittelalter, [9) Wiesbaden, 1994, (16.05.2016).
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I  E Fürstabt Wolf Dietrich VO  - Ussigheim/ Eussigheim gew1idmet ). ”” Mıiıt diesen
Schriften knüpfte dıe Bıbelexegesen seiner Eislebener Jahre Al  I04 Eın heute noch
zitiertes Werk ic1 schließslich das Taufnamenbüchlein ()nomasticon Freclesiae.*  \

Witzels Wıiırken als Rat bezog sıch vordergründ1g auf Fulda, 1aber durch se1ne Pub-
lıkationen zielte reichsweit auf ein Publikum VO T’heologen un: Politikern, rachte
sıch als Berater 1Ns Spiel. Ob wirklich der Ausarbeitung einer Kıirchenreform für
d215 Merzogtum Jülich-Kleve-Bero 1545 beteiligt WAalL, 1St unsıcher.  106 Wiıtzel WAar auch VO  -

Fulda AUS häufig (Jast auf Reichstagen, seinen erhaltenen Briefen zufolge auf denen
Speyer 1547 und 1544, Regensburg 1546 un Augsburg 1545 Letzterer Reichstag wurde
durch das als Reichsgesetz erlassene „ Interm , miI1t dem Katiser Karl (1500 -1558)
d1€ kirchlichen Verhältnisse 1m katholischen Sinne bıs T7Aa endgültigen Entscheidung e1Ines
Konzıils über dıe Wiedereingliederung der Protestanten in die katholische Kırche regeln
wollte, bedeutsam.‘

An dieser fU‚t dle protestantischen Reichsstände geltenden Interimstormel hat Wıtzel
„wahrscheinlıiıch nıcht rnitgearbeitet"‚ NM vielleicht jedoch der „Formula Reformationis“

dıe ersten 106103 Annotaten Georgi] Wiıceliu in Anders: John Patrıck [ JOLAN: 'IThe Influence of TFAS-
DG Psalmen des Propheten Dauids/ darın| | die INUS, Wirtzel, and (CCassander in the Church Ordinan-
Wıttenberg=— ische Teütsche do metschung eL- CS and Reform Proposals of che United [ )uchees of
lıcher 1LL1LASSCI1 auff dl€ prüfe gefü= ret wirt. (e- (leve durıng the mıddle Decades of che L6th Century
druckt Zu Vıctor b€y Mentz, durch Francıscum Be- (RST: 83). ünster,
em, Jm Jar M.D.LII; Widmungsvorrede .Wolfgang 107 Alfred KOHLER: Karl V. OEr ine Biographie.
DDietrich VO: Eussigheim VO' Juni S51 Richter ünchen, 1999 ©& Aufl. Alfred KOHLER, Bar-
Y2,1 Henze 3 3844 Christliche gute bara H AIDER und Christine (ITTNER (Hrsg. ); Karl
An 1n Mar. ] uthers [Deut= schen nNeue Perspektiven seiner Herrschaft
Psalter darın derselbig e1INs theyls. / au f warheyt In Europa LlHd Übersee (Zentraleuropa-Studien, 6
Hebreischer Sprachen jderman ZAUE Corrigirt Wıen, 2002, darın Fa Albrecht LUTTENBERGER:!
vnd verbessert WIrt S€]'l[' heylsam Zu leßen vnnd Dle Religionspolitik Karls 1m Reich, 293—344.
Pre: dıgen: Durch Georgium Wicelium 105 Joachım MEHLHAUSEN (Hrsg.); [ Jas Augsburger In-
Ecclesiasticum. Gedruckt Z M Mentz/ durch terım VOI)1 5458 ach den Reichstagsakten deutsch
ran—= C1SCUmM Behem Jm Jar. M.D.LV. und lateinısch (T€Xt€ zZzur Geschichte der evangelischen

T’heologıe, 5 I Ce1 W. Aufl Neunkirchen-Vluyn,Rıchter 92,2 Henze B, Z 16 3845|.
104 Siegfried Rıss!ı Georg Wıiıtzel als Psalmenexeget. Il'l 996. Siehe dazu: | unse SCHORN-SCHÜTTE (Hrsg.)

| Jas nterım 548/50. Herrschaftskrise Lll'ld (Clau-AmrhKG 54 (2002), 435—47/6.
105 Onomasti | | (5(9! Eccle= s12e. [DDie Tauff- benskonflikt (Schriften des ' ereins für Reformatıions-

der Christen/ eudsch vn|d} geschichte, 203). Gütersloh, 2005
Christlich au gelegt/| | Durch GEOR- 09 HENZE (wıe Anm. D 26 Für diese Auffas-
GIVM VVICELIVM. Rıichter, sung spricht auch Witzels kritische Stellungnahme
57 Henze /4,1 DI6 3984 ; Digitalisate: Interım in seiner Denkschrift Aulae ( ‚aesarianae

http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resol- consideranda hoc [L’mPDTC V Julı 1549, Z abge-
ver.pl?urn=urn:n n:de:bvb: 12-bsb101643  S druckt In Joh(ann Jos(ep Ion(az) vi(on DÖLLIN-

(16.05:2016):; http://www.mdz—nbn-resolving. GER (Hrsg.) Beiträge ZUT politischen, kırchlichen Lll'ld
de/urn/resolver.pl?urn:urn:nbn:de:bvb: DE Cultur-Geschichte der sechs etzten Jahrhunderte,
bsbI0164366-2 (16:05.2016). Siıehe dazu: Paul Bd. Wıen, 1882, 16721706 (Nachdruck in W:

Ludwıig SAUER:! Was smd ‚christliche“ und „feine” Ü E sodann VO: T17 HERRMANN:
Namen? ber Georg Wıiıtzels „ Taufnamenbüchlein”, [)as nterım in Hessen. Eın Beıtrag e Reformations-
se1Ine Konkurrenten und Widersacher. In: FG W! geschichte. Marburg, LYOIL, 185—189. Sur Überlie-
(1982) O Peter MUÜLLER: Deutsche E ferung des lextes siehe RICHTER 1913 (wıe Anm. 3
xikographie d€S L6. Jahrhunderts. Konzeptionen und 133 f
Funktionen frühneuzeitlicher W örterbücher (Texte
und Textgeschichte, 49). Fübingen, 200IL, 506-510.
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VO Jun1 1548, d1€ für dıe katholischen Reichsstände erlassen wurde.110 1 Jas „ Imnterim
WAar e1IN Ergebnis d€S Schmalkaldischen Krieges 1546/47 zwıschen Kaiser Karl V. und den
protestantıschen Reichsständen, der MIt dem S1e9 des alsers und der Gefangennahme der
Anführer d€S Schmalkaldischen Bundes, Kurfürst Johann Friedrich VO  = Sachsen un! Land-
oraf Philipp VO  = Hessen, geendet hatte. In Anbetracht der Tatsache, dass in der Stadt
Fulda einen starken Anteil protestantischer Bürger gab un in Hammelburg ein ausgebilde-
Les evangelisches Kirchenwesen, I€B Fürstabt Schenck Schweinsberg das nterım in beiden
Städten verkünden In Fulda In der Stadtpfarrkirche un 1ın Hammelburg VOTLT dem Rat-
haus  111 Wıtzel selbst hat das nterım in einem ür dıe kaıserliche Regierung bestimmten
Giutachten AaUusSs dem Jahre 1548112 und in seiner Schrift Beständége Antwort wider d€7' Tutherischen
T’heologen Redenken VO  a 1549115 verteidigt und sah sıch deswegen wohl auch Anfeindungen
AauSSESETZL; Fürstabt Schenck aber, der se1ine eigene Kirchenordnung wohl fast ausschliefls-
iıch pragmatischen Gesichtspunkten betrachtet at, dürfte sıch ın seinem Bestreben,
dıe relig1Ööse Situation offenzuhalten un sıch Je nach Lage mehr der katholischen oder
mehr der protestantischen Se1ite zuzune1gen, bestätigt gesehen haben Miıt dem Ausgang
des Krieges un der Gefangennahme des Kurfürsten VO  - Sachsen un d€S Landgrafen VO  B

Hessen hatte sıch die außenpolitische Lage für Fulda zudem kurzfristig enNtzerr

1548/49 ür Wıiıtzel 1ber auch dle Jahre, 1ın denen se1ine T’heologite der ück-
besinnung auf die ‚„Alte Kırche‘ (vergeblich)) konkretisieren suchte un in denen d1€
Raolle der katserlichen Macht für 1ne Wiederherstellung der Religionseinheıit herausstellte.
In [ Je Tradıitione Apostolica‘* betont CL, dass nıcht allein auf den lext der Heıligen chriıft
ankomme‚ sondern auf d1€ Tradıtion, „gIbt 1ber weder A welcher Kirchenvater oder wel-
ches Konzıil dl€ Iradıtion repräsentiert, geschweige denn, daß ein SENAUECS Schriftcorpus
oder ein anderes Kriterium benennt, d3.5 ‚ Tradıtıon ausmacht.‘ 115 In der Schrift Enistel
M1’ld Evangelium VoN d€f Römischen Kaiserlichen Oberhait (IS48) unternıimmt Wiıtzel, die
VOT un nach dem nterım VO  - Papst Paul JEBE bzw. VO  - papsttreuen T’heologen geäußerte

110 Acta reformatıonıs catholicae (wiıe Anm. 54/85) W ds s1e bey den Heıligen Ve= | tern VMnı eltisten
4, 145 Z 2R} Concılien Goett= | / lichs VN! loeblichs funden/ |

8R MERZ, Horn, 1992 (wie Anm. / B8EL CGiottesdienst VN! Ere/ Ordenlich brau-
BEE2 Bedencken Vuicelii, AMIE dlt’ christliche ordenunge, so INaAanNn tz! chen/ ! vnd bestendiglich behal= | ten

Interim nennel, überall yns werck und ‚estand ordenlicher WEISE Durch Georgium Wiıcelium. /7u Coeln durch
bringen S[_y Handschrift 1m Haus-, Hof- und Staats- Johan Quentel/| | Anno BDA Richter

archiv Wıen, ediert in RICHTER 913 (wıe Anm. 3 87 Henze 1031 35 Dıigita-
153 SS lisate: http://www.mdz—nbn-resolving.de/urn/

L1L3 Bestendige Ant=| | WOTL wıder der L uterischen resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsbI .9-8
T’heologen Bedencken/ welchs S1E wıders (16.05.2016); http://www.mdz—nbn—resolving.
Nterım geschrie= ben/ GEOR. ICE- de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-

Bl FACCHE: Gedrueckt zu Coeln durch bsb1I0167161-0 (16.05.2016). Vgl dazu HENZE 1995
Johann Quentel/ e m Mertz des Jars (wie Anm. Z LD

EESRıchter 86 Henze 2 DI6 | ı- HENZE (wıe Anm. 1), 219
gıtalısat: http://www.mdz-nbn—resoIving.de/urn/ 116 Epistel und Evangeli= | | VO' der Roemi-
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12255D11227.77726 schen Kayserlichen (I= erkaıt. Naemlich /
(16.05.2016). Vol. dazu HENZE 995 (wıe Anm. AUSZ Roma.Cap. . OB8E Vnd 4U57 Marth Cap.
A MC Auszgelegt durch Georg1= ul}  s Wıce-

114 e Iradıtione Apo:  =  — stolica eL keclesiastica. hum Getruckt Jngolstat/ durch ATa
[ Jas dl€ Catholische Kyrche Christi/ nıcht alleın xander Weiıssenhorn. A Rıch-
WAaSs 1in der Heıligen Schrifft steht/ sondern auch Ler 79 Henze 38 DIG6 3916|; Dıigita-
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Kritik den Bemühungen Kaiser Karls Na kırchliche Streitfragen lösen, adurch seline
Befugnisse als „Arm der Kırche‘“ überschreiten und die Autorität VO Papst un Kon-
711 untergraben, zurückzuweisen. Er betont vielmehr dl€ kaiserliche Souveränıität un
unterstreicht dl€ „relig1öse Bedeutung” d€S alsers durch dıe Bezeichnungen „ Vizeregent
b7zw ‚Dıakon“ Gottes.1!/ Dieser Einstellung Wıtzels entspricht 1ne Wandlung in seiner

Beurteilung der Rolle eines Konzıls. Hatte sıch in frühen Schriften begeistert über dl€
Chancen e1ines (von päpstlichen EinHfüssen weitgehend freien!) Konzıils geäußert LWa in
den Adortatiuncula Ul VOCELIUTF Concilium verfasst, 1534 Bubliziert ),s 1mMm Dialogus VonNn

dem Concilio (1S83S59 und ıIn Positiones de Concilio verfasst, 536 iınnerhalb VO  w} Praeco-
1uUm Evangelicae (;ratiae veröffentlicht )'“° WTl über das permanente Hınauszögern
des päpstlicherseits zugesagten Konzıils enttäuscht un verfolgte desillusioniert dl€ ersten

Sıtzungsperioden in ITtient (ab Konsequenterweıise betonte daher dl€ Fürsorge-
pflicht d€S alsers ür die Kıirche.

Maınzer re (1553—1573)
er Schmalkaldische Krıeg hatte für Fulda ZAUDE Folge gehabt, dass 546 besetzt worden
WarTr Was Georg Wıtzel 7A6 Flucht kın zweltes Mal Aiehen MmMUsSsStTe 1552.141 | dies
bildete für Ihl'l d€l'l Auftakt einem „ Weggang ın Stufen“ Zunächst in Worms be1 dem
LDomscholaster Danıiel Mauch (1504 —1567 )*“ untergekomrnen, dem spater ZADE ank

lisate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ der dıe strıttıgen 7U dem Concılıo radt Mense

resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsb10986947-. Julio. Anno 1535 Nürnberg: Johann Pet-
(16.05.2016); http://www.mdz-nbn-resolving. re1uS. | Richter 211 Henze S21 16,5 Nr.

de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12- Sıehe hıerzu neben HENZE 1995 (wıe Anm. 1),
2322242 auch Johannes BEUMER: Die Wırren derbsb10986948-0 (16.05.2016). Sıiehe azu HENZE

995 (wıe Anm. 1); D Z frühen Reformationszeit. Dargestellt anhand (Je-
PE/ HENZE 1995 (wıe Anm. 1). 234 org Wıtzel, De Concilio. In Münchener I’heologische
118 Adhorta= tiıVncVla, Vt vocet Vr Concılıum, Zeitschrift 26 (1975) 38 592 Digitalisat: https://

ad Archiepiscopum Mogun: tinen. NcC. priuatım ojs.ub.uni-muenchen.de /i index.php /MThZ /article/
scrıpta a Ge= org1o Vuircelio. (Kolophon: L1p- viewFile/2526/2705 (16.05.2016).

20SETS ofhıcına Ni= colaı Fabrı M.D.XXXIMT. ) OSTITIO= NES DE heo-
Richter Henze 23 DI6 3842|; ach- baldo Baumbach ıbıtae. Anno. A In
druck 1n: (1978) (13-—1I9); Übersetzung PRALECO= IVMI CC Gratıiae,
VO] Siegfried LENZ, In: SFEFGW. 1978), 96 — ab Autho= B recognıtum. (Geor. Vuice.
1LO3; Digitalisat: http://resolver.staatsbibliothek- (Kolophon: .IPSIAF
berlin.de/SBBO000CEB80000000: (16:05.2016). FABRV M, ANNO Richter
/u dieser und den beiden nachgenannten „frühen“ f Henze 96 AL,‚I DI6 7° Dig1-
Konzilsschriften sıehe HENZ| (wie Anm. 1), alısat http://resolver.staatsbibliothek-berlin.de/

234 —242; vgl auch Heribert SMOLINSKY: Albrecht SBBO00189F90000000 (16.05.20I16).
VOU!] Brandenburg und die Reformtheologen. In: Fried- 22 /7u den Ereignissen, ohne Bezug auft Witzel: (Itto
helm JÜRGENSMEIER (Hrsg.) Erzbischof Albrecht SCHAFFRATH: Fulda in den Kriegswiırren der Jahre
VO: Brandenburg (1490—1545). kın Kırchen- und 545 bıs 554 In: FuCbII 4 / (A971), 196 —214:;
Reichsfürst der frühen euzeılt (Beıiträge Zzu\:[‘ Maın- Ose Zeıt im Fuldaer Lande. Wl€ der Lands-
f AB Kirchengeschichte, 3 Frankfurt AIl Maın, knecht-Oberst VO Oldenburg Y das Hochstift

117—L131, 1er 123 Nachdruck In SMOLINSKY brandschatzte. In Buchenblätter 16 (1935) 160.
2005 (wıe Anm 995 HO5 122 172 Anton NÄGELE: Aus dem Leben eines schwäbischen

119 Dialogus 7 das ist/ ein Iu: st19s vnd nuetzbarlıchs fahrenden Scholaren m Zeitalter des Humanısmus
Gesprech buechlin VO: dem Concılıo. Z/wı1- und der Reformatıion. Briefe und Akten A Bıiogra-
schen zwayen strıttıgen Partheyen WITrT aneben phie des Dr. Danıel Mauch AUS Im, Domscholastı-
eingefuert dıe Person a1Ins Chriısten, der trewlich W1- kus in Worms. Rom, (Separatabdruck AU Rö-
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den üunften Band der Neuauflage VO  = yPMS ecclesiae DrIOTIS (1558) wıdmete;'“> seIt 1553 In
Maınz, sıch der auf einen VO  - den Reichsständen Eindämmung d€S kaiserli-
chen Einflusses auszuhandelnden Religionsvergleich hınarbeitende Bischof Sebastıan
VO  - Heusenstamm (1508=1555) bemühte, Wıtzel als Berater anzustellen, dann 1ne
Erkrankung ıtzels, Ch€ dıe Ehefrau veranlasste, AUS Fulda anzureisen un den Gemahl

pflegen, TIod der Ehefrau, 1552 Verkauf d€S Hauses In Fulda Uun: dauerhafte Nıeder-
lassung ın Maınz wohl anfänglicher Beibehaltung elner Ratsbestallung „VOIN Haus

SAUS  LA VO  - Fulda
Wıtzels Leben in Maınz 126 verlief prinzipiell in den ogleichen Bahnen W1e in Fulda:

Bibliotheksstudien (Dombibliothek, Bıbliotheken der Klöster St. Alban un St. (©)
w1e Lehrtätigkeit, Erteilung VO  =) Privatunterricht, gutachterliche Tätıigkeit, Teilnahme

Reichstagen un: auch Religionsgesprächen. LJer Augsburger Religionsfrieden 1555
hatte WT einen „politischen” Friedenszweck erfüllt, dıe Lösung des Glaubenskonflik-
tes 1aber den durch ıhn reichsrechtlich oleichgestellten beıiden Konfessionen auf friedli-
chem Wege auferleot. / Ferdinand ( 1503 —1564, römischer Kön1g se1it 1531 Kaiser se1it

brachte daher LEUE Religionsverhandlungen 1INs Gespräch, dl€ Kircheneinheit
wıederherzustellen, un: lud Wıtzel der ihm dıe Erstauflage VO  &D selner umfangreichen

Der alnzer Kurfürst und Erzbischof Sebastıian VOmische Quartalschrift 25 5276 83—109,
139161 203 —226). Miıt Mauch diskutierte Wıiıtzel Heusenstamm SE SN ( Veröffentlichungen des
552 das Biıldprogramm des Wormser Domes, Was el Instituts ür Europäische Geschichte Maınz, 100
In seinen Fxercitamenta SINCETAE pretatıs (Maınz Abteilung für Abendländische Religionsgeschichte).
1M Abschnitt „Mysterium Sanctissimae Irıados SCU Wiesbaden, 950
Irınıtatis, sımul Monados, hoc eSt; Unıitatis, ad BAS WITZEL 1956 (wıe Anm. 5), 129—139.
eundem Danıelem Mauc 1} X11]— ( X111)b) SE]bSE 126 Ebd., 140 —146.
beschreibt. Vgl F(ranz) 'ALK: Der Wormser I1 )om- 127 Axel GJOTTHARD: |Jer Augsburger Religionsfrie-
scholaster Dr. Mauch @l In: Der Katholik. Cl€l'l (RST: 148). ünster, 2004; Martın HECKEL:
Zeitschrift ür katholische Wissenschaft und kıirchli- I Jer Augsburger Religionsfriede. eın Sınnwandel
ches Leben /4 110 Folge‘ (1894), 27—44: 78 VOI1 provisorischen Notstands-Instrument Z.U]

Folge (1898), 45 —533 1er 1894, 36 krosankten Reichsfundamentalgesetz relig1öser TE1-
Digitalisate: http://idb.ub.uni—tuebingen.de/diglit/ heit und G'ileichheit. In: Juristenzeitung 60 (2005),

961—97/0; Nachdruck IM} HECKEL, Gesammeltekath_1894_010/0003 (16.05.2016); http: //idb.
ub.uni—tuebingen.de/diglit/kath_1898_018/0051 Schriften. D hrsg. VOI1l Klaus SCHLAICH. T’übingen,
(16.05.2016); Aloys SCHMIDT: Die allegorischen 2013 1/4 —1953 Vgl 3L1Ch Heınz SCHILLING und
Bildwerke Südportal des Wormser Domes. In: LDer Heribert SMOLINSKY (Hrsg.): Der Augsburger Reli-
Wormsgau (1974/75)), 69 — 73 gionsfrieden 555 Wissenschaftliches Symposium

FA 'arSs Quiinta RI ECGCLESIAS1ICL Fu- Anlass des 450. Jahrestages des Friedensschlusses,
enffte Teıl defß Forms/ Ww1eE 6S VOL alten Jaren Augsburg zAß bıs 7: September 2005 (RSIE 150).
1n Catholischer Kyrchen gehalten ünster, 2007/:; Gerhard GRAF, Günther WARTEN-
d€1'1 sey Durch Georgium Vurcelium Ge- BERG und Christian WINTER (Hrsg.) er Augsburger
n10rem. Gedruckt FAU| Meıntz bey Frantz Be- Religionsfrieden. Seine Rezeption In den Territorien
hem. Jn kosten Johan Quentels seligen Er- d€S Reiches (Herbergen der Christenheit, Sonderbd.
ben. ANNÖO M.D.Lyı1]; Wıdmungsvorrede E3 Le1ipz1g, 2006; Wolfgang WÜST, Georg KREU-
A1j—bi) Richter 526 Henze I  ,  5 Digitali- ZER,); Nıcola SCHÜMANN (Hrsg.); Der Augsburger
S! http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/re- Religionsfriede S55 FKın Epochenereignis und se1ine

solver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsbI0199909-5 regionale Verankerung (Zeıitschrift des Hıstorischen
(16.:05.2016):; http://www.mdz—nbn—resolving. ( ereins y Schwaben, 98). Augsburg, 2005

de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I2- 128 Alfred KOHLER: Ferdinand 50353 e S o7: Fürst, KÖ-
bsbI0164371-1I (16.05.2016). /um Inhalt: HENZE rug Llfld Kaıser. München, 2003

(wıe Anm. 1), DD
124 olf [IDECOT: Religionsfrieden und Kirchenreform.
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Schrift Chorus SANCLOTUM OMNIUM (I1554) gewidmet hatte,!*? ZUT Teilnahme Reichstag
556 ıIn Regensburg und dem daran anschließenden Religionsgespräch In Worms ISS
e1N. Wıtzel, der angesichts der sıch 7zwischen AT un Neugläubigen immer mehr vertfest1i-
genden und immer heftiger Ve konträren Ansıchten nıcht L1UT gegenüber Konz1-
lıen, sondern inzwıischen auch gegenüber Religionsgesprächen Außerst skeptisch eingestellt
WAar,  130 lieferte Ferdinand oleichwohl die VO  . diesem gewünschte Vorlage ür das Religions-
gepräch, dıie Handschrift Diaphora,” und erstellte später (1564) das gemäß katiserlichem
Wıllen auf 1ne Kirchenreform un Anerkennung VO  ' Latenkelch un Priesterehe 1b-
zi1elende handschriftliche Gutachten Via S32  regz'a.1 I JIen kaıiserlichen Einfluss auf inner- bzw.

interrelig1öse Fragen wollte dennoch begrenzt WI1IsSsen: IDIE Bischöfe sollten sıch auf Na-
tional- oder Provinzialsynoden über die notwendigen Reformen un C11€ unumeänglıchen
Zugeständnisse d1€ protestantische Se1ite in bezug auf Lehre, Kultus und kıirchliches
Leben verständigen un: EerST danach CI1€ weltliche Macht als Schutz „bemühen“ 133 LDen

stehen-Abschluss seliner dre1 un der T hematiık „Ohne Reform keine Kircheneinheit
den gedruckten Spätschriften bıldete d1€ Publikation des bereits erwähnten fünften, Danıiel
Mauch gewidmeten Bandes VOIN Lypus ecclesiae DrLOTIS VO  - 1558 kın Z eichen kariserlicher
Wertschätzung WaT dıe Danıiel Mauch erteilte Genehmigung, Wiıtzel 561 umn Doktor
der I’heologıe promovıeren u dürfen 1ne Lehrtätigkeit 250l der Universität Maınz dürfte
damıt nıcht verbunden g€W€S€I’I Se1IN. Aber Wiıtzel kämpfte letztlich vergeblich ür eine Kır-
chenreform in seinem Sinne. L Ddie Teilnahme der dritten Tagungsperiode des Konzıils VO  '

Itıient 1562 wurde Wıtzel aufgrund VOI Interventionen VO Kardınal Stanıslaus Hosıus

(1504—1579)*° verwehrt. Nachhaltıg wirkte hingegen In Maınz durch se1ine ateche-
tischen Werke. 156 Aus seinen etzten Lebensjahren sınd keine publizistischen Aktıvıtäten

29 ChorVs anctorVm (wıe Anm. 96), Vorrede omg sonderer Berücksichtigung der kaiserlichen Religions-
Ferdinand VO! Maı 554 AD polıtık (RST, 124). ünster, 1955

130 | ies kommt in einıgen Denkschriften d€[' Jahre R7 Vıa reg1a: Compendium de ‚eMItIS antıquıs, apud
556/57 schr deutlich ZUI11 Ausdruck. Vgl De roncili Hıeremiam Pro= phetam, Ecclesiae refor=

postulato. ConsiliaSchrift Chorus sanctorum omnium (1554) gewidmet hatte,'” zur Teilnahme am Reichstag  1556 in Regensburg und dem daran anschließenden Religionsgespräch in Worms 1557  ein. Witzel, der angesichts der sich zwischen Alt- und Neugläubigen immer mehr verfesti-  genden und immer heftiger vertretenen konträren Ansichten nicht nur gegenüber Konzi-  lien, sondern inzwischen auch gegenüber Religionsgesprächen äußerst skeptisch eingestellt  war, !° Jieferte Ferdinand gleichwohl die von diesem gewünschte Vorlage für das Religions-  gepräch, die Handschrift Diaphora,!?! und erstellte später (1564) das gemäß kaiserlichem  Willen auf eine Kirchenreform — unter Anerkennung von Laienkelch und Priesterehe — ab-  zielende handschriftliche Gutachten Via regia.!* Den kaiserlichen Einfluss auf inner- bzw.  interreligiöse Fragen wollte er dennoch begrenzt wissen: Die Bischöfe sollten sich auf Na-  tional- oder Provinzialsynoden über die notwendigen Reformen und die unumgänglichen  Zugeständnisse an die protestantische Seite in bezug auf Lehre, Kultus und kirchliches  Leben verständigen und erst danach die weltliche Macht als Schutz „bemühen“.!®® Den  6134  stehen-  Abschluss seiner drei unter der Thematik „Ohne Reform keine Kircheneinheit  den gedruckten Spätschriften bildete die Publikation des bereits erwähnten fünften, Daniel  Mauch gewidmeten Bandes von Iypus ecclesiae prioris von 1558. Ein Zeichen kaiserlicher  Wertschätzung war die Daniel Mauch erteilte Genehmigung, Witzel 1561 zum Doktor  der Theologie promovieren zu dürfen — eine Lehrtätigkeit an der Universität Maınz dürfte  damit nicht verbunden gewesen sein. Aber Witzel kämpfte letztlich vergeblich für eine Kir-  chenreform in seinem Sinne. Die Teilnahme an der dritten Tagungsperiode des Konzils von  Trient 1562 wurde Witzel aufgrund von Interventionen von Kardinal Stanislaus Hosius  (1504—1579)!5 verwehrt. Nachhaltig wirkte er hingegen in Mainz durch seine kateche-  tischen Werke. !® Aus seinen letzten Lebensjahren sind keine publizistischen Aktivitäten  129 ChorVs SanctorVm (wie Anm. 96), Vorrede an König  sonderer Berücksichtigung der kaiserlichen Religions-  Ferdinand vom 24. Mai 1554: Bl. A2—(B4b).  politik (RST, 124). Münster, 1988.  130  Dies kommt in einigen Denkschriften der Jahre  132  Via regia: | | Compendium de semitis antiquis, apud  1556/57 sehr deutlich zum Ausdruck. Vgl. De concilio  Hieremiam Pro= | [ phetam, Ecclesiae refor= l |  postulato. Consilia ... super Concilio, Colloquio et Conventu  mandae aut restituendae | | potius et concordiae | 1  episcopali Ratisponae; De Colloguio postulato (verfasst am  sarciendae, proque salu= \ | te Christi lesu Evan= | |  22. Dezember 1556 und 8. Januar 1557); Consilium  gelio recte creden= | | tium populorum | | necessa-  ... de habendis episcoporum conventibus, a quibus exchudan-  ro ac summa cum fi: l l d€ praemon:stratum l I  tur schismatici; abgedruckt bei DÖLLINGER 1882, Bd. 3  [-..] G.VS. Manuskript in der Universitätsbibliothek  (wie Anm. 109), S. 170 —174 (Nachdruck in: SFGWF  Uppsala; Drucke: I1600, I650, I659, I1671, 1690  9 [1983], S. 41-46).  [Richter, Nr. 139 und S. 195f. = Henze I1T], Zum  E3  Diaphora: | | Das ist/ Unterschiedt | | zwischen den  Inhalt: HENZE 1995 (wie Anm. I, S. 253—273.  133  Vgl. die Denkschriften De libro religionis und Sereniss.  Unein= | | igen Parteien der | | streittigen Reli= {}  gions Sachen | | dieser bösen | | Zeyt. | | Geschrie-  Regiae Majest. Seorsim, ubi vacabit, perlegenda. Ratisbonae in  comitiis anno 1557; abgedruckt bei DÖLLINGER 1882,  ben durch D. Georgium || Vicelium den Eltern  etc. | | aus Befhelch der Röm. || König. May. | |  Bd. 3 (wie Anm. 109), S. 175—179 (Nachdruck in:  SFGWF 9 [1983], S. 46 —52).  1536. Manuskript in der Universitätsbibliothek Upp-  sala, weitere Exemplare u.a. in der Österreichischen  134  HENZE 1995 (wie Anm. I), S. 243.  135  Nationalbibliothek, Wien; Widmungsschreiben an  Henryk Damian WojTYsKA: Stanislaus Hosius  König Ferdinand vom 25. Februar 1556 (nach dem  (1504—1579). In: Erwin ISERLOH (Hrsg.): Katholi-  Wiener Manuskript), gedruckt bei RICHTER I9I13  sche Theologen der Reformationszeit, Bd. 5 (KLK,  (wie Anm. 3), S. I59—162. Zum Inhalt des Gutach-  58). Münster, 1988, S, 137-152.  136  tens: HENZE 1995 (wie Anm. I, S. 243—253, zum  Vgl. Christoph MourAnG: Die Mainzer Katechismen  Wormser Religionsgespräch: Benno von BUNDSCHUH:  von Erfindung der Buchdruckerkunst bis zum Ende  Das Wormser Religionsgespräch von 1557 unter be-  des I8. Jahrhunderts. In: Der Katholik. Zeitschrift für  172  Berthold JägerConcilio, C lloquio et (‚onventu mandae S UT: restituendae pOotius et concordiae

episcopali Ratisponae; I Ie Colloquio postulato (verfasst A1I1Il sarcıendae, proque salu (e Christı lesu MT1
D Dezember 556 und Januar Consilium gelio creden= *10 populorum NECESSa-Schrift Chorus sanctorum omnium (1554) gewidmet hatte,'” zur Teilnahme am Reichstag  1556 in Regensburg und dem daran anschließenden Religionsgespräch in Worms 1557  ein. Witzel, der angesichts der sich zwischen Alt- und Neugläubigen immer mehr verfesti-  genden und immer heftiger vertretenen konträren Ansichten nicht nur gegenüber Konzi-  lien, sondern inzwischen auch gegenüber Religionsgesprächen äußerst skeptisch eingestellt  war, !° Jieferte Ferdinand gleichwohl die von diesem gewünschte Vorlage für das Religions-  gepräch, die Handschrift Diaphora,!?! und erstellte später (1564) das gemäß kaiserlichem  Willen auf eine Kirchenreform — unter Anerkennung von Laienkelch und Priesterehe — ab-  zielende handschriftliche Gutachten Via regia.!* Den kaiserlichen Einfluss auf inner- bzw.  interreligiöse Fragen wollte er dennoch begrenzt wissen: Die Bischöfe sollten sich auf Na-  tional- oder Provinzialsynoden über die notwendigen Reformen und die unumgänglichen  Zugeständnisse an die protestantische Seite in bezug auf Lehre, Kultus und kirchliches  Leben verständigen und erst danach die weltliche Macht als Schutz „bemühen“.!®® Den  6134  stehen-  Abschluss seiner drei unter der Thematik „Ohne Reform keine Kircheneinheit  den gedruckten Spätschriften bildete die Publikation des bereits erwähnten fünften, Daniel  Mauch gewidmeten Bandes von Iypus ecclesiae prioris von 1558. Ein Zeichen kaiserlicher  Wertschätzung war die Daniel Mauch erteilte Genehmigung, Witzel 1561 zum Doktor  der Theologie promovieren zu dürfen — eine Lehrtätigkeit an der Universität Maınz dürfte  damit nicht verbunden gewesen sein. Aber Witzel kämpfte letztlich vergeblich für eine Kir-  chenreform in seinem Sinne. Die Teilnahme an der dritten Tagungsperiode des Konzils von  Trient 1562 wurde Witzel aufgrund von Interventionen von Kardinal Stanislaus Hosius  (1504—1579)!5 verwehrt. Nachhaltig wirkte er hingegen in Mainz durch seine kateche-  tischen Werke. !® Aus seinen letzten Lebensjahren sind keine publizistischen Aktivitäten  129 ChorVs SanctorVm (wie Anm. 96), Vorrede an König  sonderer Berücksichtigung der kaiserlichen Religions-  Ferdinand vom 24. Mai 1554: Bl. A2—(B4b).  politik (RST, 124). Münster, 1988.  130  Dies kommt in einigen Denkschriften der Jahre  132  Via regia: | | Compendium de semitis antiquis, apud  1556/57 sehr deutlich zum Ausdruck. Vgl. De concilio  Hieremiam Pro= | [ phetam, Ecclesiae refor= l |  postulato. Consilia ... super Concilio, Colloquio et Conventu  mandae aut restituendae | | potius et concordiae | 1  episcopali Ratisponae; De Colloguio postulato (verfasst am  sarciendae, proque salu= \ | te Christi lesu Evan= | |  22. Dezember 1556 und 8. Januar 1557); Consilium  gelio recte creden= | | tium populorum | | necessa-  ... de habendis episcoporum conventibus, a quibus exchudan-  ro ac summa cum fi: l l d€ praemon:stratum l I  tur schismatici; abgedruckt bei DÖLLINGER 1882, Bd. 3  [-..] G.VS. Manuskript in der Universitätsbibliothek  (wie Anm. 109), S. 170 —174 (Nachdruck in: SFGWF  Uppsala; Drucke: I1600, I650, I659, I1671, 1690  9 [1983], S. 41-46).  [Richter, Nr. 139 und S. 195f. = Henze I1T], Zum  E3  Diaphora: | | Das ist/ Unterschiedt | | zwischen den  Inhalt: HENZE 1995 (wie Anm. I, S. 253—273.  133  Vgl. die Denkschriften De libro religionis und Sereniss.  Unein= | | igen Parteien der | | streittigen Reli= {}  gions Sachen | | dieser bösen | | Zeyt. | | Geschrie-  Regiae Majest. Seorsim, ubi vacabit, perlegenda. Ratisbonae in  comitiis anno 1557; abgedruckt bei DÖLLINGER 1882,  ben durch D. Georgium || Vicelium den Eltern  etc. | | aus Befhelch der Röm. || König. May. | |  Bd. 3 (wie Anm. 109), S. 175—179 (Nachdruck in:  SFGWF 9 [1983], S. 46 —52).  1536. Manuskript in der Universitätsbibliothek Upp-  sala, weitere Exemplare u.a. in der Österreichischen  134  HENZE 1995 (wie Anm. I), S. 243.  135  Nationalbibliothek, Wien; Widmungsschreiben an  Henryk Damian WojTYsKA: Stanislaus Hosius  König Ferdinand vom 25. Februar 1556 (nach dem  (1504—1579). In: Erwin ISERLOH (Hrsg.): Katholi-  Wiener Manuskript), gedruckt bei RICHTER I9I13  sche Theologen der Reformationszeit, Bd. 5 (KLK,  (wie Anm. 3), S. I59—162. Zum Inhalt des Gutach-  58). Münster, 1988, S, 137-152.  136  tens: HENZE 1995 (wie Anm. I, S. 243—253, zum  Vgl. Christoph MourAnG: Die Mainzer Katechismen  Wormser Religionsgespräch: Benno von BUNDSCHUH:  von Erfindung der Buchdruckerkunst bis zum Ende  Das Wormser Religionsgespräch von 1557 unter be-  des I8. Jahrhunderts. In: Der Katholik. Zeitschrift für  172  Berthold Jägerde habendis episcoporum conventibus, qut'bus excludan- 110 SLUININEa f de emMON—StFatum
Mr schismaticti; abgedruckt b€l LDDÖLLINGER 1882, Bd (3.V.  N Manuskrıipt in der Universitätsbibliothek
(wie Anm. 109), FA (Nachdruck 1In: SFGWF Uppsala; Drucke: 1600, 1L650, 1659, [6/% 1690

41—4 Richter, Nr. 139 und 95f. Henze IED!; /Zum
131 Diaphora: [ )as ist/ Unterschiedt zwıischen d€l'l Inhalt: HENZE (wie Anm. D: ST

33 Vgl dıe Denkschriften De libro religionis und Sereniss.Unein= igen Parteien der streittigen eli=
1008 Sachen dieser bösen Zeyt. Geschrie- Regiae Majest. Seorsim, 14{)1 vacabit, perlegenda. Ratisbonae In

COomIt1Ls ANTLO DDl abgedruckt b€l LDÖLLINGER 18582,ben durch Georgium Vicelium den Eltern
etC. AUS$S Befhelch der Röm. omg May. (wıe Anm. 109), 1E9 (Nachdruck In}

< —521536 Manuskript in der Universitätsbibliothek Upp-
sala, welitere Exemplare UL in der Osterreichischen 134 HENZE 995 (wie Anm. 1 243

135Nationalbibliothek, Wıen: Widmungsschreiben Henryk [Damıan WOIJTYSKA: Stanıslaus Hosıius

Könıg Ferdinand VO) Dr Februar 1556 (nach dem (1504—1579). In: Erwın SERLOH (Hrsg.); Katholt-
Wıiıener Manuskript), gedruckt bel RICHTER 1913 sche T’heologen der KReformationszeıit, (KLK,
(wie Anm. 3 1592162 Z um Inhalt dCS GCutach- 58). üÜnster, 19858, RAa

36C(ens: HENZE 995 (wıe Anm. 204832258 Zzum Vgl Christoph OUFANG: Die aınzer Katechismen
Wormser Religionsgespräch: Benno VO BUNDSCHUH VOIN Erfindung der Buchdruckerkunst blS /ZU111 Ende
Das Wormser Religionsgespräch VO 5 Uuntel be- des I8 Jahrhunderts., In: Der Katholik. Zeitschrift 1r
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mehr ekannt. Georg Wiıtzel starh In Maınz 16 Februar 15738 dıe Beisetzung erfolgte
In der Kırche St l1gnatıus.

ochmals ıtze! Uund ulda
ber Wıtzels Aussehen ın seiner „Fuldaer Zeit“ informiert en Kupferstich VO  ' Hans
Brosamer (sıgniert: HB) AUsSs dem Jahre 1542 das den damals 42-Jjährigen T’heologen mIıt
Vollbart un: EINSECIHN; forschenden Blick ze1g  t.137 Ldieser Kupferstich diente als Vorlage Für
einen weılteren (seitenverkehrten) Stich VO  = Theodor de Bry bzw. Robert Boissard!$® L599
un: Letzterem folgend einen Stich 1Im Theatrum Vrorum VO  = 1688 .159 Brosamer, wohl AaUS

Erfurt gebürtig (urn,hatte seine Ausbildung vielleicht in der Wiıttenberger Werkstatt
VO  = Lucas Cranach dem Ä1teren erhalten —I und anschließend in Nürnberg (bıs

als Maler, Kupferstecher und Formschneider gearbeitet; dadurch WaTr auch VO  e

Albrecht Dürer beeinflusst. Einen Namen 1'1'13.Cht6 sıch VOT allem als Buchillustrator MIt

katholische Wiıssenschaft unı kırchliches Leben lerdings bereits während der Erstellung dES Werkes
(1877) F 38|, E 615 —634; I} 66 —89, 1S39= 1598 starb und dBSSEH Arbeit wahrscheinlich VO

184, 230 — 28L 369 —388: Nachträge Z 1mM Katho- seinen Söhnen weıtergeführt wurde.“ http://www.
lık 1878, 1L, 309 —314 und 1582, I6 427—433) portraitindex.de/documents/obj/33700388 (Jerma-
IL, hier 159 1 /6° Nachdruck der letztgenannten nısches Nationalmuseum NürnbergB
Seiten 17} (1976)) 96 —1 F3 Separatab- Siehe Abb. L, 161

39druck: Maınz, 18//, 1ler 46 — 56: SIMON 2000 (wiıe Pauılı Freheri Med. Norıb. Paul FREHER: | hea-
Anm. 98) LTum 1trorum Erudıitione (C'larorum In YJUO Vita

156 A Friedrich HOLLSTEIN: German Engravings, Scripta T’heologorum, Iureconsultorum, Medicorum
Etchings and Woodcuts 1400 —1700, Vol. Ams- Philosophorum, Tam 1n (Jermanıa Superiore
terdam, 1957, AUf Inferiore, in alııs kurope Kegionibus, (Iraec1a

138 IGCONES QVINOQVAGIN IA VIRORVM ‚PC, Hıspanıa, talıa, Gallıa, Anglıa, Polonia, Hun-
lustrium doctrina erudi= | t10ne prastantium garıa, Bohemuia, Danıa Suec1ia Seculis Alıquot, Ad
ad viyvum efficta Icones quiınquagınta VITFOTUMmM Hc Usque lempora, Florentium, Secundum Anno-
Uustrium doctrina et erudıtione praestantium ad 1L UI1I Emortalium Seriem, Tanquam Varı1is In Scenis
VviIvyumMm effictae |, (UInNn COTUIN VItIS descriptis Repraesentantur; Opus omnıbus Erudıitis ectu LUCUN-
A lan. lac. Boissardo ean Jacques BOISSARD dissımum 1n partes divisum, quarum h€0-
' esunt:ı: (Immnı1a FeECeTIS in ACS artıf1c10se INC1SAa, logos Varl1Oos IBE Magnates, lurisconsultos Politicos.
et demum foras ata P€!‘ Theodorum de Bry 11L Medicos, Chymicos, Botanıcos, Anatom1cos NC.
T’heodor D BRY | Leodiens= | cıvem francfurti Philosophos, Philologos, Hıstor1icos, Mathema-

Anno [- XIC| ‚ Iom. t1COS, Poetas &NC. Complectitur Noribergee. Im-
Francoford: Ad Moenvm 1ypıs Mattheı Becker:: pensı1s Johannıs Hofmannı, & Iypıs Haredum Andrez
impensıs xredum T heodorı de Bry 1597—1599]|, Knorzıl. FOOKACNALER Nürnberg, 1688|, hıer
1er lom. P aArs Iconvm VIros virtvte L, laf. zwischen 90 und 191 (als „Georgius
vdıtione, ıllvstres reprasentantıum, quorum alı) inter Wicklius. Cincionat| or Lips|iensis |” ); Digitalisat:
VIVOS CSSEC )am olım desierunt, alı) VCIO quoq|ue http://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansich
vıitalı lumıne honorum et. dignitatum SUarı uln perfru- t/?PPN=PPN63675 L  &PHYSID=BEHYS 02

gloria|.|, Nr E 330 Tlext E a o Es (15.05:2016); Text: 194 /u diesem Werk allge-
ISst unklar, ob Theodor de Bry der Robert Boissard, me1l: Peter BERGHAUS: Paulus Frehers „ T’heatrum
eın vermeınntlicher Verwandter des Herausgebers und 1rorum Erudıtione Clarorum“ (Nürnberg,
Zeichners Jean Jacques Boissard, ir den Stich verant- In: Peter BERGHAUS (Hrsg.); Graphische Porträts in
wortlich zeichnet. An dem Porträtwerk aren „höchst Büchern dCS FS blS Jahrhunderts ( Wolfenbütte-
wahrscheinlich B mındestens Künstler wesentlich ler Forschungen, 63) Wiesbaden, 1995 129—138;
beteiligt nämlıch der Herausgeber U.I'ld ogleichze1- teffen SIEGEL: Bildnisordnungen. Visuelle Pragmatık
tlg Zeichner Jean Jacques Boissard, dessen Verwandter in Paul Frehers Gelehrtenlexikon „ T’heatrum virorum
Robert Boissarcl mM 1t den verschlungenen Inıtialen erudıtione clarorum“ (Nürnberg, In: Archiv für
und Uun:« ann VOT RHEITI Theodor de Bry, der al- Kulturgeschichte n (2008), /9—10;
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AhD Ansıcht Fuldas Von\N Osten, M 549 vgl Anm 141 Hess Staatsarchiv Marburg

seinen Holzschnitten. 140 7 wischen 536 und 1545 wirkte iın Fulda: ekannt sınd se1ine
zeichnerische Vorlase - für d1€ 1550 VO  - Sebastıian ünster TEL MIt eiInem kurzen
historischen Text VO Georg Witzel („Chorographia Buchoniae ‘ ) publizierte Stadtansıcht
Fuldas,1*2 se1in „Kunstbüchlein “ *  3 se1ine Porträts VO  = Georg Wiıtzel (1542) Fürstabt Jo
hann VO  e Henneberg und und Kanzler Dr. Johann V  ' Ortthera heute

4() Bodo (G(JOTZKOWSKY: [dIie Buchholzschnitte Hans The New Hollstein. (Jerman Engravings, Etchings
Brosamers den Frankfturter „ Volksbuch -Ausgaben and Woodcults N ; $ Hans and Martın
und hre Wiıederverwendungen (Studien /ADan eut- Brosamer, Parts 1=8: compiled by Martın KNAUER,
schen Kunstgeschichte, 361). Baden-Baden, 2002; edited by Hans-Martın K AULBACH. Ouderkerk 4A11

Bodo GOTZKOWSKY DIE Buchholzschnitte Hans den Issel 2015: ZU Leben nd Werk Brosamers: hart
Brosamers in Werken Martın Luthers Lll'ld anderen * MT NN
relig1ösen Drucken des 16. Jahrhunderts. Eln bıblio- 141 Ansıcht Fuldas VOMN (Isten: Stadt und Schloss,
graphisches Verzeichnis ihrer Verwendungen (Studien 549 Hessısches Staatsarchr Marburg, Slg 7/c
ZUL deutschen Kunstgeschichte, 363). Baden-Baden, 3571 In Hıstorische Ortsansıchten <http: //www.
2009; Bodo GOTZKOWSKY: Jie Buchholzschnitte lagis—hessen.cle/de/subjects/idrec/sn/oa/id/
Hans Brosamers 1in naturwıssenschaftlichen, humanıs- (Stand: 14.10.2008). Vgl Gregor Karl] STASCH: Er-
tischen und satırıschen UDrucken d€5 16. Jahrhunderts. innerung Fulda. [ Jas Bıld der Stadt iın der ruck-
Fın bibliographisches Verzeichnis ıhrer Verwendungen graphik, 16. bıs Jahrhundert, Ausstellung: | Von-
(Studien DER deutschen Kunstgeschichte, 364). Baden— erau-Museum Fulda, DAFulda, 1987,
Baden, Z01 Z Bodo GOTZKOWSKY: Zur Überliefe- Nr. 167 28 (hier Erstpublikation der Zeichnung).
rungsgeschichte der Holzschnitte Hans Brosamers In 147 Sebastıan ÜUNSTER: Cosmographiae unıuersalıs L.b.
den Frankfurter „Melusine -Drucken dCS 16. Jahr- VB Cosmographia universalıs |, Basılez apvd Hen-
hunderts. In: Ursula RAUTENBERG, Hans-Jörg KÜN- rıchvym Petr1 M.D. 710/11 (Zeichner: Hans
ASI, Mechthild HABERMANN, Heıidrun STEIN-KECKS Rudolf Manuel CI Deutsch, Stecher: Christoph
(Hrsg.); Zeichensprachen dCS lıterarıschen Buchs in Stimmer), TAQ ISO Chorographia Buchonia p€['
der fruhen euzeıt: Die „Melusine“ des T 'hürıng VO' Georgium Wiıcelium: ecorg WITZEL, [ Jas Buchen-
Rıngoltingen. Berlin Boston, ZUES; 3/77—394; land Uun! seine Hauptstadt Fulda. Faksimile-Druck
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1m Museum Schloss Fasaner1e ) SOWI1E ein 1mM Vonderau Museum Fulda aufbewahrtes Kreu-
zigungsgemälde VO  z [ 548 144 Brosamer hat Wıtzel iın Fulda sicherlich kennengelernt; sSe1InN
Porträt des T’heologen darf daher hohe Authentizität beanspruchen.

Wıtzel lebte mI1ıt selner Famılie iın Fulda wohl 1ın der Krätzmühle.  IS Auch sSeIN Neffe
Johannes Wıtzel, ein Sohn se1INeESs Bruders Johannes, dem Georg Wıtzel in den Jahren d€S
Aufenthaltes In seiner He1imatstadt Vacha Privatunterricht erteilt un der in Erfurt un
Le1pz1g studıert, in Le1ipz1g 1538 auch den Magıstergrad erworben hatte, wurde In Fulda
ansässıg, vielleicht auf Fürsprache se1InNes Onkels. Er bekleidete seIt 1541 d1€ Stelle 1nes
Stiftsschulmeisters, ISt In diesem Amt 1559 un 1585 nachgewiesen. 1559 IMUSSTeE sıch

verschiedene Vorwürfe AUS städtischen treisen wehren U, dass persönlich
viel 1€S€ (v dass den Schülern schwere lateinische lexte ZIMHLtEe un dass viele
lexte 1L1UTL in Auszügen lesen IHSS€. Dagegen Vetteidigte sıch Wıtzel mMIt Hınweilis darauf,
dass für 1Ne€e „funfklassıge Schule nıcht einerley, sondern mancherley Bucher nöt1ıg selen
un dass AT Geschick bzw. Ungeschick der Schüler liege, ob S1€E damıt gefordert/.ge-
fördert oder überfordert würden. Zudem beklagte sıch darüber, dass mıiıt WEe1
Kollegen UusSsSamimnmen den Schulbetrieb meIlstern müsse.  146 Dass Georg Wıtzel einer dieser

des T iıtelblatts und der ORI der CLosmogra- 143 Hans BROSAMER: Fın UK kunstbüchlein / VO)

phıa unıversalıs VO: Sebastıan Münster, erschienen in mancherley chönen Trinckgeschiren/ zu gut der
Basel b€l Heinrich Petri1 ö50 Übersetzung‚ Eirläute- C= benden jugend der Goldschmidt Durch
rungen / von Ludwıg PRALLE]. Fulda, ach- Hansen TOS: INECT, aler Z Fuld/ t8.g COl
druck: Beschreibung des Buchenlandes und seiner ben. Nürnberg: Jobst tknecht, uIn VDI6
Hauptstadt Fulda, übersetzt Lll'ld erläutert VOIN Lud- [ Jas Kunstbüchlein des Hans Brosamer
ng DRÄTTE: In: Schriften ZU1 Förderung der Georg VO! Fulda. ach den alten Ausgaben in Lichtdruck
Wiıtzel-Forschung (1982) 56—6/° deutschspra- nachgebildet, Eınl. VO Friedrich LIPPMANN]. Berlin,
chige Ausgabe: Sebastian ÜUNSTER: Cosmographeiı 882
oder beschreibung aller laen= der herschafften / 144 Vgl Günther FRANZ: Fın Bildnis [Ir. VO' Otthe-
ürnemsten stetten / geschichten/ gebreuche L LdS, In: Mühlhäuser Geschichtsblätter 33-35 (19386)
hantierungen etc./ 1etz ZUI drittem mal trefÄich 25-—268; Irene KÜHNEL-KUNZE: Hans Brosamer
N durch Sebastianum Munsteru| gemeret und und der eister HB mIt dem Greifenkopf. In: Leıt-
gebessert Basel: Heinrich Petr1, L1550O, decex- Ohrift für Kunstwissenschaft (1960), 5780 Fritz
l /decexlv, kurzer lext Witzels: decexlv). Sıehe DREIHELLER:! Fın Bıld kehrt e1m (Hans Brosamer).
auch STASCH 958 / (wıe Anm. 141), Nr. 2 15 LE In: Hessıische He1mat (1970). 4, 114 —116:

Olga KOTKOVÄ / wıischen Invention Llfld Eklektis-/u ünster vol. Karl Heınz BURMEISTER: Sebastıan
üÜünster. Versuch eines biographischen Gesamtbildes IL11US: Hans Brosamers Kreuzigung AUS dem Jahr 548

In: Acta Hıstoriae Artıium Academiae Scientiarum(Basler Beiträge ZUT Geschichtswissenschaft, 91 Base]
Stuttgart, 963 2 Aufl. Sebastıan Münster Hungarıae 44 (2003); 183 —=189: Olga KOTKOVÄ:

BYOS amer's Cruciıhxion from the Collections of che552) Universalgelehrter und Weinfachmann
Ingelheim. Katalog ur Ausstellung 1M Alten Vonderau Museum in Fulda. In: Alessandra SOR-

Rathaus Nıeder-Ingelheim, Oktober b15 10 STAUB, Berthold JÄGER, IThomas HEILER und
November 2002 Ausstellung Zzu1n 450 Todestag Michael IMHOF (Hrsg.) Fulda 1in Cl€l'l Künsten. est-
Sebastıan Münsters, Bde. (Beiträge yOM E Ingelheimer gabe für Giregor SIASC]'I 7A0 M 65 Geburtstag. Peters-
Geschichte, 46) Ingelheim, 2002; Günther WESSEL: berg, 2015; STeilweise überholt: Ferdinand

|_ AMMEYER:! „Hans Btosamer‚ Maler Fuld“. In:Von einem, der daheim blieb, die Welt zu entdecken.
Die Cosmographia des Sebastıian ünster oder W1€E Buchenblätter 10 (1929) 149

145I11aI1l sich VOT 500 Jahren dıe Welt vorstellte. Frankfurt RICHTER 909 (wie Anm. 6 FES Anm.
aln Maın New York, 2004: Matthew CLEAN: The 146 G(regor) RICHTER: Zur Fuldaer Schulgeschichte des
Cosmographıa of Sebastıan üÜnster: Describing the 16. Jahrhunderts. In: FuCGbIll 20 (1927) 75—80;
World in the Reformatıon (St. Andrews Stuclhes in vgl auch Berthold JÄGER: Klosterbibliothek em1-
Reformatıion History). Aldershot, Hampshire Bur- narbıbliothek Landesbibliothek. Zur Geschichte
lington, NAf 2007. der Fuldaer Bibliotheken in der Frühen euzeıt.
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beiden Kollegen g€W€S€H ist, Ww1e€e T homas Wıtzel spekuliert, IST: nıcht schr wahrscheinlich.
Georg Witzels Lehrtätigkeıit wırd sıch auf Privatunterricht beschränkt haben ach 1570
hatte sıch die ‚höhere‘ Stiftsschule S gab auch 1ne „niedere‘) der Konkurrenz der Schule
des Jesurtenkollegs erwehren: den VO Fürstabt un VO  z der S kariserlicherseits
eingesetzten Zwischenregierung ınterstutzten Jesuiten, die zudem mıi1t der „Ratıo STU-

diorum “ e1Ine überlegene Didaktik un Methodik vorwelsen konnten, konnte dıe Stifts-
schule wen19 entgegensetzen Johannes Wıtzel MUSSLTe den Niedergang der zeitweilig
berühmten Klosterschule verkraften. 1567 1rd 2115 Verwalter der Propstei Petersberg
genannt, 9QZ15 ISst als Schöffe Mitglied d€S Ratskolleg1ums der Stadt Fulda. Er
stirbt 588.14/

Georg Wıtzel 111USS eine ENSCIE Beziehung zu seinem Neffen gehabt haben. Eın Hx-
emplar der seinem Vetter („fratuelus” ) Johann Wiıtzel, Apotheker („myropola”) Eisle-
ben, 145 gew1ıdmeten Schrift Epitome Romanorum pontificum“*” rag Rıchter zufolge Schluss
den Besitzeintrag „Sum Johannıs Viceli1 et SUOTUMM haeredum, 156/. in MONTLE Petr1
agentI1s , WAar also 1im Besitz CI€S Neffen un: befand sıch Anfang des Jahrhunderts ıIn
der Landesbibliothek Fulda.!>9 [ dieses Exemplar 1ST se1it längerer Beit nıcht aufiindbar. [)as
stattdessen Voth;mdene „‚Exemplar‘ VO  n Epitome STAaMML AUsSs dem Besitz des Fuldaer Stadt-
pfarrers Johann Meykranz, der der Bibliothek des Jesuitenkollegs Verma€hte
auf die letztgenannte Bibliothek 1rd noch zurückzukommen SEIN. Vollends verwıirrend
1rd C WEeNNn Richter anderer Stelle den Besitzeintrag des Schulmeisters Johann Wıtzel
VO  - 56/ In einem kleinen Sammelbändchen Wıtzelischer Schriften ausfindig macht, „das
offenbar VO Verfasser selbst b  ]enem Johannes Wıtzel dediziert wurde“ Und hinzufügt:
„Einige wen1ge kurze Randglossen VO  S Georg Wıtzels eigener and deuten darauf hın,
daß derjen1ge, dem dieses Buch wıdmete, In einem ganz besonderen Vertrauensverhältnis

ı:hm stand. | ies trifft 1ber be1 seinem Neffen Johann Wıtzel AUS Vacha. “ I Be1 dem
VO  z} Richter AUS welchen Gründen auch immer kryptisch beschriebenen Büchlein

sıch Formulae precatıonum AUS dem oleichen Jahr 1549 handeln, denn hıerın finden

In: Johannes ME und Nıkola WILLNER (Hrsg.) SIOLVS PAVILVS T iıtum capıte prıimo:
Kirchliche Buchbestände als Quelle der Kulturge- Hurus rel ogratia relıquı Ce In Creta, VT desunt,
schichte (Veröffentlichungen der Arbeitsgemeinschaft COrr1gas, con st1fuASs oppıdatım pre- | sbyteros
Katholisch- T’heologischer Bıblıotheken, 53 W ürz- NC. Colonıa ofhcina OAaNnıS Quentel, An- |
burg, 2010, 5/ —76 Text|, 62152 Materıalıen |, D.XLIX: Epistola dedicatorıia: Integer-
L/7AZ1924 Anmerkungen|, 1ler BG Anm. 29. r1mo VITO Ioannı Landavo Myropolae, fratrueli charissimo SUO

14/ RICHTER (wıe Anm. 6), 25f%;; Wılhelm (mit Nachrichten er die Famılie Landau),
HELMER: Fuldaer Bürgerwappen. In: Buchenblätter Richter 34 Henze 4.) DIG6 3919]; Dig1-
&/ (1964), VE taliısate: http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/

145 /u dessen Person wn befand sıch AIl Sterbebett resolver.plurn=urn:nbn:de:bvb: 2?-bsb 1L0208996-7/
Martın ] uthers und verfasste einen Bericht ber (16.05.2016); http://www.mdz-nbn-resolving.
Luthers terben, den AB AIl Georg Witzel sandte de/urn/resolvet.pl?urn=urn:nbmde:bvb:I2—
sıehe KICHTER 909 (wiıe Anm. 6 131—135:; Mı- bsbI0206606-2 (16.05.2016).
chae]l Baird |LUKENS: l uther‘s Death and the Secret {} RICHTER (wie Anm. 63 68 (zu Nr.. 83).
Catholic Report. In The Journal of T'heologıan Stu- ! RICHTER 1909 (wie Anm. 6 26.

1521eSs NS 41 (1990), S SS 3O) LALPR| alıquot FKu-
49 E.pitome RomanorVm Pontifi- | CUM, SaNlc- angelicarum: Authore GEORGIO Fa

1SS1MO Petro, ad Paulum e1USs NOM1N1S 3{8} Richter A4 Henze 49 |
Tertium, \ PER GEOR APC)- ESZ Miıchael FE.MBACH: Christoph Brower (1559—1617).
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sıch „Praetiunculae, qu1bus ASSUESCAT pP1US PUCrT, PEr Anno 1529 A Ioannı
Wıcelio nepotı SUO PDZ Las ezieht sıch auf den Privatunterricht, den Georg Wıtzel dem
jJungen Neffen In Vacha erteilt hat kın Exemplar der Formulae aber lässt sıch derzeit in der
Hochschul- un Landesbibliothek Fulda nıcht aufhnden.

uldaer Wiıtzelforschung
Für die Wıtzelforschung gıngen, das iSst bisher in Ansätzen deutlich geworden, 7A8 €ll
bedeutsame Anstöße VO  m Fulda AUS anfangs auch In negatıver Hınsıcht. Für Letzteres
steht der zeıtweilige Rektor des Jesuitenkollegs in Fulda, Christoph Brower (Brouwer,
1559 =1617 )y der auch Verfasser der ersten 1mMm Druck erschienen Geschichte Fuldas ist.1>+
In seinen Antiquitates zeichnet Brower dem als erstem (und letztem) Quellenmaterı1al AaUS

Wıtzels Nachlass zur Verfügung stand e1IN überwiegend negatıves un: lange /Veıit 1ne C
rechte Bewertung unterdrückendes Bıld VO  z} Wıiıtzel.}> In diesem Bıild spiegelte sıch dıe EFın-
stellung sSeEINES Ordens gegenüber der „relig1ösen” Mischform 1im geistlichen Fürstentum
Fulda In der Miıtte und 1MmM dritten Viertel des 16 Jahrhunderts wıder s1e wurde VO  - d€l'l
Protagonisten der Gegenreformation miıt dem Protestantismus in einen Topf geworfen.
or Gregor Rıchter hat dem Begınn d€S Jahrhunderts entschieden wıdersprochen.
Neben Richter iStT: sSeIN Schüler Ludwig Pralle!>® CMNNCIN, der ıIn Wıtzel den Vertreter
eInNes „humanıistischen Reformkatholizismus“ gesehen, Wıtzels liturgische Anschauungen
durchleuchtet un die Fulda-Beziehungen in Wıtzels Schriften un: Manuskripten heraus-
gearbeitet hat.!>/ Auch der gebürtige Fuldaer Paul Ludwig Sauer, (Jermanıst un Päda-
SODC, sıeht In Wıtzel einen Vertreter der vermiıttelnden „Dritten Kraft“ 1m konfessionellen
Zeitalter und würdigt ıh als „praktıschen T’heologen un Prediger” ] iese VOTL allem VO  =

krasmus geprägten „ Vermittler” sei1en aufgrund der politischen Entwicklung 1mM Reich
nıcht L1UT In dem Bestreben, dl€ Irennung der Christenheit abzuwenden, gescheıtert, SO11-

dern auch in ihrem Bemühen Reformen innerhal der Alten Kirche; ıhr Reformansatz
1aber biete 1ne Grundlage ür die Ökumene—ßestrebungen der Gesenwart. er Pralle-

In: ür (Jott und dıe Menschen. | Iie Gesellschaft Jesu In: FuCibIl] 45 (1972) LO1—119: JÄGER 1996 (wıe
und iıhr Wıiırken 1M Erzbistum ITtier. Katalog-Hand- Anm. 2)
buch ZUT Ausstellung 1mM Bischöflichen |)om- und 157 PRALLE 94() (wie Anm. I01); Ludwig PRALLE: Die
Diözesanmuseum Irıer, 1: September 7A8 Oktober handschriftlichen Quellen des Liturgikers Georg
991 (Quellen und Abhandlungen 7ABIn mittelrheint- Witzel blS Teilausgabe der [ )issertation
schen Kirchengeschichte, 66). Irıer, 199]1, E Freiburg .Br. 1940:; PRALLE (wıe Anm. 101):
307 Ludwig PRALLE Eın keltisches Muiıssale In der Fulder

154 Fyldensivm Antıquitatvm lıbrı IIL Avctore Chris- Klosterbibliothek. In: FuCbIlI (1953) Ö —2J1;
Ludwig PRALLE: ine Mitteilung Georg Wıtzelstophoro Brovvero. Antverple. [ x Ofhcıina Plantini-

AT194 Apud Viduam Filios OannNıs Moreti1 M.D  ® ber Kunstwerke der Fuldaer Stiftskirche. In FulG-
bil 46 (1970), 1— WITZEL, Buchenland (wıeAU; Digitalisat: http://fuldig.hs-fulda.de/viewer/

resolver?urn=urn:nbn:de:hebis:66 ;fuldıg-794659 Anm. 142), darın: Übersetzung‚ Erläuterungen VO

(15.05.2016). Ludwig PRALLE, Fulda 19791 AZz26 /u den
SS Ebd. S3742 353—395/7, 360 — 362; Nachdruck Begriffen „Humanısmus", „Reformkatholizismus“,

d€!' 336-342, AT A in 1982) „humanıstischer Reformkatholizismus“ vgl Henze
719 S DIE VO Brower benutzten zeıtgenÖSs1- (wıe Anm. 1) R

158schen Quellen Sll'ld aufgeführt be1 HENZE 1995 (wıe SAUER (wıe Anm. 28 SAUER 951 (wıe
Anm. 5 3r Anm. Anm. 59) SAUER (wıe Anm. 86); ‚AUE

56 Robert PESSENLEHNER: Ludwıg Pralle 6!  CS Jahre alt. 954/55 (wıe Anm. 395 Paul Ludwig SAUER:! Ge-
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Schüler Werner Kathrein hat un Beibehaltung Pralle’scher Begriffsbildungen nochmals
dle Gutachterrolle itzels 1m Zusammenhang mI1t einer geplanten sächsischen un: mIit der
verwirklichten Fuldaer Kirchenordnung bZW betont un zudem die

Beziehungen zwiıischen Fulda un: Schlüchtern herausgearbeıtet, dl€ auch dem Wırken VO  e

eorg Wıtzel verdanken sind.!>? Leider hat sıch Thomas Wıtzel nach seiner Magısterar-
beit (1986) AUs beruflichen Gründen nıcht mehr mıiıt Georg Witzel beschäftigen können.  16
2001 WaTt Fulda neben Wıitzels Heimatstadt Vachal®! einer der wen1ıgen ÖOrte, denen
dCS 500 Geburtstages d€S engagıerten „ Vermittlungstheologen gedacht wurde. Neben
Werner Kathrein trugen dabe1 dıe Fuldaer Theologen Karlheinz LDiez un: Cornelius oth
wıchtige Beobachtungen Wıtzels Reformvorschlägen iın bezug auf CGottesdienst, Pre-

digt un Katechese bzw. Messopfer un:! Abendmahl OT, während die Freiburger Wıtzel-

Expertin Barbara Henze Wiıtzels „Überlegungen den theologischen Voraussetzungen
Kircheneinheit“ auch 1m Hınblick auf Folgerungen fur dıe Gegenwart thematisierte.16*
In Jüngerer Zeıit YINS Michael Müller auf die Bedeutung VO  - Witzels Liturgiereform und

163seiner Liederbücher fur die Kirchenreform ın Fulda e1n.

org Witzels Leben und Werk. El]'l noch uneingelöstes 10 (1984), 19—144; Thomas WITZEL:

Versprechen. In: Buchenblätter 53 (1980), 8I—07/: Georg Witzel und seine Bemühungen U1l dlE Einheit
Nachdruck 11} ‚WF (1980), 11—20': SAUER der Kıirche. In: FuCGbIll 62 (1986), AL

61(wıe Anrn 105); Paul Ludwıg SAUER:! [ Iie alte Fın Höhepunkt mehrtägiger Feierlichkeiten WT 1er
Kirche iSt die wahre die wahre Kırche ISt dıe alte. der Festvortrag des verdienstvollen Wıtzelforschers

Georg Witzels kumeniısche Wegweılsung. In: In- Paul Ludwig Sauer: A9as Vermächtnis EOI‘g Witzels
ternationale kırchliche Zeitschrift . (2009) für das Sökumenische Gepräch der Gegenwart . Vgl

240 —260 SAUER, 2009 (wıe Anm. 158), 240

159 KATHREIN, Reformgutachten, (wıe Anm. 58); 162 Aus einer Vortragsreihe der Theologischen Fakul-
KATHREIN, „Christenheit“, 992 (wıe Anm 86); Fulda INg der Sammelband VOU:! K ATHREIN 10 Or In

KATHREIN, Witzel, 2001 (wıe Anm. 81) KATHREIN, 2003 (wıe Anm. 38)) hervor. [DDarın: Karlheinz [ DIEZ:

Witzel, 2003 (wıe Anm. 81); Werner KATHREIN: iıne Reform der Kırche €Olfg Wıiıtzels Vorschläge 1r

Erneuerung dCS Cottesdienstes, der Predigt und derAuslegung VON Ik 2,1-14 durch den Fuldaer Theolo-
gen Georg Wıtzel (1501—1573). In: Christoph Giregor Katechese, 41—8I; Cornelius ROTH: „‚ Von der he1i-

ligen Eucharisty” Georg Witzels Stellung 1m StreitMÜLLER (Hrsg.); Licht ZUT Erleuchtung der Heiden
und Herrlichkeit für dein 'olk Israel. Studıen ZuUumin Iu- C[HS Meßopfer Ll'nd das Abendmahl,;, [T11E1937%

Barbara HENZ! Der gute Wıiılle genugt nıcht €Ol'gkanıschen Doppelwerk. Ose‘ Zmijewski 11 Vollen-

dung seINeESs 65 Lebensjahres AInı 23 Dezember Witzels Überlegungen 5 den kirchentheologischen
Voraussetzungen der Kircheneinheit, SA 103(Bonner Biblische Beıiträge, I51). Berlın, 2005, 3A07

319; KATHREIN 9534 (wıe Anm. 74); KATHREIN 163 Michael MUÜLLER: Volksgesang und Kirchenlied Im
| ienst der Kirchenreform 1M Hochstift Fulda. In:(wıe Anm /S)

160 WITZEL 936 (wie Anm. 5: Thomas WITZEL: | J)as Kirchenmusikalisches Jahrbuch U1 (2007), 25234
Wirken eorg Wıitzels ür dıe Einheit der Kirche. In:
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Niederschlag VOorn Wıtzels Qeuvre In
uldaer Büchersammlungen

Wıtzels Dublizistische Produktivität Uund Absatzstrategie
Georg Wıtzel Wr ein Mann mıt vielfältigen Interessen, Vi61fältigen Begabungen und aus-

gepragtem Wiıssensdrang. Bibliotheken ür ıhn eiIn bevorzugter Aufenthaltsort hiıer
konnte lesen, exzerpieren un: reflektieren. Se1in literarısch-wissenschaftliches CQeuvre ISt
VO oroDher Bandbreite. Barbara Henze hat den Versuch NterNnNoOoMMEN, die VO  - ıhr nach-
gewlesenen 122 VO Wıtzel verfassten bzw. herausgegebenen Schriften als „Urientierungs-
hılfe“ in Gattungen einzuteilen, un:! IST zu folgendem Ergebnis gekommen: '©“

Schriftauslegungen incl. Predigthilfen: 19 (ZUE MIt Herausgeberschaften))
Schriften FA „dogmatıschen“ Themen (I7)
Liturgische Bücher (IS)
Schriften 1860081 Thema „Christliches Leben“ (1S)
Kontroversschriften: (13)
Katechetische Handreichungen:
Schriften urVerteidigung katiserlicher Politik:
Betrachtungen über d1e gegenwärtıge Welt:
Schriften ADn Kırchenreform:
Schriften UE Kircheneinheit: (5)
Schriften A Konzıil:
Geschichtliche Werke
Sonstige: (12)

Dass Wıtzel mI1It seinen Publikationen eld verdienen konnte, IsSt kaum vorstellbar, WENN

I1a  3 sıch d€l'l Aufwand Uun:! die Kosten für einen Druck VOL Augen hält I Ddie Wıdmungs-
vorreden in selinen Schriften insgesamt 53 dedizierte namentlıch benannten Personen,

bedachte WE MIt einem eigenen Dedikationstext legen nahe, dass Wıtzel sıch nıcht
11UTr e1IN „Netzwerk“” VO  . Freunden un:! „ Verbündeten , sondern auch VO  e finanzıellen Un-
terstutzern bzw. Käufern seliner Werke schaffen wollte.  165 Aber Wıtzel Verfolgte in seinen
Wiıdmungsvorreden auch „politische” Ziele, erwartete Unterstützung seiner theologischen
Positionen durch die (landesherrliche, landesherrlich-geistliche oder auch königliche) ©5
rigkeit und durch iıhre Ratgeber/ Mitarbeiter.!°® Damıit suchte deren Gestaltungswillen in
kırchlichen Fragen anzustacheln und WarTr ohne einem „konfessionellen Katholizismus“
das Wort reden, Ohl'l€ kritiklos das Papsttum unterstutzen (das eben prinzıpiell nıcht
VO Reformzwang AUSSCHOTMMNECH war ). Er unterschätzte unnn e1l aber die Bereitschaft
oder auch dıe tatsächlichen Möglichkeiten der Adressaten. och INg ıhm h1n un WwI1ie-
der auch 185881 SaNZ praktische Vorteile ür sıch, für se1ine wissenschaftliche Arbeit.

164 HENZE 1995 (wıe Anm. 9} 67 . 066 Barbara HENZE: Erwartungen e1INes T’heologen A} dıe
65 Liste des Briefwechsels und der Wıdmungsvorreden Obrigkeit. [ Jer „Fuldaer“ eorg Witzel © In

bei HENZE (wıe Anm. 1) 290—305. seinen Wıdmungsvorreden. In: AmrhKG 49 (1997)
79—97/.
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Georg ıtzei als enutzer der uldaer Klosterbibliothek
und als aufmerksamer Beobachter inrer mgebung

Es wurde bereıits erwähnt, dass Wıtzel Fürstabt Johann VO  - Henneberg in der (V0m Jun1
1540 datierten) Widmungsvorrede ZABD yPMS Ecclesiae DrLOTIS direkt 1ne Benutzungser-
aubnıs ür d1e Fuldaer Klosterbibliothek ansprach. Er hatte dle Hoffnung, in dieser

‚weıtberümeten Liberey Fulda zwe1vel noch vıl Hinden un!: iıch nıchts schr

klage als den mangel alter und u bücher. ber d1€ teffliche Bıbliotheca d€S schr al-
ten tifftes Fuld ISt bey aller Welt in solchem geschrey C1215 S1e och In mehr Lobs

bringt.

Auch wurde schon hervorgehoben, w1e wıchtig historische Forschung für Wiıtzel gerade
1m Zusammenhang mMI1t den unübersehbaren Krisenerscheinungen In der Kıirche seiner (Je-

genwart un seinem „Feilrezept der Rückkehr PAODE Alten Kırche, WAar. SO wıdmete
sıch gerade in C1€I.‘ Fuldaer Bıbliothek MIt YaNZCL Hıngabe dem Studium VO  ' Kult, Lehre,
Instiıtutionen un Frömmigkeitsformen der frühen Kirchengeschichte und forderte (Ge-
lehrtenfreunde 7ABB Besuch dieser ausgezeichneten Bibliothek auf. Wıtzel konnte 1ne

Reihe VO  ® Handschriften, d1€ heute nıcht mehr erhalten sind, einsehen und Exzerpte
daraus veröffentlichen.!©® (Jenannt seien 1Ur eın keltisches Missale,*©? „das wertvollste
liturgische Buch der Klosterbibliothek ” ‚!© un die beıiden Prachthandschriften VO  - Sak-
amentaren, VO  > denen 1ine heute ın Göttingen aufbewahrt wWird, */} während sıch VO  . der
anderen noch eın einzelnes Blatt In der Hochschul- und Landesbibliothek Fulda efindet.
Dazu kommen Agendentexte, Quellen liturgischer Dichtung, Martyrologıen, frühe 1iturgi—
SCh€ Abhandlungen. kın schöner Beleg ür |etzteres istWitzels Fund un:!Veröffentlichung
einer alten Taufordnung (Ritus baptizandıi,

16/ ypus Ecclesiae DTILOT1S (wıe Anm. 60), Aar. Christı Catholica Kyrch getaufft hat/ New-
L68 | iese sind in :eiıchem Ma{fle bei PRALLE 94() (wıe ıch In einem alten geschribene buch der Ful-

Anm IOI) verzeichnet. 1ne Publikation der ıschen Liberey Latinisch funden/| vnd ZUL

V Pralle zusarnmengetragenen Belege durch Werner Aedification der Christenheit Durch
VVICELIVM D verdeudschet. | | (Ko-Kathrein ISt se1it längerem geplant. Fınen Auszug AUS

Pralle bietet WITZEL (wıe Anm. 5) 02=106: lophon: Gedrückt Vıctor ausserhalb Mentz/
69 —ı I9 JIa U aa Durch Francıscum Behem. /Rich-PRALLE (wıe Anm. 157
170 WITZEL 1956 (wıe Anm. 5); 102 Ler F Henze Y4,1 Digita-
L/ Gregor RICHTER und Albert SCHÖNFELDER (Hrsg.); lısate: http://www.mdz—nbn-resolving.de/urn/

Sacramentarıum Fuldense aeculı S (Gotaß theol resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb10202333-6
Z CLEST Universitätsbibliothek Göttingen ( 16.:05.:2016); http://www.mdz-nbn-resolving.
&} Fulda, 912 Nachdr. Farnborough 1977 (Henry de/urn/resoIver.pl?urn:urn:nbn:de:bvb:12-
Bradshaw Society, I01). Sıiehe azu Christoph WIN- bsbI0164339-7 (16.05.2016). |diese perfekt in
TITERE! [)as Fuldaer Sakramentar in Göttingen. Witzels Bıld VOIN der „alten“, vorbildhaften Kiırche
Benediktinische Observanz und römische Liturgie passende chrıiıft wurde mehrfach 1in unselbständiger
(Studien ZuT7 internationalen Architektur- und Kunst- 'Orm nachgedruckt, noch 1M gleichen Jahr 541 in der
geschichte‚ 70). Petersberg, 2009 bereits mehrfach enannten Schrift Lypus ecclesiae PT!D'

1L BAPTI= | / ZANDI Wıe Ianl VOT etli- Y1S, 546 in „Frorm und Anzaigung” (Mainz: Behem)
chen undert jaren % der Christenleute kinder/ und 562 1m Tomus secundus etlicher Bücher GZÜT. Wicelij
auff gewoenliche Zeit der heiliıgen Ostern/ in l1£5 Fltern (Köln: Erben Quentels Galenius).
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Für das Aufspüren dieser Handschriftenschätze WT dıe gute Ordnung der Bibliothek
natürlich VO außerordentlicher Hılfe Eın halbes Jahrhundert VOT Wıtzels Besuchen hatte
I1a  - dl€ „Liberey untfe der Leitung des Stiftskustos Johann Knöttel He  C eingerichtet‚
He geordnet, dıe Bücher 1E  = signıert un: 7A03 €ll mI1t Titelaufschriften C-

h€l'l 173 Auch yab drei die Mıtte d€S 16 Jahrhunderts angefertigte Handschriften-
kataloge, die allerdings „kein lückenloses Bıild der Bibliotheca Fuldensıs in ihrem etzten
Saeculum “ vermitteln, zudem nıcht nur als Informatıion Für den Bibliotheksbenutzer
angelegt waren.  1/4 Insofern 1St I1a  - in hohem Maße auf Nachrichten VO  z Bıbliotheksrei-
senden angewiesen, dl€ VOT und nach Georg Wıtzel d1€ Bestände der Klosterbibliothek
in wıssenschaftlicher Absıcht, Ael aber auch miıt Kauf- oder noch schlimmeren Ab-
sıchten durchforsteten. Mıt der ersten Benutzergruppe verbinden sıch LWa Namen wWw1e€e
Johannes Sıchard (um 915 Jurist un Philologe, zuletzt Professor in Tübingen‚
der anlässlich se1ines Besuches in Fulda S22 vermerkt, dass Che Biıbliothek den Bau-
ernkrieg unversehrt überstanden hat) un Francıiscus Modius (1556—1597, Philologe,
der sıch 586 in Fulda aufhielt), MmMIt der zweıten LWa der ehemalige Fuldaer Kloster-
schüler Ulrich VO Hutten (1488 — 1523), '° LTheobald Billicanus (Diepold Gerlacher,
un 315 T’heologe in Marburg, der Sar 1m Auftrage Herzog Ottheinrichs VO  '

Pfalz-NeuburgeISS Ausschau nach Miıssalıa halten sollte, in Fulda 1aber wohl

JA Zur Geschichte der mittelalterlichen Bıbliothek: 16 Jahrhundert. |DITS Handschriften- Verzeichnisse
Marc-Aeıilko ARIS, Regına PüTZ Fulda. Bıbliotheks- (Beihefte Z entralblatt ür Bıbliothekswesen,
geschichte. In: Friedhelm JUÜRGENSMEIER, Franzıiıskus 64). Leipz1g, (Nachdr. Nendeln/Liechtenstein,
BÜLL, Regına SCHWERDTFEGER (Hrsg.); |dıie be- ; Franz 'ALK: Beıträge VARIN Rekonstruktion der
nediktinıschen Mönchs- und Nonnenklöster In Hes- alten Bıibliotheca Fuldensıs und Bıbliotheca | auresha-
AT (Germanıa Benedictina, 7: St. Ottilien, 2004, MeENSIS. Mıiıt einer Beilage: [ Jer Fuldaer Handschrif-

341—349; Gangolf SCHRIMPE, Josef |LLEINWEBER ten-Katalog AU dem 16 Jahrhundert, 1918 hrsg. und

C und I1 homas MARTIN (Hrsg.) Mirttelalterliche eingel. VO] Carl Scherer (Beihefte 72A0 ba /entralblatt
Bücherverzeichnisse des Klosters Fulda und andere fi.ll' Bıbliothekswesen, 26). Leipz1g,
Beıiträge ZAURR Geschichte der Bibliothek dCS Klosters EZS G(regor) KICHTER: Ulrich VO Hutten und d3.5 Klos-
Fulda 1 Miıttelalter (Fuldaer Studıen, 4). Frank- cer Fulda. In FuCibll (1908) 3337 f64,
furt AI Maın, 1992 ‚ darın: Josef [_EINWEBER: Der 77=80, —102; (1909), 26 33—40, 49 — 6J,
Fuldaer Stiftskustos Johann Knöttel Neue Funde, hl(’l' VOL allem 1909, 30 vgl auch Josef EIN-=

173—177]; Josef LLEINWEBER: Der Fuldaer Stifts- WERLE Ulrich VOIN Hutten e1INn Fuldaer Mönch?
In: W ürzburger Diözesan-GeschichtsblätterkUSIOS Johann Knöttel. 1n Beıitrag ZULT Geschichte

des Klosters Fulda Ul'ld seiner Bıbliothek 1mM spaten (1975) 541-556; Josef LEINWEBER: Ulrich VO'

utten nd das Kloster Fulda. In: Ulrich VvVon utten.Mittelalter. In: FuCbIll 48 (1972) D17 Adolf
SCHMIDT-DARMSTADT: Johannes Hapff ein unbe- Kıtter, Humanıst, Publizıst (wie Anm. 16), /9-86;

(Gerrit WALTHER: Ulriıch VO] Hutten seine Leıit mdkannter fuldischer Humanıst das Jahr 500. In:
Zeitschrift d€S Hessischen Vereins fü Geschichte und seine Beziehungen zu Fulda (Jahresgabe der Freunde

und Förderer d€[' Hochschul- und LandesbibliothekLandeskunde (1934), SVr

(Hapff/ Hopf, der > eıne e1igene Biıbliothek b653.ß Fulda CN Fulda, 2015.
und zeiıtwelise vielleicht auch Leıiter der Stiftsschule 76 /um Büchersammler Orttheinrich: Hans ÄMMERICH
WAal, unterstutzte Knöttel bei seinen Ordnungsarbei- und artmut HARTHAUSEN (Hrsg.): Kurfürst Qn

heinriıch und die humanıstische Kultur In der Dfalzten).
174 Karl (CHRIST: [ die Handschriftenverzeichnisse dE[' (Veröffentlichungen der Pfälzischen Gesellschaft

Fuldaer Klosterbibliothek aUus Clem 16. Jahrhundert. AT Förderung d€[' Wissenschaften ıIn Speyer, 103).
In: Joseph . HEBELE (Hrsg.); Aus Fuldas Geistesleben. Speyer, 2008; Dl€ Ottheinrich-Bibel. Das ıllus-
Festschrift ZUI11 [50jährigen Jubiläum der Landesbı- rTIierte Neue lestament in deutscher Sprache, Bayer1-
bliothek Fulda. Fulda, 24 —39, /4ıtat 39 sche Staatsbibliothek, Coem SUO10. Begleitbuch den
Karl (HRIST: [ Iie Bibliothek dCS Klosters Fulda m Ausstellungen anlässlich der Zusammenführung der
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mMIt leeren Versprechungen abgespeist wurde ), Johannes Basılıus Herold (I514—1567, 1ne
eher farblose Gestalt,!// der Ian mehrmals bereitwillig Manuskripte fur i1ne Edition der
frühmittelalterlichen Rechtsbücher der germanischen Stämme 1557 auslıeh, d1€ 11184  z

nıcht zurückerhielt) und Mathias Flacıus Ilyricus (1520—1575, der se1it jeher verdächtigt
wırd, die iıhm, dem Protestanten, reimal oroßzügıg gestattete Benutzung der Fuldaer
Bıbliothek genutzt haben, Manuskripte sıch bringen, un! I9n dessen ach-
lass das Göttinger Sakramentar, däS Wıtzel beeindruckte Uun: AUS dem Flacıus dl€
sogenannte Fuldaer Beichte S71 Druck brachte, nach Helmstedt und anschließend
nach Göttingen gelangt ISt); Flacıus WaT darüber hınaus i1ne Reizfigur fur die damals
gerade in Fulda ansässıg gewordenen 178  Jesutten. Wıtzel selbst ISt in einem Fall auch nıcht
SAaIZ unbeteiligt dem Verkauf einer Fuldaer Handschrift das Bartholomäusstift in
Frankfurt Maın: Die Vitae Bontfacti. Index Reliquiarum el z'ndulgentiamm Fuldensium be-
NÜULZEe 1540 VABDE Abfassung des 541 gedruckten Hagz'ologium; Johannes Steinmetz gen
Latomus, der Wıtzel dıe Benutzung der „Lorscher ıtane1“ AaUuUs der Karolingerzeıit erlaubt
hatte, erwarb dıe Handschrift 15506 fu 5 das Bartholomäusstift.  179 Schließlich gab sıcher

Ottheinrich-Bibel 1mM Jahre 2008 Bayerische Staats- protestantische Kirchengeschichte. In: FuCGbll /9
bıbliothek, Julı bIS ugust 2008 Staatsbib- (2003) 5-45: (Olıver (ILSON: „Der Bücherdieb
10thek Bamberg‚ Maı bıs B Juniı 2010 ( Ausstel- Flacıus“ Geschichte e1INes Rufmordes. In: Wolfen-
lungskataloge der Bayerischen Staatsbibliothek, ÖU; bütteler Beiträge (I981), 1LL1I=145, 1er [ 26
Patrımonıi1a, 334). Aufl., Jubiläums-Ausg. LDarm- 128: Paut| Ludwig SAUER: Matthıas Flacıus und Che
stadt, ZULT: Pfalzgraf Ottheinrich. Politik, Kunst Fuldaer Jesuiten, [Jas unterbliebene Religionsge-
und Wissenschaft 1mM 16 Jahrhundert. Regensburg, spräch und Flacıus‘ chrift Jahre S In Bu-
2002;: Brigitte LANGER und IThomas R AINER (Hrsg.); chenblätter 26 C1953) I9 4) WALTHER
Kunst Gilaube. Ottheinrichs Prachtbibel und dıe 2002 (wie Anm. 923 683—27/9 Der Zugang Zzu!:

Schlosskapelle Neuburg Begleitbuch 7 AB Ausstellung Fuldaer Bibliothek wurde Flacıus durch Adolf Her-
1n Schloss Neuburg, Neuburg a.d Donau, veranstal- 11A11l Rıedesel zu Fısenbach (1528—1582, hessischer
tet VO der Bayerischen Verwaltung der staatlıchen Erbmarschall, als Protestant fuldischer Rat VO!

Schlösser., (Gärten und S5een, 12 Maı bıs August Haus aus , angestellt Uuntier dem AUS Karrieregründen
2016|. Regensburg, 2016 VOIN Protestantismus x Katholizismus konvertier-

7 Andreas BURCKHARDT:!: Johannes Basılius Herold. LOB; aber latent protestantischer Neigungen erdäch-
Kaıser und Reich 1mM protestantischen Schrifttum des tigten Fuldaer Fürstabt Wolfgang Schutzpar gen
Basler Buchdrucks dl€ Mıiıtte des 16. Jahrhunderts Milchling 1558—1567|], entlassen VO Balthasar VO:]

(Basler Beiträge ZUT Geschichtswissenschaft, 104). Ba- Dernbach vermuittelt, d€l' auch Flacıus‘ Edi-
se] Stuttgart, 96/. t10on des E: vangelienbuches Otfrieds VU: Weißenburg

178 /'u den Bıbliıotheksbenutzern 1Im 16 und 1E7A Jahr- und d€l' „Fuldaer Beichte“ inanzıerte HARTMANN
hundert sıehe Paul LEHMANN: Johannes Sıchardus 2003 ‚ wıe oben|, 31 Karrıeredaten Riıedesels
un: dle VOU:! ıhm benutzten Bibliotheken und and- für Fulda ach der Materialsammlung des Autors).
schriften (Quellen und Untersuchungen late1i- Schutzpar ISt Adressat der Wıdmung In eorg Wiıt-
nıschen Philologie des Miıttelalters, 4.1), München, zels „Gesammelten Schriften“, (1557): IomVs
914 23 106; die Bemerkung Bauernkrieg: Pri: mVs Ettlicher Bücher Geor. Wi=

154; zu Flacıus Ilyricus: 100 Digitalisat: 11y Cl€S Eltern/ welche —: AUS Christlichem Eıfer/ z7ur

https://: archive.org/ details/iohannessichardvOOlehm wendigen Erbawung VN! besserung VI1SCIS

(16.05.2016). Vgl. auch Paul LEHMANN: Francıscus alten heili= gen Christenthums / innerhalb XX111J.
Modius als Handschriftenforscher (Quellen und iaren/ eutsch gedruckt/ vnd 1U wol Corrigiert/
Untersuchungen ZUL lateinıschen Philologie des auch sechr ge— mehret hat ausgehen lassen: Alle
Miıttelalters, S15 ünchen, 1908, 64-51:; UDıgıita- I lesen und hoeren nutzbarlıich.
Iısat: https://archive.org/details/franciscusmodius- LONIAF Durch dıe Erben Johan Quentels/ vnd
0O0lehm (16.05.2016). /u Flacıus Ilyricus sıehe Mar- Gerwinum Calenium/ | 588 Jenner oder Hartmond/
tına HARTMANN: „Mıiıt ungeheurer Mühe habe 1Cl'l 559 Richter 134,1 Henze L1OI DIG
den Mönchen In Fulda einıge Codices abgerungen‘” Nachdruck IN} Schriftenreihe rABUR Förderung
Matthıas Flacıus Ilyricus sucht Quellen für die der Georg- Witzel-Forschung. Sonderdruck
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auch einen Bestand in noch unbekannterer Größenordnung gedruckten Büchern (Ta
kunabeln und Frühdrucke).

Außerhalb des Bıbliotheksraumes!®0 ze1gt sıch Georg Wıtzel als aufmerksamer Beob-
achter lıturgischer Besonderheiten In der Stiftskirche, als Liebhaber VO  = Kunstwerken, der
4S wichtige Erkenntnisse über die Ausstattung der Stiftskirche 1mM Miıttelalter!$! und über
dıe Umgebung der Kıirche vermuittelt. Da verwundert nıcht, dass Wıtzel W1e€e bereits
In anderem Zusammenhang erwähnt fur Sebastian Münsters Cosmographia 1550 einen
Beitrag über Fulda YADIE Verfügung stellt (rnit der „Standardansıcht”“ einer Bibliothek ).

Die frühneuzeitliche uldaer „Bibliothekslandschaft”
Mıtte d€S 16 Jahrhunderts vab In Fulda L1U: 1ne funktionıerende orößere Bıbliothek,
eben d1€ d€S Hauptklosters, dıe „Bibliotheca Fuldensis“ | diese Bıbliothek, d1e ZWaAaT auch

/eiten ihrer Benutzung durch Wıtzel bereits ein1ge wertvolle Handschriften durch
Verkauf, Nicht-Rückgabe nach Entleihung oder Diebstahl eingebüßht hatte,*$ wurde 1m
Dreibigjährigen Krieg 1632 als das Stift Fulda VO  5 der Landgrafschaft Hessen-Kassel
kurzzeitig in BesitznWAarL, als „Beute“ nach Kassel abtransportiert und ging dort
Z orößten el verloren:!$* das Institut „Bıbliotheca Fuldensis“ der T’heologischen
Fakultät Fulda bemüht sıch die Rekonstruktion einer der bedeutendsten mıittelalterli-
chen Bibliotheken nördlich der Alpen

1/9 Gerhardt POWITZ und Herbert UCK Bearb. ): Die Kasse] und der | _ ıteratur ZUL Überlieferung der 1-
Handschriften des Bartholomäusstifts Lll'ld dES Kar- bliotheca Fuldensıs bei Berthold JÄGER: Amt und
meliterklosters In Frankfturt ALl Maın (Kataloge Konfession. / ur Personal- und Religionspolitik der
der Stadt- und Universitätsbibliothek Frankfurt AL hessen-kasselischen Regierung In Fulda wahrend des
Maın, L die Handschriften der Stadt- und Unıiver- Dreißigjahrigen Krieges S16 In: AmrhKG
sıtätsbibliothek Frankfurt AIl Maın, 2) Frankfurt 59 (2007) Z 2 hıer 262 Anm. DE CZ

Maın, 197/4, 134; HENZE (wıe Anm. 1), Teil). An der Stichhaltigkeit der OTT vorgetragenen
S. 36f. Argumente ändern auch die Versuche VO): anke, d[€

180 /ur möglichen Aufstellung der Bücher sıehe Martın „Schuld“ Hessen-Kassels zu relativieren, nıchts. Vol.
HELLMANN: Die umlıche Rekonstruktion der Bıb- Ullrich Christoph HANKE: Fulda in €essens and.
lothek VO Fulda. In: Faventia 19 (1997) 19< 87° | Iie Besetzung des Stifts Fulda durch Hessen-Kassel
ZU)] Bıbliotheksstandort: Josef LEINWEBER: Wo be- (1631/32—1634) (VEGV, 68). Fulda, 2007, 184
fand sıch 1M Miıttelalter dl€ Bibliothek dES Klosters L91
Fulda? In: Miıttelalterliche Bücherverzeichnisse dES 185 Gangolf SCHRIMPE: [as Projekt „Rekonstruktion Cler
Osters Fulda (wie Anm. [73), L/78 RC Bıbliotheca Fuldensis““. In: Hessisches Jahrbuch fur

181 PRALLE (wıe Anm. 1573 Josef LEINWEBER: DIC Landesgeschichte 4.9 (1999) 1—19; Marc-Aeılko
Ausstattung der Fuldaer Stiftskirche 1Im Spätmuittelal- ARIS Red.| Rekonstruktio: der Bıbliotheca Fulden-
ter. In FuCGhbIlI G'  s (1984), E | Als Manu- S1S. Geschichte und Forschungsstand C[€S Projekts.
skript ohne Quellenangaben gedruckt. | Fulda, 2006; Regına 497 [Jas Projekt Rekonstruk-

182 Vgl WITZEL, Buchenland, 979 (wıe Anm. 142); ti1on der Bıbliotheca Fuldensıis. In: Jahrbuch ür M1t-
WALTHER 2002 (wiıe Anm. 92), 4A45 45 teldeutsche Kirchen- und Urdensgeschichte (2010)

[83 [ )as Interesse den Fuldaer „Bücherschätzen” WAaTl 213—223; Marc-Aeilko ÄRIS, Kegına 10 A Bib-
wohl dadurch befördert worden, AaSS Fürstabt Johann liotheca Fuldensıis. Ausgewählte Handschriften Lll'ld
V Merlau (1395—1440) auf dem Konstanzer Kon- Handschriftenfragmente AUS der mittelalterlichen

le 414 Handschriften AUS Fulda ZUT Ansıcht mi1tge- Bibliothek des Klosters Fulda (Dokumentationen
L1LUOTIMNINECIN und ZU Verkauf angeboten hatte. Siehe AD Stadtgeschichte, 295 Fulda, 2016 Vgl auch

Klaus (GUGEL, Welche erhaltenen mittelalterlichenBROWER 612 (wıe Anm. 154), 326 [ Der Großteil
dieser Codices kehrte nıcht mehr Fulda zurück. Handschriften dürfen der Bıbliothek des Klosters

1854 Zusammenstellung der Argumente (und der E Fulda zugerechnet werden? eıl Die Handschriften:
teratur ) ür dl€ Verbringung der Bibliothek ach el Die Fragmente Al Handschriften (Fuldaer
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/war hatten auch d1€ das Hauptkloster 1ın geringer Entfernung urngebenden Neben-
klöster, dıe in Propsteien umgewandelt worden 11; eigene kleinere Bıbliotheken, in
denen Urkunden, Akten, Handschriften un: auch gedruckte Bücher 11I1NEN aufbe-
wahrt wurden, Archiv und Bibliothek also eine Einheit bıldeten. Es handelte sıch
Michaelsberg, Neuenberg, Johannesberg, Petersberg und Frauenberg. Letztere Propste1
wurde 1mM Bauernkrieg geplündert un ZeErStOTt: in der Bibliothek befand sıch zeitwelse
eine mehrbändıge Sammlung VO  z Heiligenleben, Che der Propst Rugger, welcher spater Abt
des Hauptklosters werden sollte, 1156 hatte anle g€l'l lassen. [ dıie Codices wurden 1m

Skriptorium des Klosters geschrieben und MmMI1t Mınıiaturen versehen. Sa einem unbekann-
ten Zeitpunkt vielleicht 1m Zuge der Zerstörung des Klosters, vielleicht 1aber auch viel
trüher gelangten die Bücher VO Frauenberg („Mons sSanctLae Mariae in dl€ Bibliothek
des Hauptklosters, s1e VO  - Georg Witzel 1541 für sSe1IN Hagiologium un 1554 ür den
Chorus Sanctorum benutzt wurden. 1541 schreıibt VO  ) einem sechsbändigen Quellenwerk,
1554 VO  ® einem fünfbändigen; offenkundıg WAar ın der 7 wischenzeit ein Band 1abhanden
gekommen. Witzel führt 1im C’horus Sanctorum, AIIv/AIVr AUS

„]Das arıanısc! exemplar, welchs ich offt un: schr gebraucht, iSt in tunff lomos geteilt, auff
dem (]oster Beatae Marıae VIrSINIS bey der Stadt Fuld, VOT ’ast 400 Jaren undter Abbart Mar-

quardo durch den teuren Mann Ruggerum, Probst daselbst, mit gITOSSEI.‘ ühe geschrieben un!
MIr unwirdigen durch (Jottes Proviıdentz unversehens handen komen, und W1€e iıch befinde,
smd diese lomı1 AauUus den eltesten Passionalıen und andern olaubwırdigen Monumenten der ersten

der anfahenden Kırchen SC ZUOSCH, dero ettliche noch auf Bonıifacıi) Liberey VerW.;

werden un!: ür Aelte schwer lesen s1nd Aus denselbigen altgeschriebenen Büchern (wel-
che ich Marıanos Monte Marıae VITQINIS nenne) habe ich, WdsSs historisc un! bewert ist,
auserlesen un: dasselbig alles lıeber summarıscher Weıse, eudsch, klar un: verstendlic|
beschreiben wöllen, derm die gantze Vıtas SCEZEN,; welchs mMIr zZu thun unmöglıch WECEIC, ein solchs
moles volumınum ists.“

Von dem Werk Kuggers, das nach der Benutzung durch Wiıtzel In den süiddeutschen Raum
gelangt 1St m1t m Girund vermute INa  e’ Basel un: dann makuliert wurde, sınd
ein1ge Fragmente erhalten, die sıch verschiedenen (Orten In Deutschland un in der
Schweiz befinden (Basel, Nürnberg, Solothurn, Stuttgart ). [Diese Fragmente belegen, ASSs
dl€ Ruggersche Sammlung MI1t Mınıiaturen ausgestattet WarTr und dass Eberhard, Mönch
des Hauptklosters und Verfasser des berühmt-berüchtigten, MIt Fälschungen durchsetzten
Codex Eberhardi (zwıschen 1150 un: 1165 entstanden), als Schreiber und als Buchmaler
dem ammelwerk mitgewirkt hat (wıe übrigens auch einem weılteren mMIt Mınıiaturen
ausgeschmückten Produkt dES Fuldaer Skriptoriums AaUuUsSs Clem dritten Viertel d€S Jahr-
hunderts, dem In Leiden aufbewahrten Codex Vulcanus 46>‘186

Hochschulschriften, 23a/23B) Frankfurt A1lllı Maın, m Netz zugänglichen Digitalisaten, Beschreibungen
1995/1996 Zur Zielsetzung dES Instituts Bıbliotheca D AL Verknüpfen, siehe http://ibf.thf-fulda.de/
Fuldensıis, „dıe erhaltenen Codices AaUS Bıbliothek und institut-bibliotheca-fuldensıs
Skriptorium des Osters Fulda nachzuweisen und 1n 1586 Sırka HEYNE: kın Fuldaer Legendar des 1: Jahr-
einer verteilten virtuellen Rekonstruktion IMI den hunderts. In: Deutsches Archiv ZUr Erforschung
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Auch dl€ Franzıskaner, deren Kloster sıch mıtten 1ın der Stadt befand, verwahrten B1-
bliotheksmaterı1al, doch dle etzten Mönche 547 gerade 1m Begrıff, ıhr Kloster
verlassen. Die Bestände lagerten vielleicht noch 1im „Barfüßerkloster”, als dieses den VO  z

Fürstabt Balthasar VO  o Dernbach 1571 ZUL Mithilfe be1i der Durchführung der Gegenre-
ftormatıon In dl€ Stadt geholten Jesuiten TAGEE Wohnung un: ZU Schulbetrieb überwiesen
wurde. Jedenfalls gıngen Urkunden und Bücher in den Besitz der „Docıetas Jesu Fuldae“
über:; uUus d€l.‘€l'l Hınterlassenschaft gelangten s1e VT (oder kurz danach) in diıe Bibliothek
d€$ Priesterseminars un: in d1€ 1776 errichtete OfFfentliche Bıbliothek: die heute in
der Bibliothek des Priesterseminars vorhandenen mıittelalterlichen Urkunden sınd überwie-
gend franzıskanıscher Proventienz.

Miıt der Bibliothek der Jesuiten ISt diejenige SCENANNL, dl€ sıch bıs nach der Bı-
bliothek des Hauptklosters ZUE: zweitwıchtigsten Sammlung VO  } (gedruckten) Büchern
iın Fulda entwickeln sollte. Im „Schicksalsjahr” 1632 wurde auch S1e ein Opfer h€SS€H-
kasselischer Begehrlichkeiten weIit dl€ Bücher (wie die Urkunden, darunter die fran-
ziskanıschen) nıcht VOT dem Abzug der Jesutten VO  , diesen 1ın Sicherheit gebracht worden
Uun:! nach dem Ende d€S Dreißigjährigen Krieges wıieder nach Fulda gelangten; 1m Bom-
benangriff auf Kassel 1941 sınd Ch€ Fuldaer Jesuntica weıtgehend verbrannt. Man ırd sıch
dle Jesuttenbibliothek un: die spatestens se1it 628 nachweıisbare Bıbliothek 1mM Päpstlichen
Seminar, das se1it 53834 als päpstlicherseits gefördertes „Internat” für (überwiegend p[‘0t65-
tantische) Adelssöhne un ür ein1ge Bürgersöhne dem Jesuitenkolleg angeschlossen WAar,
als iıne Kombinatıon VO  - Schulbibliothek, Kıirchenbibliothek un: „wıssenschaftlicher“
Bibliothek vorstellen dürfen, dl€ nıcht L1UTr katholische Lıteratur, sondern 7A08 Ause1inan-
dersetzung mMI1t den konfessionellen Wiıderparten auch deren Schriften bereithielt. 183 Dass
sıch ıIn dem zeitgleich mI1t dem Jesurtenkolleg S TABGE Ausbildung VO  b Priesternachwuchs
eingerichteten „Alumnatshaus“ VO  - Anfang 4A1l 1ne Bıbliothek befunden hat, ISt nıcht SANZ
auszuschließen obwohl Cil€ Priesteramtskandıidaten be1i den Jesutten studierten un dort
1m Prinzıp Zugriff auf deren Bıbliotheksbestände hatten.!®

en1ge Jahre nach Ausbruch d€S Dreißigjährigen Krieges ehrten dıe Franziskaner
nach Fulda zurück zunächst 1620 In leiner Besetzung In dl€ Severikirche in der Innen-

d[’5 Miıttelalters 45 (1992) 531—584; VOT allem wertvoller Handschriften völlig ungee1gnet Cn
569— 57L 574 f.; Digitalisat: htr.p://www.digi- sSe1IN. Es ISt sogar möglıch, dass dl€ Handschriften

zeitschriften.de/main/dms/img/?PPN:??N3458 schon während der Peit Ruggers als Abt des Haupt-
58735_0048 &DMDID=dmdlog46 (16.05.2016); klosters — In die „Bıbliotheca Fuldensis“
artmut HOFFMANN, /Zum Fuldaer Passıionale dES gelangten. Zur Buchmalerei 1m Codex FEberhardi:

Heinrich MEYER ERMGASSEN: Der BuchschmuckI: Jahrhunderts und ZU Vıta Wılhelmi: confessorI1s.
In: Deutsches Archiv fur Erforschung des Mittelalters des Codex Eberhardı ( Veröffentlichungen der Hıs-
55 (20025 5092519 Digitalisat: http: //www. torischen Kommuission fur Hessen, 58.4) Marburg,
mgh-bibliothek.de/dokumente/a/a105042.pdf

18 / Josef LEINWEBER (T) Regesten der Urkunden in Cl€['(16.05.2016). Vgl auch RICHTER 913 (wıe Anm. 3
J8 —100 (S. J9 das /Zitat AUS Witzels Chorus); DE Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars Fulda

55 (S. B Wıedergabe der Bemerkungen Witzels 7AREn (1231—1898), bearb. VO. Regına DE (Fuldaer
Rugger-Sammlung). [ J)ass Witzel dlE Handschriften Hochschulschriften, 45). Fr;mkfurt Maın, 2004
auft dem Frauenberg eingesehen hat, Ww1e Hoffmann 1855 / ur Frühgeschichte d€[ Bıibliothek: JÄGER 2010 (wıe
schreibt (S 509), dürfte unzutreffend SeIN: dl(’ se1it Anm. 146), SW 64
dem Bauernkrieg weitgehend zerstorten Gebäude auf 89 Ebd 73
dem ‚„ 1110115 Marıae “ werden fur dl€ Aufbewahrung
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stadt, 623 dann in orößerer Z ahl auf den seIt fast 100 Jahren verwalsten Frauenberg. Auch
s$1e bauten unverzüglıch 1ne LEUEC Büchersammlung auf, denn hre ten Bestände lagen Ja
1m nunmehrigen Jesuitenkloster. Dabei profitierten sS1e VO  - Bücherspenden der Fürstäbte
Johann Friedrich VO  S} Schwalbach 1622 un:! Johann Berhard Schenck Schweinsberg 1623
bzw. 1625 1627 besafß d1€ Frauenberg-Bibliothek bereits 276 Werke, Y() Jahre spater (470S)

1.:6080, 780 60 dabe1 hatte dıe Bıbliothek durch den Klosterbrand VO  - 1L/57
ein1ge Verluste hinnehmen müssen.  190 i1ne kleine Bibliothek vorwiegend für Liturgie un:
Spiritualität benötigten zudem die Benediktinerinnen, d1e sıch kurze Leıt später‚ 1626,
In Fulda nıederließen.  191 Im Zuge der Besetzung Fuldas durch Hessen-Kasse MUSSTEN

dle Franziskaner ebenso wW1e€e d1€ Jesutten C11€ Stadt verlassen. Nur dıe Benediktinerinnen
durften in der Stadt Jleiben.

[ die Jesutten ehrten 1635 nach Fulda zurück nachdem ein einzelner Pater 1m CIr
tober 634 dıe „ Vorhut“ gebildet hatte un nahmen iıhren Unterrichtsbetrieb wıeder
auf, dıe Franziıskaner kamen unmıiıttelbar nach dem Abzug der Hessen 1mM Oktober 1634
Im Hauptkloster der Benediktiner begann 1119  =) nach dem Totalverlust MIt einer ecHuHen

Büchersammlung b€l Null, errichtete einen Bibliotheksraum und konnte sıch
den 1/ Jahrhunderts über bedeutenden Z uwachs AUS der Bibliothek der Propste1

Petersberg freuen, deren Bestände 67/ katalogisiert worden Auch Bände AUS den
Propsteien Johannesberg un Michaelsberg fanden allerdings einem unbekannten
Zeitpunkt den Weg in die Bibliothek d€S Hauptklosters. Gileiches galt fur dl€ and-
bıbliotheken einzelner sıch als Büchersammler betätigender Pröpste un Kapitulare, W1e€e
Bonifatius VO  - Hutten ZPropst 7R Holzkirchen, dann Thulba un zuletzt
auf dem Petersber> ) Karl OM Piesport —1800), *“ der auch dıe Klosterbiblio-

90 Nachrichten ber dıe „Klosterliberey” be1 Michael und Nonnenklöster In Hessen (wıe Anm. [73)
IHL: Geschichte des Franzıskanerklosters Frauen- 480 —511, 5() I kurze Bemerkungen 7ABIE Bıblıo-
berg Fulda VE 000 3 Fulda, 1907, hek. Vgl auch Irmgard SCHMIDT-SOMMER: Salome

3=153, 72 135—137/; Bestandszahlen I62Z BAr VOI1 fHaumern 591/92—I /Zum 350. Todestag
und 780 nach Emmanuel DÜRR: Franzıskanerbiblio- der ersten gewählten Priorin des Benediktinerinnen-
theken in der Provınz T’huringia: 7 wischen Auflösung klosters St. Marıa in Fulda. In FuCGbIll 10 (2004),

N  SEU.I'ld Konzentration. Fın geschichtlicher UÜberblick. In
Mitteilungsblatt der Arbeitsgemeinschaft Katholisch- 972 Georg-Wilhelm HANNA: Bonifatius VO] utten ZU111

T’heologischer Bibliotheken A (1998)) 49-59, hier Stolzenberg. In: Miıtteilungsblatt der Heimatstelle
54 —59: Christian DPIATH: Die Bibliotheken der Maın-Kınzıg (1996), A AL

193T’hüringischen Franzıskanerprovinz bıs AULE Säkula- Marıo RÖDER. Karl VO' Pıesport (1716—1800). Le-
rsation. In: Kirchliches Buch- und Bıbliothekswesen. ben und Werk eIiNes Fuldaer Benediktiners und I‘OPS-
Jahrbuch :6) 005/06, 41—65, 1e7 44, 44 (es VO' Sannerz unter dem Einfluss der kırchlichen
E(mit kurzer Beschreibung der Bestände Aufklärung. In: Unsere Heıimat. Mitteilungen des
geringfüg1ig erweıterte Fassung 111? Jahrbuch {ul' mıiıt- Heimat- und Geschichtsvereins Bergwinkel Schlüch-
teldeutsche Kıirchen- und Ordensgeschichte (2007), Lern I8 2002} 1—28; Wiederabdruck (ohne

11—38, 1e7r L6f., 20£; BED Bildmaterial) u.d. Karl VO: Piesport (1716—1800).
JI /Zur Geschichte der Benediktinerinnen zuletzt: Can Leben und Werk eines Fuldaer Benediktiners

dıda ELVERT, Miıchael MHOF: | Benediktinerinnenab- dem Einfluss der kırchlichen Aufklärung. In: Am-
te1 Zur Heılıgen Marıa. Geschichte Lll'ld Baugeschichte. ehKG 55 (2003), 259—296:;: Norbert WESS: Carl
Petersberg, 200I:; C'andıda ELVERT: Geistliche Ord- VO] Piesport (1716—1800). Leben, terben und Be-

I'Il.ll"lg dCS Closters ad Sanctam Marıam ( Jh.). /'u erdigung des bedeutenden Fuldaer Benediktiners und
Cl€l'l Anfängen dES Fuldaer Benediktinerinnenklosters. Propstes VO' Sannerz dargestellt und beurteilt VO

In FuCGbIll E (2001), ST Candıda FIVERT: Zeıtgenossen. Herolz, Z0C) 2
Fulda, St. Marıa. In [ die benediktinischen Mönchs-
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hek eıtete un für die Einrichtung der Offentlichen Bibliothek mitverantwortlich werden
sollte, oder Stephan VO  z Clodh (1674 —1727), erster Fuldaer Weıhbischof un: Förderer
des Wallfahrtswesens.1?*

hne orößere äußere Beeinträchtigungen konnten sıch in den Jahren nach 1650 auch
dl€ anderen Bibliotheken entsprechend iıhrem Sammelauftrag un: ıhren (freilich schr e1N-
geschränkten) iinanzıellen Möglıchkeiten entwickeln. Wıe die NEUE Konventsbibliothek
durfte sıch auch die Bibliothek des Jesurtenkollegs über umfangreiche Schenkungen freuen,
wa VO  m den Stadtpfarrern Johann Meykranz Uun: Christian Steinheibel. Einzelne Land-
pfarrer hingegen bedachten die Franzıskaner. Miıt der Gründung einer Untversität in Fulda
732/34 (ın einem repräsentatıven Neubau) bıldeten d16 Bibliotheken Cl€S Jesurtenkollegs
un des ihm angegliederten Päpstlichen Semi1inars (Letzteres In einem ebenfalls reprasenta-
t1ven Gebäude) einerseIlits SOWI1e dle des Benediktinerkonvents andererseıts ine „virtuelle”
Universitätsbibliothek analog TAGRDE quası parıtätischen Besetzung der Lehrstühle der
Universität MIt Angehörigen des Jesuiten- bZW des Benediktinerordens, die einander mehr
ıIn R ivalıtät denn In Eintracht verbunden Der Neubau der Un1tversität tangıerte das
„Alumnatshaus”, dass schon 1729 als „Kollegiathaus” i1ne andere Stelle verlegt
un 736 ausreichend dotiert wurde.  195 Letzteres wurde lange Leıit als „Neugründung‘ des
Priesterseminars interpretiert, WAar 2b€1' 311€S andere. 729/36 demonstrierte der Fuldaer
Fürstabt W1e€e SChOI'I S bei der Einrichtung des Alumnatshauses, dass (unter Missach-
tung d€l‘ Kompetenzen der Fürstbischöfe in Maınz un!: Würzburg als geistliche Jurisdikti-
onsherren) quası-bischöfliche Funktionen wahrnehmen un! die Priesterausbildung selbst
organısıeren konnte:; ‚„Jesalisiert wurde dieser Anspruch MIt der Bıstumserhebung Fuldas
752/538 Spätestens se1it 729 begann 111a 1m Kollegiathaus / Priesterseminar MIt einer

196eigenen Büchersammlung.
Erheblichen Einfluss auf dıe Bibliothekslandschaft hatten allerdings We1 andere Er-

e19NISSE: dıe Auswe1sung des Jesuttenordens 1/ AaUS dem Reich, d1€ der damalige
Fürstbischof Heinrich VO  Z Bıbra (teo, 1759 —1788) nıchts unternahm, un: dıe Entschei-
dung des |_ etzteren ür den Neubau einer Bibliothek für Kloster un (I Offentlichkeit
neben dem Benediktinerkloster (1776—1778), d€l' rein sußerlich SC1'\OI’I d€l'l Bruch MIt
der alten Vorstellung e1ines Bıldungsmonopols ür dıe Geistlichkeit demonstrierte. [ Die-
SCT Bibliothek dienten als „Grundstock“ die Bestände der Klosterbibliothek: hınzu
kamen die bedeutenden Altbestand aufweisende Hammelburger Kirchenbibliothek,!?/ dıe
VO  — der „Bıbliotheca sanctı Blasıt“ (Stadtpfarkiche) aktuell nıcht benötigten Bücher, dıe
Bände einer selit dem Begınn des 18 Jahrhunderts aufgebauten Bibliothek in der 5A02 E  S

194 G(regor) KICHTER: Stephan VOIN Clodh als Restau- 196 JÄGER 2010 (wıe Anm. 146), y}
der St. Michaelskirche zu Fulda. In FEuCGbII 29 19 / Hartwıg (GJERHARD: Schicksal der alten Hammelbur-

(1937; 329 GTE SU:; Werner KATHREIN: Ste- gex Bıbliotheken 16. Jahrhundert blS 7AUh Gegen-
phan VOI Clodh OSB als Propst VOIN St. Michael und Wa Untersuchungen anhand der Inkunabel- und
das arocke Wallfahrtswesen in Fulda. In: Studıen und Frühdruckbestände der Hessischen Landesbibliothek
Mitteilungen ZUT Geschichte dCS Benediktinerordens Fulda und der Bibliothek des Franzıskanerklosters

Altstadt (Maiınfränkısche Studıen, 57) Würzburg,und seiner Z/weıge B (20I11), A0326
195 Abdruck der Dotationsurkunde bei PRALLE KRICH- 995

6 Stadtpfarreı, I1 (wıe Anm. 90), Nr. 53 PE
143
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errichteten Stiftsdechanei (I’l€b€l'l der Stiftskirche ) MIt juristischem Profil, die Privatbiblio-
thek des Geistlichen Kats Johann Heinrich Fischer,}?® Degmente der Franziskaner-Biblio-
thek Frauenberg‚ VOT allem 1aber Teile der Bibliotheken VO Jesurtenkolleg un: Päpstlichem
Seminar. Von der1 TE rund 901010 Titel Bände umfassenden Bıbliotheken d€S
Jesuitenkollegs und des Päpstlichen Sem1inars dürften eLtwa .00 Titel 25060 Bände in
dıe Offentliche Bıbliothek gelangt sSeIN deren Anfangsbestand ırd auf 160.000 1506006
Titel geschätzt. [ J)as Päpstliche Seminar wurde als „Bischöfliches Seminar“ ür die Priester-
ausbildung weitergeführt, das „Kollegiathaus” aufgegeben. [ Jer el der Jesuttenbibliothe-
ken, der nıcht In dıe OfFfentliche Bibliothek gekommen WAar (also rund 6.000 Titel 7500

Bände), wurde 11U. E1gentum der Bibliothek d€S Priesterseminars.
Mıt der Säkularisation d€S Fürstbistums 1802 und mI1t der Aufhebung der Klöster un

Nebenklöster/Propsteien wurden dıe Bıbliotheksverhältnisse noch eiınmal ogrundlegend
umgestaltet. [ Jas Priesterseminar ZOS in Gebäudeteile des ehemaligen Benediktinerkon-
VENtS; d1€ Bibliotheken der Propsteien wurden der Offentlichen Bibliothek einverleibt.
|etztere erhielt dazu die nıcht unbedeutenden Bestände der wohl 1m Wesentlichen se1it
Begınn des I8 Jahrhunderts angelegten Hofbibliothek der Fürstäbte bzw. Fürstbischöfe,
Privatbibliotheken VO  - Kapitularen un bürgerlichen Geistlichkeiten SOWI1E kırchliche Bı-
bliotheken AaUSs der Umgebung. ] Jas Bücherangebot konzentrierte sıch 1L1U. VOT allem auf
Z7WwWe1 Bıbliotheken, deren R äumlichkeiten sıch in einander gegenüberliegenden Gebäuden
1im Schatten des LIomes befanden: 1m Priesterseminar und in der Offentichen Bıibliothek.
ach dem Übergang Fuldas Hessen-Kassel I815/16 wurde die Offentliche Bibliothek
ZUT Landesbibliothek: das räumliche Nebeneinander VO  ’ Priesterseminart- und Landesbi-
bliothek wurde ST 928 MI1It dem Neubau der Landesbibliothek Heinrich-von-Bibra
Platz beendet.!?”?

Wiıtzel-Drucke In uldaer Bıblıotheke
Die Bibliothek des Priesterseminar Fulda un die Hochschul- und Landesbibliothek Fulda
un aneb en dıe Bıibliothek des Osters Frauenberg SOWI1E das Stadtarchiv Fulda besitzen
heute VO  ® den be1 Henze erfassten 122 Schriften in 7723 Drucken (darunter Neuauflagen,
Übersetzungen oder selbständıg erschienene ), d1€ Lebzeıiten Wıtzels (und 1L1UT In Aus-

98 Josef LEINWEBER: ]01'13.I'11'1 Heinrich Fischer / aus Hıl- Hessischen Landesbibliothek Fulda (Bibliothek des
ders . In: 075 Jahre Hılders und Sımmershausen. Buchwesens, 6 Stuttgart, 197/8, D E Vgl
Rückblick auf die Ortsgeschichte In Eıinzelbeiträgen. auch Berthold JÄGER: Fürstbischof Heinrich VO. Bı-
Hılders, 20f. bra und se1ine Bildungspolitik 1mM aufgeklärt regierten

199 Zur Geschichte der Bibliotheken seIt dem Hochstift Fulda. Kın Beitrag 7AGA AA Todestag. In

Dreißigjährigen Krieg: JÄGER 2010 (wıe Anm. 146), Buchenblätter 36 (2013) 6987 90297 94 —96,
64 —70 (Jesuitenbibliothek), äın (Klosterbi- . 102 —104, 1er 99 102 Online-Version

bliothek), Fa a} (Priesterseminar-Bibliothek), gekürzt, aber mniıt zusätzlicher Bebilderung | ..
74 *. (Anfänge der „Landesbibliothek”), ater1a- Fürstbischof Heinrich VO: Bıbra (1759—1788) und

lıen: 36152 Anmerkungen 182—194:; Josef die „Bildungspolitik” 1mM aufgeklärt regierten och-
LEINWEBER: [ die der öffentlichen Bibliothek zu Fulda stift Fulda. Fın Beıtrag ZU] TTodestag Bıbras ALl

VO: hrer Fertigstellung 1Im Jahre 1778 bıs ZUI1 Jahre 25 September ZO13; Buchenblätter Online-Ausgabe
802 einverleibten Bände. In: Artur BRALL (Hrse.) ZÜ, 92-10. http://www.fuldaerzeitung.de/voll-
Von der Klosterbibliothek ZUL Landesbibliothek. bi1d/artikel/I3036I9/e—beilagen+buchenblaetter/
Beiträge FAUGEB zweihundertjährigen Bestehen der buchenblatter-22-23 2016)
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nahmeftällen später ) erschienen sind, Schriften in 17 Ausgaben un!: / Exemplaren;
5 [ Exemplare sınd doppelt vorhanden. Kın €Il der nıcht als eigenständıge Drucke

vorhandenen Schriften also die 34 fehlenden VO  © E22 ISt zudem in Wıtzel’'schen A Sam-
melbänden“ in Fulda oreifbar. [Dazu kommen ein bislang völlig unbekannt gebliebener
Druck SOWI1Ee WEe1 erschienene Schriften, die möglıcherweise Wıtzel zugeschrieben
werden können.  200 LDie Bestandszahlen können sıch noch erhöhen, WEln C: W1e€ vorgesehen,

einem weılteren Ankauf VO  P Wıtzel-Drucken AUS dem Nachlass des Georg- Witzel-
Archivs durch dıe Bıibliothek des Priesterseminars kommen wırd.401 Letztere Bibliothek
hatte schon in ihrem überkommenen Altbestand diverse Wiıtzel-Schriften, seIt Mıtte der
achtziger Jahre des VEITSANVENEN Jahrhunderts konnte infolge der Gewährung ONn SOn-
dermitteln Che Wıtzel-sSammlung erheblich erweıltert werden. Im Gegensatz dazu hat dl€
(Hochschul- und) Landesbibliothek 1mM VELSANSCHEN Jahrhundert keine Wıiıtzel-Drucke in
nenneswertem Umfang nachgekauft.

Provenienzforschung ISt 1ne ebenso spannende W1e€ Umständen ertragreiche Ar-
beit.402 S1e ırd 1aber fast unmöglich gemacht, WE 1ın d€l') untersuchten Büchern keine
Besitz- oder Schenkungsvermerke enthalten, keine Original- oder andere Sıgnaturen mehr
erkennbar sınd. [ Iies ist bei d€l'l In Fulda aufbewahrten Witzel-Drucken leider häufig der
Fall. Dabei kann nıcht SAILZ ausgeschlossen werden, dass durch unsachgemäßes Vorgehen
be1 VO  e La1en Vorgenommenen „Buchbindearbeiten“ namentlıch in der Bibliothek des
Priesterseminars in den 1960er Uun! 19/0er Jahren auch nformatıionen über Vorbesitzer
erorengegangen sınd. Dafür helfen 1n nıcht wen1igen Fällen Exlibris oder Stempel weıter.

Sodann ISt noch darauf hınzuweisen, dass dl€ 1mM folgenden beschriebenen Provenıien-
VÄR  . einen Auszug AUS den bisher durchgeführten Untersuchungen darstellen oeht

dieser Stelle nıcht Vollzähligkeit, sondern uUumInm das Beispielhafte. Aus diesem Grunde
auch wurden Wıtzel-Bände, die im 19 oder Zl Jahrhundert in d1€ Fuldaer Bıblio-
theken gekommen sınd, bıs auf i1ne charakteristische Ausnahme hier nıcht berücksichtigt.

Aus Privatbibliotheken über dıe „nNeue  K Klosterbibliothek n dıe Offentliche Bibliothek
und In dıe ! andesbibliothek

ElCh dem vorher Gesagten dürfte klar se1n, dass Bücher itzels, die VOL 1632 ın die
Klosterbibliothek gekommen sınd un BBN  = ırd siıcher annehmen dürfen, dass W ıt-
ze] Uus Dankbarkeit ein1ge seiner Werke der „Liberey Bonuifatıi“ vermacht hat nıcht
mehr erhalten sınd oder als ehedem 7A05 Ensemble der Bibliotheca Fuldensıs gehörend

200 Vgl. als Übersicht die Tabelle 1Im Anhang. Einzelhei- Spiegel VOI1 Exlıbrıs. Begleitpublikation ‚UL Aus-
(en einem Teıl der Drucke sınd den untenstehenden stellung in der Wıiıssenschaftlichen Stadtbibliothek

Provenj:enz-Beschreibungen Z.UuU entnehmen. Maınz, 10.2.—14.5.2011| (Veröffentlichungen der
201 s handelt sıch hıerbei insgesamt 24 Wiıtzel-Dru- Bıbliotheken der Stadt Maınz, 59). Maınz, 2011 /ur

cke, acht C13V0n sınd in der Bıbliothek d€S Priester- aktuellen Provenienzerschließung In kirchlichen Bıb-
liıotheken, namentlıch unter dem Aspekt der Einband-sem1nars bislang nıcht vorhanden, vier der acht auch

nıcht in der Hochschul- und Landesbibliothek. [ die forschung, sıehe Armın SCHLECHTER: Provenienz-
/Z’ahl der In Fuldaer Bıibliotheken vorhandenen Wıt- erschließung und Eınbandforschung. In Alessandra
zel-Drucke würde sıch amıt auf 92 Schriften in A SORBELLO STAUB (Hrsg.) „Das (jJanze 1Im Fragment .

Handschriftenfragmente AUS kirchlichen Bıbliotheken,Ausgaben Llnd 195 Exemplaren rhöhen.
202 Annelen OTTERMANN: Woher 1115l Bücher kom- Archiıven und useen. Petersberg, PÄBISY MS

111C11. Provenı:enzen der alınzer Stadtbibliothek 1m

Der „Fuldaer  Cr eorg Wıtzel 189



In anderen Bibliotheken (noch) nıcht erkannt worden sınd. Und auch WE 1114  - davon
ausgehen darf, dass Georg Wıtzel kaum einem seiner Wirkungsorte d€l'l Zeıtgenossen

präsent WAar W1€ In Fulda, 11‘d 1AaRl  w nıcht darauf schließen können, dass se1Ine Bücher
ıIn NeNNENSWEeTrLtLer /Zahl Fıngang In hiesige Privathaushalte gefunden haben VO Pfarrern
einmal absesehen.“”

Irotzdem Hindet sıch in den Altbeständen der Hochschul- und Landesbibliothek DC-
119  en diese Kombinatıion: Aus Privatbesitz die Mıtte des 176 Jahrhunderts ın d1€ „neue“
Klosterbibliothek. kın erstes Beispiel hierfür iISt ein Exemplar des ersten Halbbandes VO

Wiıtzels Schrift Epitome de sSanctıs (1550) dl€ ıhrerseits einen deutschsprach1igen Auszug des
ersten Halbbandes VO  . Band ( Wanterteil se1InNes vierbändigen, in acht Teılbänden
erschıenenen Predigtwerkes Freclesiasticae Demegoriae („Postilen) bildet, der S42 erstmals
publızıert wurde.  204 er Holzdeckelband mIt geprägtem Lederüberzug und WwWe1 defekten
Schließen we1lst einen handschriftlichen Besitzvermer. 1im vorderen Spiegel auf: ‚ Sum Bal-
thasarı Schmaltz L620 den Januarı]. Modo Jo(ann)ıs Georg1] Schmaltz NCı Juris utrı-

Consultus |” Auf dem Titelblatt 1StT en handschriftlicher Besitzvermerk eingetragen:
‚Libe Bonifact) Fuldae 1663 , 1ußerdem enthält ein Monogramm: :"ESBMV- L)as
Exlibris auf der Rückseite des Titelblatts WeIlst schließlich als E1gentum der OfFfentlichen
Bibliothek 1m Jahre E6 AUS „Sgnum Publica Fuldensıs Biıbliothecae. MO
1 )as Buch dokumentiert also durch seine Besitzeintragungen drei Stufen der Bibliotheks-
entwicklung: VON der Privatbibliothek In d1e „neue “ Klosterbibliothek, VO  ® dieser In d1e
Offentliche Bibliothek (und dann, das darf hıer erganzt werden, 1n d1€ Landesbibliothek).
Be1 Balthasar Schmaltz handelt sıch einen KannengieDer, der sıch 1604 geweigert
hatte, 7A60 katholischen Glauben überzutreten, und deshalb CZWUNSCH WAaTL, Stadt und
Stift Fulda ıIn Rıchtung Lauterbach verlassen WAas 1m Übrigen mMI1t allerhand Re-
pressalien bıs hm ZABD Gefängnisaufhalt un erpresserischen Strafzahlungen verbunden
war.409> Später dürfte wıieder nach Fulda zurückgekehrt se1in wahrscheinlich e1]
dem rel191Ös cher ındıfferenten Abt Johann Friedrich VO  - Schwalbach (1606—1622) der
konfessionelle Druck nachgelassen hatte. Johann Georg Schmaltz WAar wohl ein Enkel VO  -

Balthasar, Sohn des Kanzleiregistrators un Zentgrafen Fulda Johann Paul Schmaltz,
der sıch seinerse1lits der hessischen Regierung In Fulda 1216 se1INes katholischen
Glaubens Zl Verfügung stellte, den Herren 1aber immer verdächtig blieb.?096 Baltha-

Druckts Francıscus Behem/ ZUu WE Ta ctor/203 (Jünter BERS: Studienorte, Bildungsstand und Buch-
besitz des Weltklerus 1Im Herzogtum Jülich ach bey Meiıntz. Jm Jar/' BA BR Richter 84,2

Henze A A, L-I DI6 3963 SıgnaturErhebungen der landesherrlichen Vısıtatıion V

559/60 Il‘l Neue Beiträge K 0 Jülicher Geschichte HLB: Theol. Gib Digitalisat (anderes X-

emplar)): http://www.mdz-nbn—resolving.de/utn/(1994). Y} E WEeISt ür seinen Untersuchungs-
ereich verbreıiteten Besitz VON Witzel- und Hrasmus- resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb10161208-1I
Drucken Uunter den Pfarrern nach. (16.05.2016).

204 E pitome de Sanctıs. Kurtze Predige der 205 /Z'u seiner Person vgl (Jtto SCHAFFRATH, Baltzer

Episteln vnnd Euangelien/| auff alle Feste vnnd Schmaltz, eın Opfer der Gegenreformation, In: FulG-

Feiertage der Heili= gen Gottes/ durchs gantze Sl 44 (1968), 56—64

ar auß den Postillen Georg1} Wicelij / 206 /u ıhm siıehe JÄGER 200 (wıe Anm. 184), 286
dem Catholischen Laeyen ZU«C gut/| newlıch vnnd Johann Georg Schmaltz, geb. -hanl 10 Julı 627/ in

trewlich g620g€11. Jn verlag Johan. Quen- Fulda als Sohn dCS Johann Paul Schmaltz ( Taufbuch
tels/ Buerger vnnd Buchdruecker zu (oelen. der Stadtpfarreı Fulda 1—16; 33 heiratete A11I1
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SAr Schmaltz 1St auch der LE 1gentümer des den ersten Halbband VO  = Epitome de Sanctıs

angebundenen zweıten Halbbandes („Sommerteinl  )ZO7 Hıer heißt Schluss auf dem
etztem, leerem Blatt: „Sum Balthasarı Schmaltz 1612 LDies spricht dafür, dass dıe beiden
Schriften EeTST spater zusammengebunden worden sind.

Johann Georg Schmaltz WAar der Besitzer e1nes welteren Bandes, der über Cll€ „neue ”
Klosterbibliothek (und d1€ OfFfentliche Bibliothek) in dıe Landesbibliothek gekommen
IS einem Exemplar der Neuausgabe VO  — (,onciones Frıginta ortbodoxae ecclestastis Christianae
evangelizantibus dem LEUECIN Titel Homiliae (1538). er Kopertband enthält als hand-
schriftliche Besitzeintragungen auf dern Titelblatt: ‚Liber Bonifacı) AB Fundricj 2
Anno L660: Joannes Georg1us Schmaltz“ Girofsvater Balthasar Schmalz hingegen besafß
zudem auch 1ne Ausgabe VO  - Dialogorum brı IYES (1539)% 1 Jas Buch präsentiert sıch heute
noch 1m Orıiginal-Eınband; der handschriftliche Fıntrag auf dem Litelblatt lautet: „Sum
Balthasar Schmaltz“.

kıne Proventenzgeschichte der „besonderen Art“ WEeISt eiINn Exemplar VO Auslegungen
d£1’ Propbetisrben 141’1d allerschönsten Gesänge Marıiä, Jesu Mutter, Z acharias’ d€5 Priesters Mfld Simeons des
Gerechten (1537) auf, das mMI1t einem anderen Werk zusammengebunden worden ist.410 Der
lediglich hälftıg mMIt stark beschädigtem Leder überzogene Holzdeckelband enthält hand-
schriftliche Besitzeintragungen auf beiden Spiegeln, auf dem Vortitelblatt, auf dem Incıpıit
d€S ersten Drucks SOWI1e auf dem etzten Blatt, d1€ chronologisch in folgende Ordnung C
bracht werden können: Vortitelblatt: „Augustinus Siglerussar Schmaltz ist auch der Eigentümer des an den ersten Halbband von Epitome de sanctis  angebundenen zweiten Halbbandes („Sommerteil“).?°7 Hier heißt es am Schluss auf dem  letztem, leerem Blatt: „Sum Balthasari Schmaltz 1612“. Dies spricht dafür, dass die beiden  Schriften erst später zusammengebunden worden sind.  Johann Georg Schmaltz war der Besitzer eines weiteren Bandes, der über die „neue“  Klosterbibliothek (und die Öffentliche Bibliothek) in die Landesbibliothek gekommen  ist: einem Exemplar der Neuausgabe von Conciones triginta orthodoxae ecclesiastis Christianae  evangelizantibus unter dem neuen Titel Homiliae (1538).?° Der Kopertband enthält als hand-  schriftliche Besitzeintragungen auf dem Titelblatt: „Liber S. Bonifacij et S. Fundricj (?),  Anno 1660; Joannes Georgius Schmaltz“. Großvater Balthasar Schmalz hingegen besaß  zudem auch eine Ausgabe von Dialogorum libri tres (1539).?°° Das Buch präsentiert sich heute  noch im Original-Einband; der handschriftliche Eintrag auf dem Titelblatt lautet: „Sum  Balthasar Schmaltz“.  Eine Provenienzgeschichte der „besonderen Art“ weist ein Exemplar von Auslegungen  der prophetischen und allerschönsten Gesänge Mariä, Jesu Mutter, Zacharias’ des Priesters und Simeons des  Gerechten (1537’) auf, das mit einem anderen Werk zusammengebunden worden ist.“!° Der  lediglich hälftig mit stark beschädigtem Leder überzogene Holzdeckelband enthält hand-  schriftliche Besitzeintragungen auf beiden Spiegeln, auf dem Vortitelblatt, auf dem Incipit  des ersten Drucks sowie auf dem letzten Blatt, die chronologisch in folgende Ordnung ge-  bracht werden können: Vortitelblatt: „Augustinus Siglerus ... 1559, Nicolaus Eisenbeck“;  vorderer Spiegel: „Nicolaus Eisenbeck Anno Domini 1599“; handschriftliche Zueignung  auf dem letzten Blatt: „Dem gestrengenn Edlenn Vnndt Ernvesten Melchior von Derm-  bach Amptmann auff Rockensthuell?!! meinem insonnders grosgünstigenn Junckhern. Bei-  3. Juni 1657 Katharina Grabenau aus Hünfeld (Hei-  des Priesters/ vnd Simeonis des | [ gerechten/ aus  ratsbuch der Stadtpfarrei Fulda 1621—1680, 61).  S.Luca/ | | An die deutschen. | | Mit dreien kleynen  207  EPITOME DE SANCTIS. | | Kurtze Predig vber | |  Psalmen | l des heyligen Dauids.l | Durch Georgium  die Episteln vnd Euangelien von | | den Heiligen  | | Wicelium. || Anno M.D.XXXvij. | | [Leipzig:  Gottes/ Auß der Postill | | D. Georgij Wicelij/ dem  Nikolaus Wolrab] 1537. [Richter 40 = Henze 9,2 =  Catholi= | | schen Laeyen zu gut/ newlich | | vnd  VDI6 W 3866]. Signatur HLB: Theol. Cc 26/582,  trewlich gezogen. | | Jm Jar || M.D.LLI || [Mainz:  angebunden I an: Theol. Hi 10/90 (Legenda Sancti  Franz Behem; Druckersignet auf der letzten Seite]  Wuolfgangi, Landshut I516); Digitalisat (anderes  [Richter 84,2 = Henze 37 A,I-2 = VDI6 W 3692].  Exemplar): http: // www.mdz-nbn-resolving.de /urn/  HLB: Angebunden an: Theol. Gb 20/56, ohne eigene  resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byb: I2-bsb10187418-7  Signatur (das Exemplar ist unvollständig: Bl. 61—64  (16.05.2016).  und I01—104 sind unbedruckt); Digitalisat (anderes  211  Melchior von Dernbach (!), Bruder des Fürstabts  Exemplar): http: //www.mdz-nbn-resolving.de /urn/  Balthasar von Dernbach, als fuldischer Rat und Amt-  resolver.pl?}urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb11173969-5  mann zu Rockenstuhl (Geisa) nachgewiesen seit 1584,  (16.05.2016).  seit 1597 als Nachfolger seines Bruders Otto auch  208  Siehe oben Anm. 76. Signatur HLB: Theol. Gb  Hofmarschall, 1604 Amtmann zu Brückenau, 1607  16/34.  vom neuen Abt Johann Friedrich von Schwalbach als  209  Hofmarschall abgelöst. Quellennachweise bei JÄGER  Siehe oben Anm. 59. Signatur HLB: Theol. Ea 16/25.  An die Schrift sind neun andere Schriften angebun-  1993 (wie Anm. 87), S. 192 Anm. 277. Melchior von  den, darunter acht von Witzel verfasste.  Dernbach muss den Witzel-Band zwischen 1599 und  210  Auslegüge der | | Prophetischen vnd aller schoenis-  1604 erhalten haben.  ten Ge=| |senge Marie Jesu mutter/ Zaccharie | |  191  Der „Fuldaer“ Georg Witzel1559, Nıcolaus Eısenbeck”:
vorderer Spiegel: „Nıcolaus Eisenbeck Anno Dominı 1599° ; handschriftliche Zue1ignung
auf dem etzten Blatt „Dem gestrengenn Edlenn Vnndt Ernvesten Melchior VO  =) Lerm-
bach Amptmann auff Rockensthuell4!! meinem insonnders ogrosgünstigenn Junckhern. Be1-

Juni 1657 Katharina Grabenau AUS Hünfeld (Hei- des Priesters Vn! Simeon1s d€S gerechten/ A

ratsbuch der Stadtpfarrei Fulda T ZI6 61). S.Luca/ An dıe deutschen. | Mıiıt dreien kleynen
207 EPIILOME ANCIIS. Kurtze Predig vber Psalmen dES heyligen Dauids. I Durch Georgium

dıe Episteln Vn Euangelien VO den Heılıgen Wicelium. Anno M.D.XXXv1] Leipzig:
Gottes/ Aufß der Postill Georgij Wicelij Z dem Nıkolaus Wolrab S5L Rıchter Henze 92
Catholi= schen Laeyen gut/ ewlich —ı ı r A E O En S vnd 19716 3866|. Sıgnatur H1[_.B: T heol. Gc
trewlıch gezogen. Jm Jar MDE Maınz: angebunden Theol. Hı (Legenda Sanctı
Franz Behem: Druckersignet auf der etzten Seite Wuolfgangı, Landshut I Digitalisat (anderes
Richter 54,2 Henze o A<J-2 1DDI6 Exemplar’): http:. L www.mdz-nbn-resolving.de /urn/
HLB: Angebunden an: L’heol. Gib ‚hne eigene resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:I12-bsb10187418-7
Signatur (das Exemplar ISt unvollständig: 61— 64 (16.05.2016).
und 101221062 Sll'ld unbedruckt); Digitalisat (anderes 7A8 Melchior VOIN Dernbach D Bruder des Fürstabts
Exemplar’): http:/, %“ www.mdz-nbn-resolving.de /urn/ Balthasar VO: Dernbach, als fuldischer Kat und Amt-

resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb 69-5 [11aA1Ilıl Rockenstuhl Geisa) nachgewiesen se1it 1584,
(16.05.2016). se1it 159 \lb Nachfolger sSeINES Bruders (Itto auch

208 SIE]'IC Ob€l'l Anm. /6. Sıgnatur HLB Theol Gib Hofmarschall, Amtmann zu Brückenau, 607/
VO MEUEN Abrt Johann Friedrich 18! Schwalbach als

209 Hofmarschall abgelöst. Quellennachweise bel JÄGERSiehe oben Anm. 59 Signatur HLB: T’heol 9
An dl€ Schriftt sind andere Schriften angebun- (wıe Anm. 87) 07 Anm. PTE Melchior VO

en, darunter acht VO: Wıtzel verfasste. Dernbach 5 den Wıtzel-Band zwischen und
210 Auslegüge der Prophetischen vnd aller schoenis- 604 erhalten haben.

ten Ge=| l senge Marıe Jesu mutter / /accharıe
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füu1s @) Judt 7zu Heroltz”: handschriftlicher Besitzeintrag auf dem rückwärtigen Spiegel:
„Christoffel Wehner*1?2 Anno 651 den Iten Decembris”: Incıpit: ‚Liber Sanctı Bonifactj ”

Vorbesitzer VO heute in der Hochschul- Uun: Landesbibliothek Fulda vorhandenen
Wıtzel-Drucken kamen 1aber nıcht 1L1UTL AUS Fulda Eın Exemplar des oben bereıits C1-

wähnten Hagiologium, SENU de Sanctıs ecclesiae (IS41 fand den Weg hierhin AUS Pom-
T1 Die Schrift 1 Original-Ledereinband, Buchrücken 1m Innern verstärkt mIt eiInem
Handschriften-Fragment, Seiten mi1t teilweise erheblichen Gebrauchsspuren, gehörte
laut handschriftlichem Besitzvermer auf dem Titelblatt „CGiregor1] Bommel3, pastorı1s ıIn
Quackborgh‘ ; der Stempel auf der Rückseite des TLitelblatts drückt AUS AEx Bıbliotheca
Fuldensi“

Aus der „neuen“ Klosterbibliothek In dıe Offentliche Biıbliothek und n dıe
Landesbibliothek

Es oibt treilich auch Beispiele dafür, dass Bücher AUS dem ureigenen Besitz der „neuen
Bıbliotheca Fuldensıis iın dıe Offentliche Bibliothek überführt wurden. Hıiıerfür steht tiwa

ein Exemplar d€S Catechisticum PXAaMen Christiani puerı ad P€d£5 Catholici praesulis  215’ Der Druck
we1list einen testaurierten Einband auf, be1 dem We1 alte Einbände verwendet wurden: der
handschriftliche Besitzeintrag auf dem Titelblatt: ‚Liber Sanctı Bonifacı) Fuldae“ und
das Exlibris auf der Rückseite des Titelblatts: „DIgnum Publicae Fuldensi:um Bıbliothecae
Nhalten den Besitzwechsel fest. Im zweıten Beispiel ırd dl€ Klosterbi-
bliothek gar nıcht als Vorbesitzer erwähnt: 1St jedoch davon auszugehen, dass s1e
WAOAT. Dabei handelt sıch eine Gesamtausgabe VO  ' Lypus ecclesiae priOrS mMI1t dem CuUueCn

Haupttitel L_yPUS Ercclesiae Catholicae (1559) und mMI1t jeweıls eigenen Titelblättern VO  . vieren
der fünf Eiınzelbände und (ab Band eigener Seitenzählung SOWI1eE Druckersignets auf den
ersten beiden Litelblättern.216 Der Kopertband we1lst außen wWw1e€e auf dem vorderen und dem

AD Fın Christoff Wehner AUS (jeisa eıistet A1Il 19. März 213 Sıehe oben Anm. 95 Signatur H 1_.B: T heol. Hı 25
654 den Bürgereid 1n Fulda. Vgl Joseph KARTELS: 214 Quackenburg (polL Kwakowo), Kreis Stolp (pol.
KRats- und Bürgerlisten der Stadt Fulda (VEGV,; 4 Slupsk), Pommern.
Fulda, 904, 142 Fr ISt siıcherlich ıdentisch MIt Z Catechi= sticVm FExamen christianı p Ver1,
Chnstoff Wehner, der Dezember 656 Elısa- ad pedes atholi1= C1 praes V = l1s: [ Je-
beth Schneidenwein, dlC Wıtwe des Nıkolaus Schnei- NUO, sed emendatıus, CX V  [11. Accessıt imago U11-
denwein, heıiratet. Vgl Heiratsbuch der Stadtpfarreı LCae humanae, 5. Aur., Augustino. AV IHORE
Fulda 1621—1680, 60). Nıclas Schneidenwindt GEOR.
(: Schneidenweıin) hatte den Bürgereid ın Fulda diuum Vıctorem excudebat Francıscus Behem.
I0 März 631 geleistet. Vgl KARTELS (wie oben), DV Richter S Henze I83.:3 VDI6

126 Schneidenweins Eheschließung MIt Elisabeth 3888|. Signatur HL.B: Theol C /30; Digitali-
ÖOsterreich Wal AIl Februar 1630 erfolgt. Vgl He1i- Sar (anderes E xemplar: http:. Jl nbn-resolving.de /urn/
ratsbuch (wıe oben), 18. Verwandtschaftliche Bezie- resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb00010837-
hungen d€l' 1mM Jahrhundert auch Im Fuldischen (16.05.2016).
wıirkenden Glockengießer-Famıilie Schneidewind AUS 216 IypVs Eccle- | s12€ Catholicae. OTM vnd An-
Frankfurt AIl Maın sınd bislang nıcht nachgewiesen. Zzei— gung/ welcher gestalt dıe heilige/ ApoO-
Wehner WaTrT Mitglied d€t‘ „Bruderschaft des Gürtels stoli: sche/ VMı Catholische Kyrche Gottes/
und der fünf Wundmale dCS Franzıskus“ bel den VOT Tausent/ mehr oder weniger jaren / 1n der
Franzıskanern auf Clem Frauenberg. Be1 den ersten gantzen Christenheit Kegıert vnd Geordnet gCW T
Vorsteherwahlen 1661 wurde 7: einem der beiden SC} Jn funff Teıle vnterscheidet / do 1se ersten
Assıstenten des Vorstehers gewählt. Vgl IHL 907 ZWEy dermas= S]  = VO: NCWEeIN gemehret/ dafß CS MNUu

(wiıe Anm. , 64f. in Sechs Teıle vnterscheiden werden oechte.
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rückwärtigen Spiegel Handschriften-Fragmente auf: auf der Rückseite des Titelblatts IStE
das Exlibris: „SIGNUM PUBLICA FÜUÜLDENSIUM XXNZT
mı1ıt Porträt des Bonifatius mMI1It einem VO  z einem Schwert durchbohrten Buch

Aus Privatbibliotheken ÜUber dıe Jesurtenbibliothek(en) n dıe Offentliche Bıibliothek
und In dıe Landesbibliothek

Für Ch€ Wiıtzel-Drucke ın der Jesurtenbibliothek oılt W1e€e Für die in der „alten ‘ Klosterbi-
bliothek, dass sS1E SE nach dem „Bücherraub“ 632 in die Bıbliothek gekommen sind, in
diesem Falle 1St als frühester lermın 634 anzunehmen, das Jahr, In dem der Jesuit
zurückgekehrt ist (dıe restlichen Jesuiten folgten [635, das Päpstliche Semi1inar wurde TST

wiedereröffnet ).“'/ In den Fällen, in denen VOT 1632 V0tgen0mmen Bücherschen-
kungen sıch auch heute noch aufiinden lassen, wa 1m Falle Balthasars VO  - Dernbach, iSt
davon auszugehen, dass SlCh 105891 Bücher handelt, die dl€ Jesutten 1632 VOL ihrer Flucht
abtransportiert un siıcherheitshalber nach Köln gebracht hatten: dHVOI‘I dürfte ein oroßer
€ll wıieder nach Fulda zurückgekehrt Se1IN. Auch sınd ein1ge 1L632 nach Kasse] abtranspor-
tierte Bücher wıeder zurückgegeben worden (und heute zumiındest in der Priesterseminart-
Bibliothek auffindbar)), andere sınd iın dıe Universitätsbibliothek nach Marburg verbracht
worden. Alle diese Bände sınd leicht den zahlreichen Namenseintragungen „Johann
Antrecht“ auf den Vor- un: Titelblättern erkenntlich: nach Margret Lemberg könnte
sıch dabe1 Schreibübungen eines Sohnes d€S 1632 fur den Bücherabtransport verant-

wortlichen Audıitors DDr Johann Antrecht handeln, dl€ in Büchern vornahm, dıe der
Vater AUS$ der Fuldaer Beute (eventuell e1l sıch 105801 Dubletten handelte ) „abgezweıgt
hatte un die nach seinem TIod 1646 zurückgegeben worden sind. Zudem sınd nıcht alle
Fuldaer ‚ Jesuteica 941 in Kasse] verbrannt Notendrucke eLtwa hatte Ba  e frühzeitig
ausgesondert.  218 och diese Bemerkungen betreffen keine Wıtzel-Drucke.

Wohl dl€ frühesten Schenkungen die „neue“ Jesuttenbibliothek STAMMeEeN VO

Fuldaer Stadtpfarrer Johann Meykranz (gest.I der ein Jahr VOT seinem TIod d€l'l

|)urch Georgium Wiıcelium den Eltern. /'u (CS= 182 Diese Angabe SE wıe untifen belegt wird, auf
vorzuzıiehen.eln/ durch die Erben Johan Quentels/ 8 VN!

Gerwinum Calenium/ M.D.LIX. | | Richter 2158 Margret |_EMBERG: Beute und Erbe. Spuren LE -
S27 Henze 106,9 DI6 4045 (nur 7 dıe wöhnlicher Bücherwanderungen. 1Ne€e Ausstellung dCI'
gegenüber den etzten Ausgaben erweıterten Teıle Universitätsbibliothek Marburg VOI1N DE April blS 30.
Un! 2)| Sıgnatur LB: T heol. D7a 6/17:; Digitalisate Maı 1999 (Schriften der Universitatsbibliothek Mar-

(andere Exemplare, ach Einzelbänden getrennt)): burg, 9n Marburg, 1999; zu den in Kassel erhalten
Bd http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/re- gebliebenen Notendrucken AUS fuldischem Vorbesitz
solver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsb10199905-9; vgl darın den Beıitrag Angelika HORSTMANN:

http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/re- Musıkalıen AaUS dem Jesuitenkolleg ıIn Fulda, P 9

solver.pl?urn=urn:nbn:de:byb: I2-bsbI0199906-5; 241; sıehe auch Angelıka HORSTMANN: Katalog d(fl'
Musıkdrucke aus d€[‘ /eit der Kasseler HofkapelleBd. http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/

resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 7?-bsbWp (1550—1650) (Schriften der Universitatsbibliothek
Kassel Landesbibliothek und Murhardsche Bıblıo-Bd. http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/re—

solver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb10164362-1; hek der Stadt Kassel, 6). Wiesbaden, 2005, a1= 53
:http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resol- 62 372

ver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: I12-bsb10199909-5 (je 219 /u hm siıehe HELLER 1956-58 (wıe Anm. 90), eft
weıls 16.05.2016) 12 /um lestament vgl. [ ıtterae AL UAC der

D 2010 WIeSs Cler Autor den frühesten Besitzeintragungen Fuldaer Jesuiten 117 handschriftliche
FUI‘ 1635 nach: JÄGER 2010 (wie Anm. 146), Anm. 57 Bände, aufbewahrt in dEI' Bibliothen des Bischöflichen
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Jesutten seine Büchersammlung vermacht und dabe1 nach dem Urteil der Jesuiten oroße
Umsıicht eze1gt hatte. In der Erbschaft befanden sıch auch WEe1 Wiıtzel-Drucke: Epitome
Romanorum Pontificum (I1549) wurde oben 1m Zusammenhang MI1It Georg Witzels Neffen
Johannes Wıtzel bereits behandelt;“0 AUS dieser Schrift soll hıer der Besitzeintrag WwI1Ie-
dergegeben werden: „Sum Eix lıbrıs Joannıs Meykrantz. x eiusdem ıberalı don(atı)o(n

Colleg(11) Soc(ieta )t1s JESV Fuldae 650“ SOWI1E der Spruch auf dem Vorsatzblatt: y  1l
ALH: laudes, levıs AUtTt CONVICIA vulgı: (CCu1 Christus sapıt, hurc S1 placeo bene habet.

ach IOS€X‘ leuth urtheil un: gericht, s1e loben oder schelten, frag ıch nıcht. Wen Christus
und SeIN geliebet dir, gefalle ıch eEMm); onNUuget mir.“ Der zweılte Band 1St der Tibellus
de moribus velerum haereticorum (15837)7 l dieses Exemplar hat einen Eıinband, das
Papıer 1ST stellenweise angefasert, Oyv11) weIlst einen fast vollständigen Textverlust auf: der
handschriftliche Besitzvermer auf dem Titelblatt lautet: „Joannıs Meykrantz. Ex e1usdem
ıberalı donatıiıone Colleg(11) Soc(1eta)tis JESV Fuldae L650”; hınzu kommt ein Vermerk
VO  - anderer éll'ld „Euangelico praecon1 dd“

Nıcht erkennen 1St b€l eiInem Exemplar der Zweitausgabe VO  =) (Oratio ecclestastica de PaS-
toribus 0VIUM Christi (1548 )* der Erstbesitzer. s handelt sıch einen Sammelband (Ko
pertband) miıt dem handschriftlichen Rückentitel: „„Wicelius, Opuscula ‘; der hand-
schriftliche Besitzvermerk auf dem TLitelblatt: „l1oannesJesuiten seine Büchersammlung vermacht und dabei nach dem Urteil der Jesuiten große  Umsicht gezeigt hatte. In der Erbschaft befanden sich auch zwei Witzel-Drucke: Epitome  Romanorum Pontificum (1549) wurde oben im Zusammenhang mit Georg Witzels Neffen  Johannes Witzel bereits behandelt;*?° aus dieser Schrift soll hier der Besitzeintrag wie-  dergegeben werden: „Sum Ex libris Joannis Meykrantz. Ex eiusdem liberali don(ati)o(n)  e Colleg(ii) Soc(ieta)tis JESV Fuldae 1650“ sowie der Spruch auf dem Vorsatzblatt: „Nil  moror aut laudes, levis aut convicia vulgi: Cui Christus sapit, huic si placeo bene habet.  Nach loser leuth urtheil und gericht, sie loben oder schelten, frag ich nicht. Wen Christus  und sein wortt geliebet dir, gefalle ich dem, so gnüget mir.“ Der zweite Band ist der Libellus  de moribus veterum haereticorum (1537).2 Dieses Exemplar hat einen neuen Einband, das  Papier ist stellenweise angefasert, S. Cviij weist einen fast vollständigen Textverlust auf; der  handschriftliche Besitzvermerk auf dem Titelblatt lautet: „Joannis Meykrantz. Ex eiusdem  liberali donatione Colleg(ii) Soc(ieta)tis JESV Fuldae 1650*; hinzu kommt ein Vermerk  von anderer Hand: „Euangelico praeconi C.C. d.d.“.  Nicht zu erkennen ist bei einem Exemplar der Zweitausgabe von Oratio ecclesiastica de pas-  toribus ovium Christi (1548)”?? der Erstbesitzer. Es handelt sich um einen Sammelband (Ko-  pertband) mit dem handschriftlichen Rückentitel: „Wicelius, Opuscula“; der erste hand-  schriftliche Besitzvermerk auf dem Titelblatt: „Ioannes ... Fuldensis“ wurde nachträglich  zu tilgen versucht. Ein zweiter Besitzeintrag lautet: „Collegij Societatis IESV Fuldae“; auf  der Rückseite des Titelblatts befindet sich das Exlibris der Öffentlichen Bibliothek Fulda  mit einem Stich des Bonifatius: „SIGNUM PUBLICZ FULDENSIUM BIBLIOTHECAZ  MDCCLXXVI“. Es scheint unwahrscheinlich, dass der „Johannes“ mit Meykrantz zu  identifizieren ist.  Zwei Witzel-Drucke in der Jesuitenbibliothek waren ursprünglich Widmungsexemp-  lare. Beide beziehen sich mit ziemlicher Sicherheit auf den Erfurter Franziskaner Konrad  Klinge (Conrad Clinge), einen „alten Mitstreiter“ Georg Witzels, dessen Werke Witzel  Priesterseminars Fulda: Ms. Fuld 15/2.1-3, hier Band  222 Oratio | | Ecclesiastica | | de PastoribVs | | OviVm  S 387  Chri= | | sti, | | Authore Georgio Wicelio | | Eccle-  220  Siehe oben Anm. 149 Signatur HLB: Theol. Hg 1/94.  siastico. | | Coloniae ex officina Ioannis Quen- | |  221  LibellVs || de moribVs veterVm | | Haeretico-  tel, Anno Christi nati | | M.D.XLVII. | | [Richter  rum, nunc denuo || ab authore reco= || gni-  36,2 = Henze 75,2 = VDI6 W 3986]. Signatur HLB:  tus || Georgii VVicelii. || LIPSIAE, || Nico-  Theol. Ga 1/40; Digitalisat (anderes Exemplar):  laus Vuolrab. | | M.D.XXXVII. | | [Richter 30,1  http://digital.staatsbibliothek—berlin.de/werkansich  = Henze 66,1 = VDI6 W 3981]. Signatur HLB:  t/?PPN=PPN772070768 &PHYSID=PHYS_000I  Theol. HI 2/12; Digitalisate (andere Exemplare):  (16.05.2016). Angebunden an das HLB-Exemplar  http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/resol-  sind fünf weitere Witzel-Schriften: I: Praeconium  ver.pl?urn=urn:nbn:de:byb:12-bsb10979900-I  Evangeliae gratiae. Mainz, 1542 (Theol. Dd 11/23);  (16.05.2016);  http://www.mdz—nbn—resolving.  2: De libero arbitrio Christiani hominis. Köln, 1548  de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-  (Theol. Dd 10/74); 3: In Threnos seu Lamentationes  bsbII019017-4 (16.05.2016). Angebunden an das  Hieremiae prophetae, Köln 1553 (Theol. Cc I4/60);  Exemplar der Landesbibliothek sind vier weitere  4: Methodus studii theologici pariter et concionalis  Witzel-Schriften: I. Commentariolus de arbore bona  officii. Köln, 1552 (Theol. Ba 3/14); 5: Causa tam  (Theol. Dce 1/23), 2. Divorum ex veteri Testamento  diuturnae calamitatis ecclesiastici status in Germania.  Exempla (Theol. Ca 8/26), 3: Witzel, Retectio Lu-  Köln, 1556 (Theol. Hd 3/45).  therismi (Theol, Ea 16/14), 4. Homiliae duae de ec-  clesiae mysteriis (Theol. Dd 14/9).  194 Berthold JägerFuldensıis“ wurde nachträglich

tilgen versucht. Eın zwelter Besitzeintrag lautet: „Colleg1j SocIıetatıis IESV Fuldae”; auf
der Rückseite des Titelblatts befindet sıch das Exlıbrıs der Offentlichen Bibliothek Fulda
mIt einem Stich des Bonuifatius: „SIGNUM PUBLICA: FULDENSIUM
MBGGEXSX  4: Es scheint unwahrscheinlich, dass der „Johannes” mı1ıt Meykrantz zZzu

ıdentifizieren ST
/’we1 Wıiıtzel-Drucke in der Jesuttenbibliothek ursprünglıch Widmungsexemp-

lare. Beide beziehen sıch mI1t ziemlicher Siıcherheit auf den Erfurter Franzıiskaner Konrad
Klınge (Conrad Clinge), einen „alten Mıiıtstreiter“ Georg ıtzels, d€SS€I'I Werke Wıiıtzel

Priestersemiinars Fulda: Ms Fuld I5/24123; hıer Band DD Oratıo kcclesiastica de Pastoriıb Vs (IviVm
E 387/. Chriı= SEl Authore Georg10 Wicelio Eccle-

220 Sıehe oben Anm. 49 Signatur HLB: T’heol. Hg 1/94. S1ast1cCo. Coloniae ofhcına OAannıs Quen-
D | ıbellVs de morib\Vs veter V m Haeret1co- tel, Anno Christı atı ı —— —”— e Richter

PUIN, L1IUNC denuo ab authore FeCO: gm- 362 Henze ö2 3986|. Signatur HILB:;
[US Georgi1 V Vicelii. LIPSIAE, N1co- Theol. (1a 1/40; Digitalisat (anderes Exemplar):
laus Vuolrab. MIBSCXSEN\/IT: Richter 301 http://digital.staatsbibliothek-berlin.de/werkansich

Henze 66,1 H16 3981]. Sıgnatur HLB t/?PPN=PPN772070768&PHYSI  PHYS_000
T heaolJ. 2/12 Digitalisate (andere Exemplare): (16.:05:2016). Angebunden allı das HLB-Exemplar
http://www.mdz-nbn—resolving.de/urn/resol— sınd fünf weıtere Wiıtzel-Schriften: Praeconium
ver.pl?urn=urn:nbn:de:byvb:I12-bsb10979900-1 Evangeliae ogratiae. Maınz, 1542 ( T’heol. Dd 11/23)
(16.05.2016); http://www.mdz-nbn-resolving. e lıbero arbitrıo Christıianı homuinıis. Köln, 5458
de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12- ( T’heol. Dd 10/74); In T hrenos SC Lamentatıiones
bsb11019017-4 (16.05.2016). Angebunden das Hıeremiae prophetae, Köln 553 ( T’heol. CC 14/60);
Exemplar der Landesbibliothek sınd vier weıtere Methodus studı1 theologicı parıter et concıionalıs
Witzel-Schriften: ('ommentarıolus de arbore Ona ofhe. Köln, 552 (T’heol: Ba (Causa (am

(T’heol. Da 1vorum veter1 Testamento diuturnae calamıtatis ecclesijasticı TUS In (Germanıa.
E: xempla ( T'heol. (a Wırtzel, Ketectio TE Köln. 556 (Theol. Hd
therismı ( T’heol. Fa 16/14), Homiuliae uae de
clesiae myster11s (T’heol. Dd

194 er äger



nach dem TIod Klinges herausgab.“““ Im ersten Falle, einem Exemplar Vo Homuliae Auae de
ecclesiae myster11s, baptz'smo eucharistia (1S38) in der auch d1€ (JIratio In laudem Hebraicae linguae
v  - 1534 nachgedruckt ist. 224 lautet der Zueignungsvermerk auf dem Titelblatt: nD (n
rado Clingo Ecclesiastae d u} auf der Rückseite des etzten Blattes steht der Besitzeintrag:
„Colleg1y Soc(1etat1s) JESV Fuldae“ Im zweılten Falle, einem Exemplar VO  - Retectio Luthe-
YISmMI (I1538) 1ISt der Zueignungsvermerk kürzer: ‚Fiıdem Clingo”

Von der Bibliothek des Jesurtenkollegs 1St wWw1e€e oben erwähnt 1ne zweılte jesurtische
Bibliothek klar scheıiden: dıe des 1584 gegründeten Päpstlichen Semi1inarts. Be1 beıiden Bı-
bliotheken ISt der VCNAUC Standort innerhalb der Gebäude VO Kolleg und Seminar, VOT Al
lem auch nach dem Neubau des Päpstlichen Semi1inars 3132 nıcht klar; besteht aller-
dings dıe Möglichkeit, dass beıide Bıibliotheken 1b einem unbekannten Zeitpunkt räumlıch
und organısatorısch verein1gt en in der Bibliothek des Priesterseminars befindli-
cher Bestandskatalog AaUS dem fruhen 18 Jahrhundert““® Führt neben den heute mehrheit-
iıch eindeut1g 9.15 Bücher AaUSs dem Besıitz d€S Päpstlichen Sem1inars ıdentihzierbaren Bänden
auch ein1ge AUS dem Besitz des Jesuitenkollegs auf Die Zugehörigkeıit der Bücher 1st Äußer-
iıch erkennbar den relatıv schmucklosen Einbänden des Kollegs MI1t handschriftlichen
Verfasser- b7zw. Titelangaben SOWIE Signaturen auf dem Buchrücken einerselts und einem
„„fast einheitlichen Einband“?22/ (Holzdeckel MIt Schweinslederbezug bZW Pergamente1n-
bände) mMIt dem /Z’usatzetikett „S  .. ( „Semıinarıum Pontihcium Fuldense/Fuldae“) in
der Miıtte d€S Buchrückens SOWI1E der sorgfältigen Etikettierung VO  - Autor oder Titel 1m
oberen Drittel C1€S Buchrückens, zuletzt auch der „Signatur” 1mM untferen Drittel des
Buchrückens andererseıts.  ZZ8 Auch gab L1UT einen Bibliothekspräfekten un der gehörte

JA Johannes BEUMER: Fın Beispiel katholischer /u- DI6 Sıignatur HLB TI heol [Id 14 /9,
ammenarbeit während der Reformationszeıt. Der angebunden Witzel, Libellus de morıibus
Franzıskaner Konrad Klınge (1483/84 —1556) und terum haereticorum (T’heol. Digitalisat
der T’heologe Georg Wiıtzel (1501—1573). In Fran- (anderes Exemplar): http:. VE nbn-resolving.de/ urn/
ziskanısche Studıien 49 (1967), 3/3—383:; Hans- resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsb00035934-4
Christian RICKAUER:! Rechtfertigung und Ell [Iie (16.05.2016).
Vermittlung VO: Gilaube und Heilshandlung In der 25 RET B= C” LV IHERISMI,  V] se ueter1s

Auseinandersetzung MIt d€f reformatorıischen Lehre Apostolicae Ecclesiae nomıNe 01e€e'! Cıtat,
bei Konrad Klinge (1483/84 —1556) (Erfurter T heo- in admon:1: t1onem edi= ta, Authore GLE-

logısche Studıen, 53) Le1ipz1g, O; Hans-Christian ICELIO. LIPSIAFL In ofhcına
RICKAUER:! CGilaube und Heilshandlung. Zur theologı- NICOLAY V VOLRARB.
schen Auseinandersetzung dLS Erfurter ranzıskaner- Richter 46,1 Henze 9351 DI6 4015].

Sıgnatur HLB Theol. Fa angebunden AP3tCI'S Konrad Klinge MI1t der reformatorischen Lehre.
In: Wıiılhelm ERNST und Konrad FEIEREIS (Hrsg.): Wıitzel, | . ıbellus de morıibus veterum haereticorum

GCEheo: Digitalisate (andere Exemp-Denkender Gilaube 1n Geschichte und Gegenwart.
Festschrift AUS Anlass der Gründung der Universität lare)): http://www.mdz-nbn—resolving.de/urn/re—
Erfurt VOTI“ 600 Jahren und AUS Anlass des 40jährigen solver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: ?-bsb10979902-2
Bestehens des Philosophisch- T’heologischen Stu- (16.05.2016); http://www.mdz—nbn-resolving.
dıums Erfurt (Erfurter Theologische Studien, 56). de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-
Leipz1g, 1992, SE( bsb10998437-1 (16.05.2016).

2724 2726Homiuliae dVae de ecclesiae mysteriis‚ Sıgnatur: Hs. 004 /'u diesem Bücherverzeichnıis vgl
Baptısmo Bu=) / charistia. Encomium Sanmlc- JÄGER 2010 (wie Anm. 146), 66f.
Cae linguae. Vg ( PRESBYL. DE LLEINWEBER (wıe Anm. 199); . Y
LIPSIAF Excudebat Nıcolaus Vuolrab, 228 Vgl ÄGER 2010 (wıe Anm. 146), 68

M.D.XXXVUIII. | | Richter 4.) Henze 5 /
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ZABD Kolles kın „unechter” Witzel-Druck der Sammelband Fxamen Ordinandorum VO  -

15/8 oll laut Titelblatt einen Nachdruck VO  - Wıtzels Ordinandorum XAamIinatio enthalten,
welst 1m Innern 1aber L1UT ein Regiıster dieser Schrift auf?S0 1efert U:  S vielleicht einen
weılteren 1inwe1ls auf 1ne gemeinsame Aufstellung der Bücher VO Kolles un Semiinar:;:
dass auf dem Titelblatt heißt um Socıietatis Jesu Fuldae“ und auf der etzten Se1ite‘
„DSemmnarıı Pontific(ii Euldae }} könnte allerdings auch gedeutet werden, dass das Buch
zunächst 1m Besitz des Kollegs und ann des Semi1nars g€W€S€H 1St

LIdem Verzeichnis AUS dem frühen ID Jahrhundert zufolge befanden sıch diesem
Zeitpunkt Zzwe1l Wıtzel-Drucke 1m Besitz der Bibliothek des Päpstlichen Semi1inars, der
Catechismus MAaL0r VO  = 1557251 un das Euchologium ecclestastiecum VO  - 1561.452 IDIE handschrift-
lıchen Besitzeintragungen Iauten: „Sem(inarın) pont(ificı) Soc(1eta )t1s JESV Fuldz“ bzw.
„Deminar1) Pontificij Soc(ieta )tis JESV Fuld=“

Aus der Jesurtenbibliothek in die Bibliothek des Priestersemimnars
Mehrere Wiıtzel-Drucke sınd nach der Vertreibung der Jesuiten 1773 VO der Jesuttenbi-
bliothek in dıe Bibliothek des Priesterseminars übergegangen. Nur dre1 davon seien
dieser Stelle erwähnt. Vom (‚anon der lateinischen Messe 1iegt in der Zweitausgabe (1549) vor<>

229 | _ ıste und Biogramme der Präfekten: JÄGER A010 (wıe 1ıpsum 1b IN1It10 ad NnNem VSJ); adau- CLEUS: UTIC

denuö 545 tine sedulö editus, INTIERPREIEAnm. 146), Anhang L36—149: VO: SDT blS [773

(mit Zzwel kurzfristigen Ausnahmen) Warlr das Amt dES BARTHOLOMALEO <Laurenti1) Laurentis, vulgö
Rektors mi1t dem des Bibliothekspräfekten In Perso- Poyn dicti, Hiiliıo> OVIMAGENSI C'olonıae
nalunıcoNn verbunden. Ofhcina Haeredum OANNIS QVENTEL:

230 E:xamen ordinandorvm. in qVO qV1Cqvıd ad ILECIISEC Septembri1, STA Rıchter 54,4 HCHZ€
Clericorum instıtutiıonem pertinere videtur, 16 023 Signatur PSB: Wıc 54,4 Hın Digitalisat
SUINI11L94 breuitate digestum eSL. Auctoribus, dieses seltenen Druckes liegt, 1m Gegensatz Aus-
loan. Fero, loan. Olthusio, AC Georg10 1Ce- gaben VO] 554 und [556. nıcht MC)1% Im Verzeichnis
l10. PER AVRIFICVM Senen- PSB, Hs. 1004, 110 lautet die kurze Titelbeschrei-
SC} Carmel. coadunatum, eTt locupleta= CuUum, VL bung: „Georgij Wiıcelij Orthodox:ı Catechismus latıne.
nOLa aster1sc1ı patebit. Nou1tssime vero per eundem Colon(1ae).
SULININEa diligentia recognıtum, castıgatum. RD Evcholo= o1vm Eccle= S1aSt1CVM. Oratı-
Quae Uu1C Fxamını TUnNCT, VeTrSd Pa— gına onale, vna ( U. duodecım Symbolis Fide1i Chris-
indıcabıit. : CVM DBVBLAICH INDICE. DE ti1anae, VNIUETSIS Sacrosanctae Ortho= dox1iae
LINGAL, Excudebat cultoribus, MINUS vtile, quam necessarıum:
MD IX Z wischentitel: (CONFES- PER MVMVAICCH= } | 1V M I1©=
SIO A CATHOLICA A RADEN- RE  < Apud Maternum Cholıi-

10500 Richter 135 Henze 46JNI DIS PRALCIPVIS -| stianae Re-
lig10n18 Articulis, controuers1s. PER 1BAFS 3922l Sıgnatur PSBRB: Wıc 3S Digitalisat

\\ EDER. (PIA, (anderes Exemplar)): http://nbn-resolving.de/urn/
SMCCGINETA CANONIS MISSAF resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb00021444-2
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ticen, qua 1L1OI1]1 Sa- t1S habent, Religionem antıqui- Caspar Franck: Fın Christliche Predig VOU: der erzZ-
11S Ecclesiae SAC) CLam In condemnasse, lıchen triumpheirenden Hımmelfahrt Jesu Christi
1S1 OTINTMTEIN quoq; pro- | geniem hurus virulenter Ingolstatt 15/8: Gregorius de Valentia: Kurtze
arrıpıant. M.D.LVI[I. | / Sıine 1oco_ Richter 130 Verzeichnufß b€[' dıe kurtze Warnung VU:! Schmıi-

Henze ST Signatur PSB: Wiıc 130 (früher delino Lutheranen wıder dl€ Caluimnisten vA schutz
35/568). Henze gibt als einzıgen Bıbliotheksstandort der Jesuiten, Ingolstatt 1583|1; Digitalisate (andere
die Fuldaer Priestersemuimnar-Bibliothek Naa  b Exemplare): http://) www.mdz-nbn-resolving.de/urn/

236 Preseruatiu/ | (’ur Vflfld Seelen= Artzney/ resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 2-bsb 1LO0O982388-3
wıder die gifftige Jetzo schwe: bende Seuch der (16.05.2016); http://www.mdz—nbn—resolving.
NewEuangelischen Secten/ EVOI'3b deß hochs- de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-
chaedlichen LV  ERIHVMBS: Erstlich bsbI0986665-2 (16.05.2016).
Von einem SeelenArtzt Bonifacıo

Der „Fuldaer” GeEOrg Wıtzel 19 /



Aus der Bıibliothek der Stiftsdechanei/Domdechanel In die Offentliche Bıhliothek und In
die Landesbibliothek

DG vielleicht wen19gsten bekannte hıistorische Bibliothek In Fulda 1St die der Ötifts-
dechane1, ab 1/52 Domdechanei. uch in ıhr befand sıch en Witzel-Druck, und WAaT

einer der bedeutendsten: Ch€ Zweitausgabe dCS Chorus SANCLOTUMmM OMNIUM (1563) mIt den
Abschnitten NOn Bonifacıo Deudschem Apostel Vl'ld auch Marty. anderer Schar.
Cap NN Ex lıbro Vıllıbaldi de Bonitac. [ —3 und „ NOn Sanct Bonifacı)
discipeln Lullo vnd Sturmo“ S 305 - 3185) / LJer ogrolßformatıge Holzdeckelband mMI1t

geprägtem Lederüberzug und Vorrichtung ür Schließen, der starke mechanische Schäden
und Spuren VO Holzwurmbefall aufweist, rag den handschriftlichen Besitzvermerk auf
dem Litelblatt: ‚Liber LIdecanıae Fuldensıs cComPp aratus 1726°

Alus Privatbibliotheken üÜJber die Bıhbliothek der Franzıskaner auf dem FrauenDerg n dIie
Offentliche Bıhbliothek und n dıe Landesbibliothek

kın Wıtzel-Druck E 1im Zuge mehrfacher Besitzwechsel in dıe Fuldaer Franziıskaner-Bi-
bliothek un: VO dort in d1€ OfFfentliche Bibliothek gelangt: ein Exemplar der Ausgabe
des Hagiologium df.’5 Sanctıs ecclesiae, dıe dem Titel Historiarum de divis am Veteris GUATI Novi
Testamenti tempo1’e releberrimis Hrmijert.<45S Der Kopertband mIit Spuren eINes Wasserschadens
we1lst diverse handschriftliche Besitzeintragungen auf dem Tiıtelblatt auf, die nıcht alle
veriıliziert werden können: „ JOanmes Viıetor. x dono Joannıs Gabrielis Mintzenthalers
Moguntinı1 possidet 11110 ‚ 15179; Bibliothecae Ffrum Mın. Recoll. In Monte ar1ano

Fuldam:*>? x lıbrıs Jo/ann Jis Ernst Reverendo in Christo fratrı 'alen-

DA COCHORVS SANCIORVM OMNIV-M Z welfft omnes, &c.Matth.x]. (DE LIBERO
Bücher Hıstorien Aller Heiligen (Jottes <on HRAC) CHRISTIANI S nıs, epistola
alle andere auserweleten welcher Namen al- LAL, ANNO (Ko
lein 1im Hymel angeschrieben seynd> 4AUS den alten lophon: BASILLEA:, E OFG |NA 1ACOBI

PARCI, SVMPTI= | DG  S OPORINI,D ten vnd bewereten Schrifften VI1S!

Gottseligen Vorfaren mMIt LTE W Vn vleis be- ANNO 191 \VIT NSEV
schrieben / VN! jtzt e1Ns gIOSSCI'I teıils gemehret/ Rıchter 095 Henze 54,3 16 3932
auffs bESEE castıgırt und zugericht durch GE- Signatur HLB Theol. Ca 8/34: Digitalisate (andere
ORGIVM M (Cum Exemplare): http:. //www.mdz-nbn-resolving.de /urn/
Kegistro Indice JeEMINO, Nomıinum ANC IS resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb 1L0208999-8
peculiarum altero, altero T itulorum SC1 Rubrica- (16.05:2016): http://www.mdz—nbn-resolving.
1U /u Cölln R heıin durch dıe Erben des de/urn/resolver.pl?urn:urn:nbn:de:bvb:IZ—
Erbarn Johan Quentels VI1C Gerwinum C’'alenıum bsb10193146-0 (16:05:2016):

im }ar Christi Jesu VI1ISCTS Herren 563 S19- 239 Franziskanerkloster Frauenberg be1 Fulda, ach 623
HLB 20 T heol. Hı /28:; Digitalisat (anderes (Jahr der Wiederbesiedlung des Frauenbergs).

Exemplar): http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ 274() 1 Ir Johannes Ernst, Fulda gebürtig, Schüler des
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byb: 12-bsbI10150214-5 Fuldaer Jesutltengymnasıums, ab 595 1Im Collegıum
(16.05.2016) (Germanıcum in Om, ach der Rückkehr AUS KRom

238 Historia- l rvm de divıs L[am veterıs qvam NOVI zunächst Benehzijat 1mM Kollegiatstift Hünfeld, 603

testa- menti eMpore celeberri= mıis, Oomn1 my- Stadtpfarrer In Fulda, 1mM ogleichen Jahr ZUSAaININCI

thologia libe- re eSECEA, Liber VI1VS. Accessıt mM1t dem Jesurtenpater Johann Fladius A0 B Vısıtator
uba Gratıiae, PEI‘ factae, Et des Fuldaer Stiftsgebietes bestellt, als Fulda p  st-
Paedagogiae Christianae inıtıum, una 11O11- lıcherseits der Status „nulla dioecesis“ zugestanden
nul- lis alıys. pCI' Georgivm Wicelivm eN1- Wa und als Gläubigen VOT dıe Entscheidung gestellt
(1 1T11. ('um Indice locupletißimo. (SERMO wurden: Teilnahme A} der Osterkommunion (und4.5. Aus der Bibliothek der Stiftsdechanei/Domdechanei in die Öffentliche Bibliothek und in  die Landesbibliothek  Die vielleicht am wenigsten bekannte historische Bibliothek in Fulda ist die der Stifts-  dechanei, ab 1752 Domdechanei. Auch in ihr befand sich ein Witzel-Druck, und zwar  einer der bedeutendsten: die Zweitausgabe des Chorus sanctorum omnium (1563) mit den  Abschnitten „Von S. Bonifacio Deudschem Apostel vnd auch Marty. sampt anderer Schar.  Cap. xxix [Ex Iibro S. VMVillibaldı de Bonifac. ]“ (294—305) und „Von Sanct Bonifactj  discipeln Lullo vnd Sturmo“ (S. 305—313).“ Der großformatige Holzdeckelband mit  geprägtem Lederüberzug und Vorrichtung für Schließen, der starke mechanische Schäden  und Spuren von Holzwurmbefall aufweist, trägt den handschriftlichen Besitzvermerk auf  dem Titelblatt: „Liber Decaniae Fuldensis comparatus 1720“.  4.6. Aus Privatbibliotheken über die Bibliothek der Franziskaner auf dem Frauenberg in die  Öffentliche Bibliothek und in die Landesbibliothek  Ein Witzel-Druck ist im Zuge mehrfacher Besitzwechsel in die Fuldaer Franziskaner-Bi-  bliothek und von dort in die Öffentliche Bibliothek gelangt: ein Exemplar der Ausgabe  des Hagiologz'um des sanctis ecclesiae, die unter dem Titel Historiarum de divis tam Veteris quam Novi  Testamenti tempore celeberrimis firmiert.?® Der Kopertband mit Spuren eines Wasserschadens  weist diverse handschriftliche Besitzeintragungen auf dem Titelblatt auf, die nicht alle  verifiziert werden können: „Joannes Vietor. Ex dono Joannis Gabrielis Mintzenthalers  Moguntini me possidet anno [15]79; Bibliothecae Ffrum Min. Recoll. in Monte Marıano  prope Fuldam;?*? Ex libris Jo[ann]is Ernst;?*° Reverendo in Christo fratri ac ... ] Maln  237 CHORVS || SANCTORVM OMNIVM | | Zwelff  omnes‚l l &c.Matth.xj. [ |) (DE LIBER©® ARBI/  Bücher Historien Aller | | Heiligen Gottes / <on  TRIO CHRISTIANI HOMI-| |nis, epistola  alle andere auserweleten / welcher || Namen al-  | } | | BASILEAE, ANNO | | M.D.LVIL. | | (Ko-  lein im Hymel angeschrieben seynd> aus den alten  lophon: BASILE E, EX OFFICI= | |NA IACOBI  PARCI, SVMPTI= | |BVS IOANNIS OPORINI, | |  / gu= || ten / vnd bewereten Schrifften vnserer  Gottseligen Vorfaren / |  mit trew vnd vleis be-  ANNO M.D.LVIL | | MENSE AVGV=| |STO.| |)  schrieben/ vnd jtzt eins grossen teils | | gemehret/  [Richter 53,3 = Henze 54,3 = VD I6 W 3932],  auffs beste castigirt und zugericht durch || GE-  Signatur HLB: Theol. Ca 8/34; Digitalisate (andere  ORGIVM WICELIVM |  SENIOREM. || Cum  Exemplare): http:/ % www.mdz—nbn—resolving.de/ urn/  Registro seu Indice gemino, Nominum SANCTIS  resolver.pl?urn=urn:nbn:de:byb: I2-bsb10208999-8  peculiarum | | altero, altero Titulorum seu Rubrica-  (16.05.2016);  http://www.mdz—nbn-resolving.  rum. | | Zu Cölln am Rhein / durch die Erben des  de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:IZ—  Erbarn Johan Quentels vnd | | Gerwinum Calenium  bsb10193146-0 (16.05.2016).  / im jar Christi Jesu vnsers Herren / 1563. ] | Sig-  239  Franziskanerkloster Frauenberg bei Fulda, nach 1623  natur HLB: 2° Theol. Hi 1/28; Digitalisat (anderes  (Jahr der Wiederbesiedlung des Frauenbergs).  Exemplar): http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/  240  Dr. Johannes Ernst, aus Fulda gebürtig, Schüler des  resolver.,pl?urn=urn:nbn:de:bvb: I2-bsb10150214-5  Fuldaer Jesuitengymnasiums, ab 1595 im Collegium  (16.05.2016)  Germanicum in Rom, nach der Rückkehr aus Rom  238  Historia- | |rvm de divis tam | | veteris qvam novi  zunächst Benefiziat im Kollegiatstift Hünfeld, 1603  testa—| |menti teMpore celeberri=l |mis‚ omni _ my-  Stadtpfarrer in Fulda, im gleichen Jahr zusammen  thologia Iibe—l |re resecta, Liber vnvs. | | Accessit  mit dem Jesuitenpater Johann Fladius zum Visitator  Tuba Gratiae, per [ | CHRISTVM factae, | | Et  des Fuldaer Stiftsgebietes bestellt, als Fulda päpst-  Paedagogiae Christianae inıtium, | | unäd cum non-  licherseits der Status „nulla dioecesis“ zugestanclen  nul-| |lis alijs. | | Per Georgivm Wicelivm | | Seni-  war und als Gläubigen vor die Entscheidung gestellt  orem. | | Cum Indice locupletißimo. | | (SERMO  wurden: Teilnahme an der Osterkommunion (und  | ‘ SVPER VERBIS | \ Dominicis: Venite ad me  damit „tridentinische Katholizität“ demonstrierend)  198  Berthold Jäger‚VPER VERBIS |)omiinıicıs: Venıite ad ME damıt „triıdentinısche Katholizität“ demonstrierend)
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t1nO Cornuto, 1bbas In Joannıs on In Rınckauia,““*! Joannes Reıitterus, plebanus in
Dexheym‚  242 dfecie|. Die Besitzer-Chronologie stellt sıch also folgendermaßen dar Va-
lentin Horn (vor Johannes Vıetor (1S%) Johannes Ernst Kloster Frauenberg/
Fulda. Undokumentiert ist: der Überga.ng die Offentliche Bıbliothek.

Aus Privatbesitz Oder aUuUSs der Bibliothek des Kollegiatstifts n Hünfeld in dıe Offentliche
BiDliothek und In dıe Landesbibliothek

ach der Aufhebung d€S Kollex1atstifts iın Hünfeld 1803 wurde d.€SS en Besitz 1805 AT

Dotation des neugegründeten Landkrankenhauses (an der Stelle d€S ebenfalls aufgeho-
benen Kapuzıinerklosters) in Fulda bestimmt. Auch dıe in reichem Maße vorhandenen
Archivalien un: Urkunden gelangten das Landkrankenhaus, dıe Archivaliıen wurden
aber wohl einem unbekannten Zeitpunkt makuliert. Die Hünfelder Urkunden kamen
in die Offentliche Bıibliothek un bılden einen Schwerpunkt 1m Urkundenbestand der
Hochschul- und Landesbibliothek 248 Auch Bücher AUS dern Kreuz-Stift I‘ESP. AUS dem
Privatbesitz e1INes Dechanten sınd In die OfFfentliche Bıbliothek und demzufolge danach
ıIn dıe Landesbibliothek gelanot. Darunter befindet sıch e1In Wıtzel-Druck nämlıch
dıe Erstausgabe der Übersetzung der fiinfteiligen deutschsprachigen Ececlesiasticae demegoriae
( Postul) 1Ns Lateinische: Postilla, hoc PesT Enarratio Evangelia el Epz'stolas de tempore PI
de Sanctlıs P€f' LoTrum ANANUM (1545) ® Der Holzdeckelband mIt geprägtern Lederrücken un

oder Auswanderung! Später (nach 1L603, VOT als 1Nnwe1ls auf eine mittelalterliche Bibliothek be1 Jo-
Nachfolger VOU: Dr Balthasar Wıegand ZU111 Fuldaer sef LEINWEBER: [)as Hl.-Kreuzstift in Hünfeld Uun«
Generalvikar bestellt: amtıerte alb Stadtpfarrer und se1ine Bedeutung fur dEIS Hünfelder Land. In: 6/5 Jahre
(Generalvıkar blS z seinem Tod Er bersetzte Stadtrechte., TES Jahre Hünfelder Kultur- Uun:« Muse-
zudem 'llS Erster die Vıta Sturmı1 1INSs Deutsche. Vgl umsgemeinschaft. HMrsg. Hünfelder Kultur- und Mu-
HELLER 1956-58 (wie Anm. 90), eft 1E LOZE: seumsgemeınschaft 1n Verbindung mıt dem Magıstrat
JÄGER 1993 (wie Anm. 837), 198 MIt Anm. 308 der dt Hünfeld. Hünfeld, 39 —49

241 Valentin Horn AUS Alzenau, SA etzter Abt 245 Postilla hoc CeST, enarratiıo Georgi1 W1CE-
des Benediktinerklosters Johannisberg 1M Rheingau, hl ctheolog! absol Vtiss. trı V mq Ve ling Varum
gest 1567. Silvıa Grähn BROCKDORFF und Johannes experient1ss. NL PCI evangelıa P} EPI— stolas de
BURKARDT: Johannisberg/Rheingau. In: [die bene- JTempore de Sanctıs PBL' LU aNNUmM, Kas
dıktinıschen Mönchs- und Nonnenklöster in Hessen tine sedulo reddita, interprete Gerhardo ‚OT'1:
(wıe Anm. k73)), 666 — 697, 1er 690 chio Hadamarıo. (  Z (ZCOM-

D E Dexheim 1Im Landkreis Maınz-Bingen. MENDATIORIA [PS1US Dn. Georg1] Wicelij).
243 Die Urkunden sınd unzulänglich (mit ZUI1) eıl Postillae hVic WiıceliaNae AaCC| Primo

gravierenden Lesefehlern) €I'SChIOSSEI'I VO) Rudolf Demegoriae ilae, KEuangelia et Epistolas
WERNEBURG: Verzeichnis der Urkunden der Landes- quasdam Domiuinicales 1n Postilla hactenus SUNLT

bıbliothek Fulda. In: FuCGbll 35 (1959), 101—136 desideratae. Secundo Elenchus praecıpuae LraCLa-

Fıne Neuerschließung IM Rahmen dES eNANNLEN t10N1S, IS 'd; Inuentu facılımus, quıppe 1n locıs SUI1S,
„DULF-Projekts” des Hessischen Staatsarchivs in pbagınarum puta margınıbus, adsıgnatus. Tertio
/usammenarbeit MI1t den besitzenden Institutionen Sectio postillarum triplex, literalıs, mystıica
Hochschul- und Landesbibliothek Fulda, Bibliothek et moralıs. Quarto Elucıidatio sect10nN1Ss e1Us, quae
des Priesterseminars Fulda und Stadtarchiv Fulda CUNU1S Ecclesiastae amplificatio | N1IS Can DUIN, SINe
steht VOT dem Abschluss. Sıiehe Katrın DORT, Johanne NeDOCIO, aperuerit uastum, Autore Gerhardo 5ö=
KUENZLEN: Digitale Urkundenlandschaft Fulda richio Hadamarıo. Haec in praesentiarum ON1
(DUEEF) e1INn /Z’wischenbericht. In: Archivynachrichten ımalesconsulat Lector, posthac Quadrage |
AUS Hessen (2014) eft ( 60 —64 Wicelij Sermones alıa, [ Jeo fauente, habıturus.

244 Wılly KIEFER:! Das Kollegiatstift Kreuz In kxcudebat apud inclytam Colonı1am Agrıppıinam
Hünfeld. Archivalische Quellen zu seiner Geschichte. PETITRVS OQVENIEL, Anno Rich-
In: FuCGbll F3 (1992) 6.  CnZ 1er 6/ Keın ter 621 Henze AT UA VDIG 3955 S1gna-
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WwWel1 Schließsen we1lst einen handschriftlichen Besitzeintrag auf dem vorderen Spiegel auf:
„ SUum Joannıs Mıhmz246 elect1 l JIecanı Hunfel(densıs) a(nn)o L606 In festo Nıcolar ”: der
handschriftliche Besitzeintrag auf dern Titelblatt hingegen 1St unkenntlich gemacht.

VANIES der fürstlichen Hofhibhliothek in dıe Offentliche Bıbliothek und In die Landesbibliothek
Bücher, die AUS der Hofbibliothek In d1€ Offentliche Bibliothek überführt wurden, STAam-

3al  = orößtenteils AUS der Hınterlassenschaft VO  z Fürstäbten und Fürstbischöfen des
18 Jahrhunderts. kın weIltaus rüheres Beispiel 1iegt mı1ıt der Wıiıtzel-Schrift Fxercitamenta
SINCEYAE pretatıs lit0 saluberrima )247 VOL, die Fürstabt Wolfgang Christoph VO Uss1g-
heim/ Eussigheim (1550—1558) als dem „ Vorsteher des geistlichen Lebens ıIn Fulda, der
geradezu als „Bischof s antistes"} fungiert vielleicht VO  ® Witzel selbst handschrift-
ıch dediziert WOI'an ISE „R(everendissımo) d(om1no) Vuolphga(n )go Antıstıty Fuldensı
rel(1910n1) d(ono) d(edit }

euUue un
L die Bıbliothek d€S Klosters Frauenberg In Fulda besitzt einen außerlich etwas unscheinba-
KG Sammelband MI1 miıindestens sechs Wıtzel-Drucken den Rücken d€S Kopertbandes
schmückt eINZIS e1in auf e1inem aufgeklebten Schild handschriftlich eingetragener fingierter
Titel „Meditationes Et (Irationes Wicelyj , dıe Großbuchstaben In I ınte. Auf den

LUr HLB 20 T heol. Gb Digitalisate (andere Wıen, 2012 SS /4ıtate AUS Miıchael KUNZ-
Exemplare): http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/ LEI] Lorich, Gerhard. In: Neue Deutsche Biographie
resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: 12-bsb 10144202-5 15 (4987) [83 Onlinefassung URL:; ht-
(16.05:2016); http://www.mdz-nbn-resolving. tps://www.deutsche-biographie.de/gnd1I
de/urn/resolver‚pl?urn=urn:nbn:de:bvb:IZ— html#ndbeontent (16.05.2016).
bsbI0144203-0 (16:05.2016); Von dieser Schrift CL- 246 Johannes Mıhm ISt Dechant des Stifts I6
schienen vier weıitere Ausgaben S52 SS und 565 In se1INe Amitszeıit Fällt u dıe Errichtung eines LIEUET

/u Lorichius —I Kevertit, Frasmıaner und Dekanats- und Wirtschaftsgebäudes dırekt neben dem
Reformtheologe WI1eE Wırtzel, der gleich diesem „die Kollegiatstift. Vgl HELLER 1L956-58 (wie Anm. 90),
berechtigten Anlıegen der Neugläubigen aufgreifen, eftt D 1956, 164 f.; August WEBER: DIE (Ge-
aber dl€ katholische Identität wahren wıill“ Uun« ARe- schichte der Stadt Hünfeld. Hünfeld, 1931 SA 60.

247[formıdeen pastoraler Uun« lıturgischer Art“ entwickelt, kxerciıtamen S syncer / pıeta- t1S mvlto salv-
„„WwI1e S1C za PETYST durch d;lS / weıte Vaticanum VEI- berrima, inter qV3€ lector habes lıtvr: g1am
wirkliıcht wurden, Übersetzer klassıscher Dichtung SC Mıssam Basılı) Mag. recognıtam, et Miıs-
Ww1e zeitgenössıscher cheologischer Schriften, siıehe .. Aethiopum Christianorum In Aphrica, una
Michael KUNZLER: ] die Eucharistietheologie d€S Ha- CUM vetust113. Ecclesie Catholice 1ta- n1JS, alıjs'q;
damarer Pfarrers und Humanısten Gerhard Lorich. Scitu dignißimis, Per Ge- | orgıum Vuicelium Se-
1ne Untersuchung der rage ach einer erasmıschen nıorem edita. Anno M.D.IV. (Kolophon:
Mess- und Eucharistietheologie 1Im Deutschland des APVI) Francıscum Behem Miıs-
16 Jahrhunderts (RST: 119 Münster, 1981:; Mi1ı- NENSCIN, Sumptu Har= dum OAannıs Quenteli)
chael KUNZLER: Humanıstische Kıiırchenreform und (’iu1s Coloniensis, Anno Dominica Incarnationıiıs
ihre theologischen Grundlagen bei Gerhard Lorich, MED Mense Februario. ) Richter 4 Henze
Pfarrer un Humanıst AUS Hadamar. In: AmrhKG 4 / Signatur HLB: Theol. (Ge 1/25,
31 (4979) SI Christoph GJALLE: Katalog angebunden n: T heol. CC 9/56: Digitalisate (andere
deutschsprachiger Übersetzungen erasmıscher lexte FExemplare): http://www.mdz-nbn-resolving.de/urn/
1m 16 Jahrhundert. In: Christoph GALLE; Tobias resolver.p durn=urninbn:de:byvb: 12-bsb—4
ARX (Hrsg.) Erasmus-Rezeption im L6 Jahrhun- (16.05:2016); http://www.mdz-nbn-resolving.
ert (Kulturgeschichtliche Beiträge ZUI1 Miıttelalter de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb:12-
und ZUTV frühen Neuzeıt, 5} Frankfurt Maın bsbIO8888  —6 (16.05.2016).
Berlin ern Bruxelles New Ork Oxford

200 er äger



X Afer C_
/OErDEUDEN

Dyrcch Georg; Vuis

GSedruickt {n
EYiens hurch $ranci{e

[  eXehem/
NNO M: D, XLII

E aAMe} SNd  }  A  A &)
ANALN

AbD [ıtelblatt des Dislang N M{  N
unbekannitien Druckes des
Vaterunser Büchleins 547

zweıiten Blick 1aber o1bt der Band CT Paat Geheimnisse In ihm befindet sıch 7A80

PE bislang unentdeckt gebliebener namentlıch gekennzeichneter Druck VO  - Georg Wıtzel
das Vaterunser-Büchlein vem'eutscbt Weder be] Riıchter noch be1 Henze IST verzeichnet
den zugänglıchen Online Katalogen nıcht recherchieren Aus handschriftlichen Bemet-
kungen auf dem Titelblatt der ersten Schrift („Eines gottesgelehrten Mannes AUS Welsch-
and schöne Betrachtung über d€l’l Psalm un: auf dem Vortitelblatt CINISECN

248 Vater buechlin verdeutschet / 1 Durch Henze 5 19716 6911 Signatur KLB Fd
Georg Vu1= | | celium Gedruckt zu Vıctor P Angebunden Wıtzel Icon Christianı homiınıs
bey | Mentz/ Durch Francıs= ( Ul Behem/ Maınz S42; 2: Wıtzel, Propheticus .1L1I1NO, Maınz
ANNO 1541; 3: Wıtzel, beclesiastıca lıturgia, Köln 1545;

249 Wıtzel dae Christianae Maınz SAl Wıtzel Va-Eıines Gottsge= lerten mans/ 1U | Welschland/
choene etrach= tung UÜber den Psalm xxx LEeT! U1M! büchlın verdeudtschet Maınz 54) G Von

der ‚echten und 'A”ATe1 Christlıchen Kırchen MaınzDarın der SLIC1IL der Hoffnung vnd Irau= [‘lg-
keıit luestiglich beschriben Verdeutscht durch 541 Gehorsam ARE: Fast schöne Predig Maınz

V VAa= CELIVM 541 1545 Digitalisate VOU!] Schöne Betrachtung bCI den
(Kolophon Gedrueckt FA Vıctor bey Mentz/ Psalm 41 (andere E xemplare ) http /www.mdz nbn-
durch b bn 1SCUIN Bez= hem.) Rıchter resolving de/urn/resolver pPurn=urn nbn de bvyb
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Stempeln lassen sıch dl€ Vorbesitzer ermitteln, WEeNN auch vielleicht nıcht alle. Folgende
handschriftlichen Besitzvermerke befinden sıch auf dem Titelblatt: „Biblioth(ecae) eln-
hausanae Ffrm min(orurn) strict(ae) observ(antiae )” und „Convent(us) Salmünster“ SOWI1E
auf dem Vorsatzblatt: „JOoannes Schetpf, parochus in Bischoffsheim ”: Besitzstempel auf
dem vorderen Spiegel: „Bibliothek Franziskanerkloster Salmünster“ (durchgestrichen) Uun:
auf der Rückseite C1€S Titelblatts: „Bıbliothek Kloster Frauenberg Fulda“ komplettieren die
Besitzer-Nachweise.

LDas Franziskanerkloster in Gelnhausen hat 1ne dern mittelalterlichen Franziskaner-
kloster in Fulda vergleichbare Geschichte: 1248 erstmals erwähnt und 1542 aufgegeben.
In der Endphase se1INes Bestehens 1L1USS$S der Gelnhäuser Konvent sıch noch den Ankauf der
Wıtzel-Werke „gegönnt haben Der Pfarrer Johannes Scherpf 1ST möglicherweıse iden-
tisch mMIt einem L625 „Johannes Scherpf, Decanus“ in Tauberbischofsheim.“
LDa sıch ıIn dieser Stadt se1it 1629 eın Franziskanerkloster befand, könnnte das Buch us

dem Besitz VO  - Scherpf in d€l'l der Tauberbischofsheimer Franziskaner übergegangen un:
anschließend in die 650 eingerichtete franzıskanısche Niederlassung in Salmünster TE
kommen seIN. Schon bevor die Franziskaner das Kloster in Salmünster 2004 aufgaben,
11USS das Buch nach Fulda gelangt se1n In 1Ne€e Bıbliothek, die n  ]€tZt ıhrerseıits HUT noch
dıe Funktion einer „Archivbibliothek” wahrnehmen kann.

/um Inhalt der schmalen, zwölf Blätter umfassenden Schrift Wıtzels 1Sst wen19
SAapelh, Er oeht eindeut1g über den Umfang e1Ines vergleichbaren, mehrfach gedruckten Ab-
schnıttes In seinem „ Weihekatechismus” (Ordimmdomm examinatio“>* ), welcher 1ne Z
sammenstellung des prüfungsrelevanten theologischen Girundwissens ür das Examen der
Weihekandidaten“ bietet,“>% hınaus. Es handelt sıch u  = Fnarrationes aliquot‚ videlicet In 5SyIIE—
bolum apostolorum, IN oratıonem dominicam, In salutationem angelicam, die in der Erstausgabe 1/
Blätter umfassen. In der lateinıschen Fassung wurde dieser „Repetitoriumsstoff 1llein bIS
Z Jahre 15/5 insgesamt e]fmal nachgedruckt; Barbara Henze verzeichnet keine deutsche
Übersetzung. iıne solche liegt jedoch unter dem Titel Klärliche 147ld ]€MTZE Auslegung über
dl€ zwöß Artikel UNSETES hristlichen Glaubens, über das Vaterunser und den engliszben Gruß gedruckt
in einem VO  e Johann Wiıld, Georg Wıtzel und Heinrich Mosellanus gemeInsam bestrit-
en amn 1€1band Fxamen 0d£7’ Verhörung dl‚’1’ Ordinanden (1S62) VOT:  253 Bislang sınd VO  -

ANNÖO MI3 IT (Angefügt Q Ap-bsb1I109982| (16.05.2016); http:. //daten. digitale-
sammlungen.de/**db/0001/bstOOI9122/images/ pendix de Liturgia; AT Enarrationes aliquot,
(16.05.2016). „videlicet In Symbolum Apostolorum, in Orationem

S0 A(ugust) ÄMRHEIN: Beiträge ZUT Geschichte des Ar- LDominıcam, In Salutationem Angelicam, in
chidiakonats Aschaffenburg Uun! seiner Landkapitel. Decalogum, ab eodem Georg10 Vuicelio aedıtae, JUaAC
In: Archiv des Hıstorischen 'ereiıns ful Unterfran- statım ordine sequuntur ‘ ) Rıchter O31 Henze
ken und Aschaffenburg AT (1884) 34 —164, 1ler O2 DI6 3990|; Digitalisat der Ausgabe

107 VO 1544 http://www.mdz—nbn—resolving.de/urn/
5 ine erstie Auflage erschien 1543, eine zweıte, ıL resolver.pl?urn=urn:nbn:de: 5vb:12-bsb10180445-1

veränderte 544 Ordinan | dorVm Fxamı: (16.05.2016).
DAnatı1o. u1d ad interrogata (censurae Mo= SIMON 2000 (wıe Anrn 98.) 45

guntinens1s de o Ecclesiastica, 4} Can ıdatıs NR FKxamen der verhoe= | der Ordinanden/
Sacrı Ordinıis, quam breuissiıme responderi das st/ deren in der Catholischen Kirchen
POSSI' Authore Georg10 Vuicelio. (C'um (3ra- die heilige Weyhunge oder geistliche Orden ıı 9 I9 Saı durch
t1a eTt Priuilegio (.‚aesareo. Moguntiae, ad diuum aufflegunge der aenden des Priester= | thumbs
Vıctorem, excude= bat Francıiscus Behem. entpfahe woelle / kurtzliche anleitun= | \ ge zu
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dieser letzteren Schrift 11UTr Exemplare in der Bayerischen Staatsbibliothek ünchen, In
der Sächsischen Landesbibliothek Staats-und Universitätsbibliothek Dresden und in der
Osterreichischen Nationalbibliothek Wıen nachgewıesen.

Der Sammelband AUS dem Kloster Frauenberg enthält ohne Autorennennung ZWwel
weIltere Schriften, dle ihrer Thematık nach Georg Wiıtzel zugeordnet werden könn(t)en
allerdings stehen eingehendere Untersuchungen noch AUs Es handelt sıch Z einen
1ne „fast schöne“, steben Blätter umfassende Predigt Vom Gehorsam (I545) die offenkundig
TUr noch In der Staatsbibliothek Berlin nachgewiesen ISt und dort gerade ZAUE Digitalisie-
LULLG ansteht.*>* Die Bearbeiter des Gesangbucharchivs der Untversität Maınz, denen ein
Wıtzel-Sammelband mIit anderen Drucken ZUT Verfügung stand,“°° gehen offenbar davon
S, dass sıch auch be1i Vom Gehorsam ine Wıtzel‘sche Schrift handelt.?>©

Die andere IN erschienene und 1im Frauenberger Sammelband enthaltene Schrift,
als deren Autor Georg Wıtzel suggerıert wird, versteht sıch qls Zusarnrnenfassung der
katholischen Posıtion ür das 1m Zusammenhang mMI1t dem Regensburger Reichstag 1541
anstehende Religionsgespräch MIt den Lutheranern, Adressat 1St der Kaiser: Von dl?f' TEE]J[ET’Z
M?ld wabr en hristlichen Kirche (IS41) konzentriert sıch auf den s1ebten Artikel des „Augsbur-
gischen ekenntnisses“ VO  } ISZ9 „dıe rechte und wahre christliche Kırche“ F ber auch
hier soll Speztialuntersuchungen nıcht vorgegriffen werden.

der Catholischen lere vnd warheit/ | nıt allein S BGGELESIAS| stica Liturgia. Wiıe sıch der g€
den Geistlichen, ondern auch allen Gottsfürchti- me1n Christen Lay der Latinischen Missen/ ZUL

gen Leıien ga.ntz notwendig VN! heilsam WwIissen besserung SeIN selbs/ ge=| brauchen künde.
Durch den Erwürdigen Herrn Joannem Durch Georg. Wicelium. Hymnolo-

Wild/ weiland Thom= | prediger zu Meintz/ ‚et| g1um keclesie. Das iSt, Lobgesänge der Catholi-
c.erstliıch © Lateinisch beschrieben Vnd 11U. schen Ky=| ' rchen/ ZUT täglıcher Vespetzeit/ durchs
vVeL=—  — deutschet. | (Enthält außerdem: Klaerliche gantze ar vVeEL=  — | deudtschet Durch Georgium
Vn! kurtze aus= / legunge vber die Xl‚ Artıiculen Wicelium. Gedruckt zZu Cöln/ durch Petrum
VI1ISCTS Christlichen oglaubens % vber das Ya ter Quen= | \ tell/ im }ar VI1ISCTS Herren Ange-
vnser/ Vl'ld den Engelıschen ogrus/ vnd vber die bunden: Hymnologium Ecclesıie: Vom Gehorsam
zehen Ge=| bote (GJ0ttes. Durch D.Georgium e1IN fast schöne Predig In welcher das gantz büchlin

Wicelium. | [Übers. VO' Henricus Mo- VOIN der Nachfolgung Christiı oleich illb inn einer Sum
sellanus. | %°  &= Coeln/| Gedruckt durch Gerhard. Vnı kurtzem inhalt beschlossen Wwirt. AUN :}
Vyren= | dunck. M.D.LXII. | VDI6 2956 /.wo Sermon oder Predig {Aanct Johannis L)amascenı:
116 nthaltenes Werk VOIN Wıiıtzel (: Vom (anon der Latinischen Messe; 5. Verdeutschte

V Digitalisat: http: //www.mdz-nbn-re- Kyrchgesenge; Von der hailigen Eucharistia.
solving.de/urn/resolver.pl?urn=urn:nbn:de:bvb: PRE 256 http://www.zdv.uni-mainz.cle/scripts/gesangbuch/
bsbI10189100-0 (16.05.2016). details.php?id=-34641 748 (16.05.2016).

254 RSVom Gehor= SAlr e1INn fast choene Pre=— dig/ Von der rechten l'ld Christlichen Kır-
Innn welcher das NUZ buechlein VOI1 der Nachfol- chen/ Notwendige frag und disputation/
SUNG Christı gleich '{15 Innn einer um Vnd kurt- Auff den Sıbenden Artickel der Protestirenden
Z€) 17: halt beschlossen WIrt. Confession/ er An Kaiserliche Maıestat
(Kolophon: In Kosten vnnd verlag d€S Frsamen gestellt. Gedrueckt VYıctor ausserhalb
vunnd Achtbarn herrn Peter Quentels Buchtru- Mentz/ Durch Francıscum Behem
cker Vl'll'ld Burger zu Coelln. Iruckts Frantz VDI6 262# Sıgnatur KLB Fd - An-
Behem/ zZzu © Sanct Victor/ bey Meyntz. 1 gebunden A} Fınes Gottsgelerten Manns AUS

ANNO VDI6 }Sıgnatur Welschland schöne Betrachtung über den Psalm ST
KFB Angebunden kınes Gottsgelerten Digitalisat (anderes Exemplar): http://daten.digitale-
Manns aus Welschland schöne Betrachtung ber d€n sammlungen.cle/**db/000?‚/bsb000287 18/: images. 7
Psalm AT (16.05.2016).
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Schlussbemerkung

Die Georg Wiıtzel-Drucke in Fuldaer Bibliotheken dokumentieren nıcht L1UT die oroße
Z ahl der Schriften dieses unermüdlichen Streiters ür die Kircheneinheit in den beiden
wichtigen Fuldaer Bıbliotheken der Gegenwart: der Hochschul- und Landesbibliothek un
der Bibliothek des Bischöflichen Priestersemiinars. S1e verdeutlichen auch, AaUS welchen Z
e1] kleineren Vorgängerbibliotheken d1e „Schätze“ IX mMI1It denen sıch dıe heutigen
Besitzer schmücken dürfen un W61Che „Schaätze ıIn VO ( Teil-)Auflösung bedrohten
Bıbliotheken, W1e€e der der Franzıskaner auf dem Frauenberg in Fulda, noch heben sind.
[ diese Bıibliotheken In Erinnerung bringen‚ iSt eın lohnenswerter Nebeneffekt der Pro-

ventenzforschung.

Anhang: Wıtzel-Drucke n uldaer Bibliotheken

(Erfasst sınd bıs auf Ausnahmen L1LUT dıe Lebzeiten Wıtzels erschienenen Drucke,
zudem MNUTr Monographien und Erstveröffentlichungen unselbständıg erschienener Werke,
keine Nachdrucke in „Sammelbänden“ oder anderen Buchveröffentlichungen Witzels. )

Ex. HLB Ex. PSB bxHenze- Kurztitel Mehrbändig /
Nr Ausgaben Sonst.

Acta w1e E sıch Eisleben begebe hat
Adhortatiuncula VOCeLur Concılium

51 Annotaten in d1e ersten Psalmen Ausg
S22 Christliche gute Annotaten In l uthers DE (2.A)

Psalter
BdeAL Annotatıones 1n dl€ Wittenbergische Dolmet-

schung der Bıbel 1—2)
4, Annotationes In Sacras | _ ıtteras
4,3 Ilomus ertius der Bücher 1celii
4,A1I Auszug: Vom Ciottesdienst der anagog

nNntwort auf dHS aufrührerisch Büchlein
ntwort auf Luthers letzt bekennete Artikel L (T (T-A})
Antwort auf Schriften Eckerling Namenä Apologıa Ausg (S Al (1 KFB

(2.A.) (LA))
Auslegung der Gesänge Mar: Ausg. (DA

Auslegung des Propheten Haggaı
11 Ausleg1r_ng de: Psalms L

Beständig nNntwort wıder Lutherische
13 Eın Betbüchlein L (2.A.)

Oona et mala. Unselbständig,
1n Catechisticum CXamnmnen (Nr. 18) © 3.)

IS CatalogusSchlussbemerkung  Die Georg Witzel-Drucke in Fuldaer Bibliotheken dokumentieren nicht nur die große  Zahl der Schriften dieses unermüdlichen Streiters für die Kircheneinheit in den beiden  wichtigen Fuldaer Bibliotheken der Gegenwart: der Hochschul- und Landesbibliothek und  der Bibliothek des Bischöflichen Priesterseminars. Sie verdeutlichen auch, aus welchen zum  Teil kleineren Vorgängerbibliotheken die „Schätze“ stammen, mit denen sich die heutigen  Besitzer schmücken dürfen — und welche „Schätze“ in von (Teil-)Auflösung bedrohten  Bibliotheken, wie der der Franziskaner auf dem Frauenberg in Fulda, noch zu heben sind.  Diese Bibliotheken in Erinnerung zu bringen, ist ein lohnenswerter Nebeneffekt der Pro-  venienzforschung.  Anhang: Witzel-Drucke in Fuldaer Bibliotheken  (Erfasst sind — bis auf Ausnahmen — nur die zu Lebzeiten Witzels erschienenen Drucke,  zudem nur Monographien und Erstveröffentlichungen unselbständig erschienener Werke,  keine Nachdrucke in „Sammelbänden“ oder anderen Buchveröffentlichungen Witzels.)  Ex. HLB  Ex. PSB  Ex.  Henze-  Kurztitel  Mehrbändig/  Nr.  Ausgaben  Sonst.  Acta wie es sich zu Eisleben begeben hat  Adhortatiuncula ut vocetur Concilium  S  Annotaten in die ersten 33 Psalmen  2 Ausg.  3,2  Christliche gute Annotaten in Luthers Dt.  x (2.A.)  Psalter  3 Bde.  4112  Annotationes in die Wittenbergische Dolmet-  schung der Bibel (T. 1-2)  42  Annotationes in Sacras Litteras (T. 2)  4,3  Tomus tertius der Bücher G. Wicelii (T. 3)  4,A1  Auszug: Vom Gottesdienst der Synagoge  Antwort auf das aufrührerisch Büchlein  Antwort auf Luthers letzt bekennete Artikel  3 Ausg  X (LA))  X(TA)  Antwort auf Schriften unter Eckerlings Namen  NR  Apologia  8 Ausg  OS  XLA  KFB  x@A)  (LA))  Auslegung der Gesänge Mariä  2 Ausgl.  x (2.A.)  I0  Auslegung des Propheten Haggai  a  Auslegung_des 57. Psalms  2 Ausg.  12  Beständige Antwort wider Lutherische  5  Ein Betbüchlein  3 Ausg.  X @.A.)  14  Bona et mala. Unselbständig,  in: Catechisticum examen (Nr. 18)  E>< 3.A)  IS  Catalogus ... aller Bücher  150  Übersetzuag: Catalc1gus seu enumeratio  204  Berthold Jägeraller Bücher
I5 p  Ubersetzung: Catalogg ia  = enumerat1ıo
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Henze- Kurztitel Ex. HLB Ex. PSB xMehrbändig /
Nr Ausgaben Sonst.

Catechismus ecclesiaeL16,1—9 Ausg (L A (T A
(

(©-2t)
(9.A°)

16,UI Übersetzung: Catechismus ecclesiae Ausg.
16,U2 SEA  Ubersetzung: Catechismus MmMa10T7 L SA

Catechismus. Instructio
Catechisticum CX ALHEI Christianı p er1 Ausg (3.Ä°)

19 ( ausa [ diuturnale calamıtatis escclesiasticae StAF
20,e5 Chorographia Buchonia. Unselbständig,

IN Münster: Cosmographey AD [ )iv. Ausg. (ZA)
Münster: Cosmographıa G.) Dıiv. Ausg.

Übgr;ggzung: Cosmograghie unıverselle Dıv. <L (S-A))
21;1—2 Chorus Sanctorum Ausg. (2.A) (1
ZLA AuUszug: Vıta Sturm11, StAF

1n Brower, Antiguitate Fuldenses \  (1612)
Christliche Uun!| schöne Predigt Basılıir

23 Christianorum aliquot Unselb-
ständ19g, IN} Dıisputatio Christianorum et

Judaeorum
Commentarıiolus de arbore Oone <L (3.A.) (S.A)

Z Comgendiosissima DescriEtio bellı Judaıcı
261 Conciones trıgınta orthodoxae
2622 Homiuliae aliquot ab adventu
Dl Confutatıo calumnı0ssimae respOonSs10N1s Justı Ausg. (1 (

Jonae Z
258 Conqu st10 de calamıtoso
29 Defensio Ecclesiasticae Liturgia
3() Deutsch Betbuch
3A1 (L (1.A))Dialogı. [ Drei Gesgrächsbüchlein L

Dialogu Gesprächsbüchlein VOI1N Concılıo L
Disgutati Christianorum Judaeorum

34,1 1vorum Veter1 lestamento exempla
34,4 Cataloguu'eter1is LTestament1
351 Logmata ecclesiastica
532 Wiıe un Was die Kıirche vorzeıten gelehrt
36 Ecclestiastica Liturgi KFB
514 Ecclesiasticae Nemegoriae. Postill Bde./4 Ausg, GLA

(4.A.)
37015 Übersetzung: Postilla Enarratıio ‚U} Ausg. (FA (1.A7)

Evangelıa (2.A)
Auszug: Epıtome de Sanctıs L (1.A)

38 Epistel un! Evangelium VO: katser]. Obrigkeit
EEistel und Evangelien auf ONN— un! Festtag|
Egistolae duae Hanerı1 et 1celi

41 Egistoia adversus Sycophantı defensurae
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Henze- Kurztitel Ex. HLB Ex. PSB ExMehrbändig /
Nr Ausgaben Sonst.

Egitom Romanorum Pontihcum
43 Etliche Annotaten In dıe deutsche

Dolmetschung der Evangeh'sten
Evangelion Martın l uthers Ausg. GLA (L°

2.)
45 Euchologion Christianorum
46 Euchologium Ecclesiasticum

Exerciıtamenta ZHCCI'3.C Eietatis ä45 e Hide ogerib Au@stiri
49 Formulae Precatiıonum alıquot Evangelicarum

Fragmentum  SE Eaedagogia Christianae
51 Genealogion

KFBEınes Gottesgelehrten Betrachtung
53 kın Güldenes Büchlein L
54,1 Hagıiologium SC}  e de sanctıs
54,2 Vıtae P atrum
54,3 Hıstor1ia de divıs StAÄAF
55 Der heih'gen Messen Brauch
56 Fın heilsames Büchlein VO

Gerechtigkeit
Homiuiliae uae de Ecclesiae mxsterii

58,1/1 Bde C}Homiliaticum Upus. Postillen
GE2)

58.1/3 (T3) (1:3)
586,2—D Homiuiuliae orthodoxae. Postill Bde./5 Ausg.
58111 Übersetzung: Postilla Ausg. (1 - IA
58,A1 Auszug: Am Christtag dl€ Epistel Pauliı
58,A2 Auszug: Sermon ber Evangelium Sonntag
58,A3 Auszug: Postill. Epitome homiliarum domuinıt1-

calıum
58,A4 Auszug: Epitome aller sonntäglicher

Predigten
|Jer 120 Psalm Davıds
Icon Christianı homıiınıs KFB

61 Idıiomata guaed m linguas Sanctae

In QÜuaestionem de ne Eurgatorio Ausg
63 In IThrenos S lamentationes Hıerem1iae

Insgecti ecclest1arum
65 Laus Marıae deiparae irgini
66,1 ] ıbellus de morı1bus vetferum haereticorum

De orıbus veterum haereticorum66,2 L
Liturgia Basılıii Magnı

68,1 Martyrologion Christı. Heılıge Passıon
68,2 Allerheiligste Hıstoria der Passıon L
69 Methodus concordiae ecclesiasticae L (1 A)

Methodus orthoxae doctrinae de iustiıhcacıone
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Henze- Kurztitel Mehrbändig / Ex. HLB bEx. PSB Ex
Nr Ausgaben Sonst.
7 Methodus studi1 theologic’

Neuer un! kurzer Catechismus
73 dae christianae KFR

(Onomastıcon ecclesiae
TES Oratıo ecclesiastica de pastoribus
/6 (Jratıio laudem Hebraicae linguae

Oratıo In veterem dam. Unselbständig,
1: Retectio Lutherismi, (IN£ 93)

/8,1—2 Ordinandorum E xamınat1io Ausg. Z
768 Quid ad interrogata 11SU]

78,e5 Ordinandorum Examınatıio. Unselbständig:, Ausg (LA) S A))
11} Auctores Varıt: Examen ordınandorum

78,A eS daraus Auszug: Enarrationes aliquot Ausg
—_ (1) Auszug in dt. Übersetzung: Klärliche un!

kurze Auslegung .4 1n Ekxamen der
Verhörung der Ordinanden
Parallela
Praesidium Romanı Ccaesarı1atus

l Precationes aliquot polemicae
82,e5 I Je primatu. Unselbständig,

in: Praesidium Romanı caesarı1atus Nr. 80)
Ö3,1 Pro defensione bonorum OPCLULN
832 Defensio doctrinae de bonis ogerib
34,e5 Pro evangelistarum SECCLATUM.. Unselbstän- Ausg

dig, 1n: Cochlaeus: Hıstoria de actıs et scr1ptis
Martınıi Luther: (1565)

34,  ( Übersetzung: Preservatıv (ur- und Ausg (
Seelenarznex
Pro heticus KFB

86 Psaltes ecclesiasticus
Publicum ecclesiae SACLUIN

ÖÖ,1—3 Quadragesimale Catholicum Ausg. (1
88,UI Übersetzung: Sacrae Quadragesimale lectionum
88,U2 me  Übersetzung: Quadragesimale CONcCIOoNes L

Quaestiones catechisticae L (DA
90,e5 Querela Evangelit. Unselbständig,

1n KRetectio Lutherismıi (Nr.. 93)
I Quibus modus credendi verbum accıpiatur Ausg (1 A° (1.A°)

(Z.A)
I Je Kaptu

93 Retectio Lutherismi 3 Ausg A
StAF(2.A)
28}

Rıtus ba}ztizandi
Sıeben Psalmen kurz un usgelegt

207Der „Fuldaer” Georg Wiıtze!l



xHenze- Kurztitel Mehrbändig / Ex. HLB Ex. PSB
Nr Ausga Sonst.

Sıllabus OCOrum de bonis oper1bus Ausg. (
(D

96,2 |LOcC1. x SACTIS ıter1s de bonis oper1bus
96,4 Comprehens10 OCOFrum utriusque lestament1
96,6 (loacervatıo OCOTUumM utriusque lestamenti1ı
96, 7 Insıgnum OCOrum utriıusque Lestamentı
96,UI Übersetzung: C7weihundert Sprüche
96,A Auszug: Praeconium evanı  1Cae ratiıae Ausg
97 Sgiegel des MeENSC]  ıchen Lebens
98, 1 Subs1idi1um de voluntate
95,4 [ Je lıbero arbitrio Christianı homıinıs

Sylvula dictorum ecclesiastıcorum
100 Täglıch Lob (Jottes
LOI Tomus prımus etlicher Bücher
1L02 lomus secundus etlicher Bücher ä103 De tradıtione apostolic ecclesiastıca
104 Eine tröstliche schöne Predigt L
105 1ypı ecclestiastıcı P ars ultıma |_atına
‚1—4 Iypus ecclesiae pri0r1s B [| Ausg. (1 (1A°)

106,5 Oorm un: Anze1igung Ww1e die heilige atholi-
sche Kırche (Jottes VOT 1000 und mehr Jahren

106,6Ex.  Henze-  Kurztitel  Mehrbändig/ Ex. HLB Ex. PSB  Nr.  Ausgaben Sonst.  z  961473  Sillabus locorum de bonis operibus  2 Ausg.  A  X(LA.)  s  z  x@A)  962  Loci. Ex sacris literis de bonıs operibus  -  X  s  =  96,4  Comprehensio locorum utriusque Testamenti  96,6  Coacervatio locorum utriusque Testamenti  967  Insignum locorum utriusque Testamenti  96,ÜUI  Übersetzung: Czweihundert Sprüche  96,A  Auszug: Praeconium evanggh'cae ratiae  3 Auség._  97  Spiegel des menschlichen Lebens  98,1  Subsidium de voluntate  98,4  De libero arbitrio Christiani hominis  99  Sylvula dictorum ecclesiasticorum  100  Tägliches Lob Gottes  I0I  Tomus primus etlicher Bücher  102  Tomus secundus etlicher Bücher  E  103  De traditione apostolica et ecclesiastica  104  Eine tröstliche schöne Predigt  3 Ausg.  105  Typi ecclesiastici pars ultima Latina  106,1-4 Typus ecclesiae prioris [P. I]  4 Ausg.  Z@WA)  X (LA))  l  !  106,5  Form und Anzeigung wie die heilige catholi-  sche Kirche Gottes vor 1000 und mehr Jahren  106,6  22  1067  Dritte Teil des Typi ecclesiasticı  106,8  Pars quarta Typi ecclesiae prioris  106,9  Pars quinta Typi ecclesiasticı  Gesamtausg.: Iypus ecclesiae catholicae  1021  Ein unüberwindlicher gründlicher Bericht, was  die Rechtfertigung in Paulo sei  1072  Summa von der Gerechtfertigung  107,3  Erste Teil von der Justification  —0  Vaterunser-Büchlein  KFB  108  Verdeutschte Kirchgesänge  109  Verklärung des neunten Artikels  110 Vespertina Psalmodia  Z<<  11LeS  Via regia, in: Wolff, Lectionum memorabilium  (1600) u.a.  J0  Via regia (1650)  112  De vita christiani  IT3  Vom Beten, Fasten und Almosen  4 Ausg,  . (2.A.)  X (2.A.)  114  Vom Canon der lateinischen Messe  2 Ausg.  l__..  —©  Vom Gehorsam [Zuschreibung unsicher]  i CX  KFB  15175  Von den Toten und ihrem Begräbnis  5 Ausg.  1156  Wahre Tröstung  157  Obdormitio christianorum  116  Von der christlichen Kirche  Z  Von der Einigkeit der Kirchen  208  Berthold Jäger2
106, / [Dritte eıl des 1ypı ecclesiastıicı
106,8 'arS quarta TIypı ecclesiae prior1s
106,9 Pars quınta Iypı ecclesiastıicı

Gesamtausg Txgus ecclesiae catholicae
1021 Eın unüberwindlicher oründlıcher Bericht, Was

d1€ Rechtfertigung In Paulo se1
1072 Summa VO: der Gerechtfertigung
1078 Erste eıl VO: der Justification

Vaterunser—Büchlein KFB
108 Verdeutschte Kirchgesäng
109 Verklärung d€S nNeunNtfen Artıikels
110 VesEettin Psalmodia
LILeS Vıa reg1a, 1n Wolff, ! ecti1onum memorabılium

(1600) UL.

114 Vıa P  reg1a (1650)
TI LJe vita christianı
S Vom Beten, Fasten und Almosen L Z Z
11a Vom Canon der lateinıschen Messe L J
——— (?) Vom Gehorsam Zuschreibung unsicher

(2.
KFB

S Von den loten und ihrem Begräbnıis Ausg.
1156 Wahre Iröstung
L5 Obdormitio christianorum
116 Von der christliıchen Kırche
IT Von der Einigkeit der Kiırchen
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Henze- Kurztitel Ex. HLB Ex. PSB ExMehrbändig /
Nr Aus 1ben Sonst.
E Von d€t heiligen Kucharisty der Mess Ausg, (1A°) (1:A)
1163 Von der Eucharistia
118,4 Von der heyligen Eucharıistia
II8.U Z  Ubersetzung: [ Je EucharistiaHenze-  Kurztitel  Ex. HLB  Ex. PSB  Ex  Mehrbändig/  Nr.  Ausgaben  Sonst.  118,1—2  Von der heiligen Eucharisty oder Mess  2 Ausg.  X (LA))  X(TA))  1183  Von der Eucharistia  X  118,4  e  Von der heyligen Eucharistia  1180  Übersetzung: De Eucharistia ... Ecclesiae  ( )  2 Ausg.  n C4  119  Von der Buße, Beichte und Bann  4 Ausg.  X (LA.)  x @2A.)  @S  —6  Von der rechten und wahren christlichen  z  KFB  Kirche [Zuschreibung unsicher)  120  Wahrer Bericht von den Acten der Leipsischen  und Speirischen Collucation  I21  Wider den unchristlichen Wucher  122  Wider die Ketzer  Der „Fuldaer“ Georg Witzel  209Ecclesiae 2 £)<L E,
LL9 Von der Buße, Beichte und annn Ausg. (1LA))

(2.A) (2.5.)
——— (?) Von dEl‘ rechten un wahren christlichen KFB

Kırche Zuschreibung unsicher
L20 Wahrer Bericht VO den Acten d€[' Leipsischen

und Speirischen Collucation
12 Wıiıder den unchristlichen Wucher
Z Wiıder dıe Ketzer
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